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Adenauer: Generalvertrags-Revision möglich
Die Bundesregierung versucht die Spannung mit der Opposition zu mildem

Bonn (AP/dpa ) . Bundeskanzler Adenauer kündigte am Samstag in Bonn an,
daß der deutsch-alliierte General vertrag jederzeit auf Antrag einer neugebildetep
gesamtdeutschen Regierung revidiert werden kann . Im Generalvertrag sei eine
entsprechende Klausel enthalten , daß nach Wiederherstellung der deutschen Ein¬
heit oder nach Bildung einer europäischen Föderation alle Signatarstaaten eine
Revision des Vetragswerks beanspruchen können .
Von deutscher Seite sei von vornherein Wert

darauf gelegt worden, sagte der Kanzler auf
. der Jahresversammlung de^ Vereins der Union-
Presse , daß einem wiedervereinigten Deutsch¬
land mindestens die gleichen Rechte zugestan¬
den werden müssen, wie die Bundesrepublik
nach Abschluß der Verträge erhält . Auch
Frankreich habe der , Revisionsklausel des
Generalvertrags zugestimmt. Ein Friedensver¬
trag mit dem wiedervereinigten Deutschland
könne nur auf Grund ejner freien Vereinbarung
zustande kommen.

Adenauer versicherte ferner den Regierungs¬
parteien , daß er das deutsch-alliierte Vertrags¬
werk nur nach vorheriger Zustimmung der
Regierungskoalition unterzeichnen werde . Das
Bundeskabinett und die ' Regierungsparteien
hatten nämlich den Wunsch geäußert , vor der
Unterzeichnung der Verträge eingehend 'unter¬
richtet zu werden. %

Im Gegensatz zu der sehr scharfen franzö¬
sischen Reaktion auf diese Erklärung Aden¬
auers und das Interview mit dem Publizisten
Friedländer hat dies an amtlicher Stelle in
London keine Überraschung ausgelöst. Vielmehr
wird zugegeben, daß die Bemerkung des Bun¬
deskanzlers zumindest in der Frage des deutsch¬
alliierten Vertrags ihre volle Berechtigung
habe . Der EVG-Vertrag und der Generalvertrag
wurden von der Bundesregierung ausgehandelt
und könnten eine künftige gesamtdeutsche
Regierung nicht binden.

Die Schweizer Presse stellt lebhafte Speku¬
lationen über den Vorschlag Adenauers für
baldige Viermächte- Besprechungen an. Sie
fragt sich , ob damit eine politische Schwenkung
oder nur eine merkliche Akzentverschiebung
angekündigt werde. Die Basler „Nationalzei¬
tung “ sieht darin nur einen innenpolitischen
Schachzug , um Schumacher von der SPD den

Finanzminister warnt vor der Inflation
Der Luxus der Besatzungsmächte ist nicht mehr vertretbar

Düsseldorf (AP) . Während die deutsch-alli¬
ierten Bestrebungen eine Einigung über die
Verteilung der finanziellen deutschen Verteidi¬
gungsaufwendungen zu erreichen, weitergehen,bat Bundesfinanzmlinister Schäffer am Samstag

Wegen des Feiertages am 1. Mai erscheint
unsere Zeitung an diesem Tage nicht. An
den übrigen Tagen ist die Erscheinungs¬
weise unverändert.

Verlag und Redaktion

in einer Rede in Düsseldorf eindringlich vor
dem drohenden Gespenst einer neuen Inflation
gewarnt und sich mit aller Entschiedenheit
gegen den Besatzungsluxus gewandt, der mit
einem VerteidEgungsbeitrag nicht zu vereini¬
gen sei .

Vor der Industrie- und Handelskammer in
Düsseldorf sagte Schäffer . weder Deutschland
noch Europa noch die USA seien reich genug,
Sich neben den Verteidigungsausgaben auch
Ausgaben für den Luxus der Besatzungsmächte•
leisten zu können. Wer den Generalvertrag
wolle, müsse diese Tatsache einsehen und sich
ihr beugen.

Schäffer betonte, es könne von einer Gleich¬
heit der Lasten unter allen beteiligten Nationen
der europäischen Verteidigungsgemeinschaft
keine Rede sein , solange die Besatzungsmächte
ihren Luxus nicht aufgäben. Im Monat März

habe das Defizit des Bundes infolge nicht er¬
warteter , ungewöhnlich hoher Anforderungen
für Besatzungskosten den Betrag von einer
Milliarde D -Mark überschritten. Er habe das
Gefühl , daß die Alliierten so viel wie möglich
aus den 'Deutschen herauspressen wollten, ehe
der Generalvertrag abgeschlossen sei . Seine
Meinung über ein solches Verhalten der Alli¬
ierten wolle er lieber öffentlich nicht äußern .

Schäffer wies jedoch warnend darauf hin,daß Deutschland bereits zwei Inflationen hinter
sich habe , und die Bevölkerung daher sehr ge¬
nau wisse, was geschehen würde, wenn eine
dritte Inflation käme. „Wenn der Arbeiter nicht
mehr weiß, ob er seinen Lehn durch eine in¬
flationistische Entwicklung verlieren wird, dann
stehen in Deutschland die Räder sofort still.“

Ein alliierter Sprecher erklärte hierzu am
Sonntag, die alliierten Ausgaben seien im Mo¬
nat März deswegen ungewöhnlich hoch ge¬
wesen, weil es der letzte Monat des alten Be¬
satzungskostenhaushalts •sei und alte Rechnun¬
gen bereinigt werden müßten . Diese Ausgaben
seien jedoch vorher im Budget festgelegt wor¬
den und dem Bundesfinanzmiraister bekannt
gewesen.

Der Sprecher führte aus, daß die Alliierten
jetzt einen neuen Besatzungskostenhaushalt
aufgestellt hätten , der am 1 . April in Kraft
getreten sei und 6 800 000 000 D-Mark be¬
trage . Dieses Budget würde von Monat zu Mo¬
nat in Kraft bleiben, bis der Generalvertrag
und seine Zusatzverträge sowie der deutsche
Verteidigungsbeitrag zu funktionieren beginnen
würden .

Frieden zwischen Japan und Amerika

gesamtdeutschen Wind aus den Segeln zu
nehmen. Eine, andere Zeitung ist der Ansicht ,daß Adenauer mit den Alliierten den Kreml
so weitgehend zu Präzisierungen zwingen will,daß dem Westen die Initiative zufällt und
selbst in der Friedensfrage die Sowjets even¬
tuell ausmanövriert werden.

Französische Zeitungen sprechen von einer
politischen Kehrtwendung Adenauers, der mit
einem Federstrich alle seine vorausgegangenen
Äußerungen als „europäischer Staatsmann“
ausgelöscht habe.

Die Bundesregierung und die ihr nahestehen¬
den Kreise haben das Wochenende dazu benutzt,die Spannung mit der Opposition, die ihren
Ausgang in dem Adenauer-Interview und dem
Schumacher-Brief zu der Frage der deutschen
Einheit hatte , zu mildern . Gleichzeitig präzi¬
sierten sie die eng damit zusammenhängende
sogenannte Wiedervereinigungsklausel im Gene¬
ralvertrag .

Die Ausführungen des Bundeskanzlers über
die Revisionsmöglichkeit des Generalvertrags
waren am gleichen Tage bereits von der offi¬
ziösen „diplomatischen Korrespondenz“ vorweg¬
genommen worden . Diese unterstrich die Rea¬
lität der „Wiedervereinigungsklausel“ mit dem
Ujmstand , daß der Generalvertrag die Vier -
mächteabmachungen aus dem Jahre 1945 intakt
lassen werde . Das bedeute eine klare Chance
für die Wiedervereinigung, denn die alliierten
Vorbehaltsrechte in bezug auf ihre Streitkräfte ,Berlin und Gesamtdeutschland könnten einen
Anknüpfungspunkt für die Wiedervereinigung
bilden, die auf friedlichem Wege ohne die
sowjetische Einwilligung nicht zu verwirk¬
lichen sei .

Zeitlich gleichfalls vor der Rede Adenauers
stellte das amtliche „Bulletin“ eine Annähe¬
rung der Standpunkte der Regierung und der
Opposition in der „existentiellen Frage der
deutschen Politik “ fest, nach der der Preis für
die Einheit nicht in der Preisgabe der Freiheit
bestehen dürfe . Über den ehrlichen Willen aller
demokratischen Parteien , die deutsche Einheit
zu erreichen , bestehe kein Zweifel . Das amtliche
Organ wiederholt , daß zwischen dem Adenauer¬
interview und dem Schumacher-Brief an den
Kanzler kein Zusammenhang bestehe . Somit
dürfe nichts „eine fruchtbare Auseinander¬
setzung über die kommenden großen Entschei¬
dungen verhindern “.

Stephansdom wieder hergestellt
Wien (AP ) . Anläßlich der Wiederherstellung

des Stephansdoms in Wien hat Papst Pius XII.
eine Ansprache an die Bevölkerung Österreichs
gehalten . „Die Wiederherstellung des Stephans¬
doms ist Euer gemeinsames Werk“ sagte der
Papst . „Ihr alle : Regierung und Volk , die Stadt
Wien , die Bundesländer , Körperschaften und
Verbände aller Art wie die- Freigebigkeit der
Einzelnen haben es ermöglicht. Was Ihr voll¬
brachtet , ist eine gewaltige Leistung. Wir glau¬
ben sie deuten zu dürfen als Beweis Eures ent¬
schlossenen Willens, in gegenseitiger Verbun¬
denheit der Einzelnen und der Gemeinschaft im
geduldigen Harren und zähem Wirken sich
durchzuarbeiten durch die Not dieser Jahre .“

Die sieben mageren Jahre

Schlechter Start der Süivertreter
DFB-Endrundenspiele mit Überraschungen

Der Start zur Deutschen Fußballmeister¬
schaft gestaltete sich für die Vertreter des
Südens nicht sehr verheißungsvoll . Während
der VfB Stuttgart in Osnabrück zu einer
mehr als verdienten Punkteteilung kam , ging
der siebenfache Deutsche Meister- FC Nürn¬
berg beim HSV sang- und klanglos ein. Für
die größte Überraschung sorgte aber Tennis-
Borussia Berlin, das den Westmeister Essen
auf eigenem Platz verdient mit 2:4 besiegte.
Klarer als erwartet setzte sich der Meister
des Südwestens FC Saarbrücken mit 4 :1 über
Schalke 04 durch .

*
Die gesamtbadischen Kunstturnmeister¬

schaften wurden in Niederschopfheim ausge¬
tragen . In der Olympiaklasse gab es einen
harten Dreikampf zwischen Dilg (Villingen),
Karg (Rastatt) und Stadel (Konstanz) . Mit
nur einem Punkte Vorsprung belegte Dilg den
ersten Platz vor Karg und Stadel.

In der zweiten Liga Süd hat sich Ulm durch
einen 0:1-Sieg in Pforzheim die Meisterschaft
endgültig erkämpft vor dem BC Augsburg,
der mit 106 Toren die höchste Trefferzahl
aller westdeutschen Vertragsligavereine er¬
reicht Kat .

*
Die 49. deutsche Mittelgewichtsmeister¬

schaft der Berufsboxer endete mit einem
Mißklang , da der Kölner Titelverteidiger
Peter Müller in der 3 . Runde disqualifiziert
werden mußte , weil 1 er auf den zu Boden
gegangenen Stretz einschlug. Sieger durch
Disqualifikation wurde Stretz .

< *

Bei der Eröffnung der Leichtathletiksaison
wartete in Karlsruhe der Deutsche Meister
im Hammerwerfen Karl Wolf mit der besten
Leistung auf . Er siegte mit einer Weite von
54,57 m.

Maier : Südweststaatregierung unanfechtbar
Euler (FDP-Hessen) : Affront gegen die Gesamtpartei

Stuttgart (dpa ) . Der Ministerpräsident des
südwestdeutschen Bundeslands . Di'. Reinhold
Maier, erklärte am Samstagabend über den
Süddeutschen Rundfunk und Südwestfunk, die
am Freitag vollzogene Regierungsbildung be¬
ruhe auf einer unangreifbaren Grundlage. Das
von der CDU an den Bundestag gerichtete Pro¬
testtelegramm gegen die Stuttgarter Regie¬
rungsbildung bezwecke , die Autorität der neuen
Regierung vor dem rechtsunkundigen Volk
herabzumindem.

Als eine Fabel bezöichnete Dr. Maier die Be¬
hauptung „übernervös gewordener Bundespoli¬
tiker“

, daß das neue Bundesland die Bonner
Wirtschafts - . Sozial - und Außenpolitik lahm-
iegen könne und wolle. Die seit dem Jahre 1951
in Württemberg-Baden bestehende kleine Koa¬
lition zwischen SPD und DVP habe zur un¬
angefochtenen Zufriedenheit gearbeitet . In
dieser Zeit habe das Land seine Bundesrats¬
politik nicht zum Gegenstand der Parteipolitik
gemacht . Die heftigsten Widersacher der Bun¬
desrepublik seien vielmehr die großen CDU-
CSU-Bundesländer.

Abschließend erklärte Dr. Maief. die neue
Stuttgarter Regierung , werde wohlüberlegt
Schritt für Schritt dem neuen Bundesland seine
Gestalt geben.

Der Schah eröffnet Majlis
Teheran (AP ) . Der Schah von Iran hat am

Sonntag in seiner Eröffnungsrede vor dem
17 . Majlis (Abgeordnetenhaus) freundschaftliche
Beziehungen mit allen Staaten als Ziel der
Außenpolitik und Hebung des Lebensstandards
sowie Erschließung aller natürlichen Hilfsmit¬
tel , einschließlich der verstaatlichten Ölvor¬
kommen , als Ziel der Innenpolitik bezeichnet.

74 Abgeordnete, zahlreiche Senatoren . Offi¬
ziere und Vertreter des diplomatischen Korpsmit Ausnahme seines Doyen, des sowjetischen
Botschafters Iwan Sadschikow, hatten sich ein¬
gefunden, als der in eine blaue Uniform geklei¬dete Herrscher daß Haus betrat . Die Abwesen¬
heit des sowjetischen Botschafters sieht ihan als
einen Protest gegen die Wiederaufnahme der
amerikanischenMilitärhilfe an den Iran an.

Dr . Maier hat am Wochenende in Stuttgart
zur Schulfrage Stellung genommen. Er sagte,
die „ unglücklichen Formulierungen “ des Me¬
morandums der CDU in der Schulfrage hätten
eine Einigung bei den Koalitionsverhandlungen
ganz besonders erschwert. Elternrecht sei ein
schönes Wort . Bei den gegenwärtigen Ausein¬
andersetzungen heiße jedoch Elternrecht , nüch¬
tern verstanden, Konfessionsschule. „Wir wol¬
len aber die christliche Gemeinschaftsschule“ ,
sagte Dr . Maier wörtlich. Konfessionalismus
sei nicht Christentum.

Der südbadische Staatspräsident Wohieb
stellte dagegen am Samstag in Stuttgart fest ,
daß der Grundgesetz-Artikel 29 den Badnern
noch eine Chance zur Wiederauflößung des
neuen Südwestdeutschen Bundeslandes biete .
Die südbadische Regierung werde jedenfalls
noch solange regieren, bis die neue Stuttgarter
Regierung einen gesetzlichen . Boden unter den
Füßen habe.

Die Sozialdemokrat« ! und die -Freien . Demo¬
kraten haben mit der Regierungsbildung im
Südwestraum bewiesen, daß sie die christliche
Grundlage ’ nicht zum tragenden Faktor der
deutschen Ordnung werden lassen wollen, er¬
klärte Bundesarbeitsminister Storch , am
Samstag.

l^er Vorsitzende der FDP-Fraktion im Bun¬
destag und Landesvorsitzende der FDP-Hessen
August Martin Euler erklärte am Samstag in
Frankfurt , die Koalitionsentscheidung der süd¬
westdeutschen DVP stelle einen schweren

kAffront (Beleidigung ) gegen die Politik der Ge¬
samtpartei dar. Auch der Landesverband Hes¬
sen der FDP mißbilligt auf das schärfste die
Regierungsbildung in Stuttgart .

Eine Verfälschung des eindeutigen Wahler¬
gebnisses nannte der zweite Vorsitzende der
DP , Bundesverkehrsminister S e e b o h m , die
Regierungsbildung in Stuttgart . Die FDP zer¬
falle in partikularistisehe Landesverbände , die
auf eigene Faust Politik machten.

Das SPD-Vorstandsmitglied Fritz Heine
meinte in Bonn , ausschlaggebendfür die jetzige
Lösung sei die Sturheit der CDU in der Kultur¬
politik gewesen .

„Pakt der Versöhnung“

Tokio (AP/dpa) . Der Friedensvertrag der
Westlichen Welt mit Japan tritt atm Montagin Kraft . Er gibt dem Land nach sechs¬
jähriger Besatzung seine Unabhängigkeit wie¬
der, doch bleiben amerikanische Truppen un¬
ter dem gleichsam wirksam werdenden zwei¬
seitigen Sicherheitsabkommen zwischen den
USA und Japan weiterhin auf unbestimmte
Zeit im Lande.

Der am 7. September 1951 in San Francisco
Unterzeichnete Vertrag — von seinem Schöp¬fer , dem früheren amerikanischen Sonderbot¬
schafter John Foster Dulles „Pakt der Ver¬
söhnung“ genannt , — bringt im Prinzip die

Prominente Reitturniergäste
Mrs . Ridgway, Gattin des Oberbefehlshabers inKorea, und Kronprinz Akihito von Japan in Tokio

— Keine Reparationen
Wünsche fast aller 50 Staaten zum Ausdruck,die mit Japan im Krieg standen.

Danach verzichtet Japan auf alle Rechte an
Korea, Formosa, den Kurilen, den Fischer¬
inseln , Sachalin und der Antarktis . Es ver¬
zichtet auf Ansprüche der Pazifischen Gebiete .

Die Alliierten verzichten dagegen im Prinzipauf Reparationen . Nur muß Japan Wiedergut¬machung der von ihm angerichteten Schädenzahlen.
Japan kann zweiseitige Verträge abschließen,sich zur Selbstverteidigung wiederbewaffnen,Handelsverträge abschließen und erkennt seine

Vorkriegsschulden an.
Von den interessierten Staaten hat die So¬

wjetunion den Friedensvertrag abgelehnt, wird
jedoch vermutlich sich um einen Sonderfrie¬
den bemühen.

Bei der Zeremonie in Washington werden
Botschaften von Präsident Truman und dem
japanischen Ministerpräsidenten Joshida ver¬
lesen.

Katyn-Ergebnisse an die UNO
Frankfurt a. M. (AP ) . Die Untersuchungs¬

ergebnisse des Katyn-Ausschusses des ameri¬
kanischen Repräsentantenhauses werden den
Vereinten Nationen vorgelegt werden, die dann
die Maßnahmen ergreifen können, die sie für
nötig halten . Im übrigen wurde auf einer
Pressekonferenz zum Abschluß der Unter¬
suchung in Deutschland erklärt , daß dem
amerikanischen Geheimdienst schon 1945 ein¬
deutige Beweise Vorgelegen hätten , daß die
Sowjets 4500 polnische Offiziere bei Katyn . er¬
mordet hätten . Diese Beweise seien aber offen¬
sichtlich nicht weitergeleitet worden.

Zwischen den einzelnen Ausschußmitgliedern
(Demokraten und Republikaner) hatte sich eine
hitzige Debatte über die Frage entwickelt, ob
General . Eisenhower, der damalige Militär¬
gouverneur in Deutschland, der amerikanische
Geheimdienst und die amerikanischen Anklä¬
ger Jackson und Taylor bei den NürnbergerProzessen ihre Pflichten bei der Feststellungder Schuldfrage im Falle Katyn vernachlässigthätten .

Luxemburg (dpa). Der Oberbefehlshaber der
Atlantikstreitkräfte , General Eisenhower, sagte
bei seinem Abschiedsbesuch in Luxemburg,
alles, was die westlichen Alliierten tun müßten,
sei , den Aufbau ihrer Verteidigung während
der nächsten sieben Jahre fortzusetzen und
dadurch den Flieden zu sichern. Er präsentierte
sich als ausgezeichneter Koch, als er sich für
eine Stunde von allen politischen und militäri¬
schen Pflichten befreite , eine Schürze umband
und für rund 15 Personen eine Mahlzeit
bereitete.

Wie ein Feuerball vom Himmel
Broadstairs (England ) (AP ) . Wie ein Feuer¬

ball stürzte am Sonntagnachmittag eine ameri¬
kanische „Thunder-Jet “ mit Donnergetöse über
der Hauptstraße der alten englischen Küsten¬
stadt Broadstairs ab und bohrte sich in ein
Bankgebäude, das mit umliegenden Häusern
Feuer fing . Der herausgeschleuderte Pilot
wurde getötet , mehrere . Personen verletzt,
darunter drei schwer. Ein in der Bank wohnen¬
des Ehepaar wird vermißt .

Gegen Rassenschranken in Malaya
Kuala Lumpur (AP ) . Der britische Hohe Kom¬

missar in Malaya, General Sir Gerald Templer,
eröffnete am Samstag einenFeldzug zurNieder-
reißung der Rassen- und Volkstumsschranken,
der besonders auch von den ansässigen Europä¬
ern ausgehen müsse.

Im Dschungelkrieg gegen die kommuni¬
stischen Banden erzielte eine britische Streife
am Samstag 30 km nördlich der Hauptstadt
Kuala Lumpur einen besonderen Erfolg. Sie
brachte aus dem Hinterhalt den Bandenchef
der Guerillas im Staate Selangor und drei seiner
Begleiter zur Strecke, während seine Frau , die
als Führerin gedient hatte , entkam . Ein Ein¬
heimischer, der den Briten den Tip gegeben
hatte , verdiente sich dadurch insgesamt 33 000
Straits - Dollar (über 45 000 DM) an Kopf¬
prämien . \

Amerikanischer Zerstörer gesunken .
Washington (AP ). Die amerikanische Marine

gab bekannt , daß der US-Zerstörer „Hobson “
am Sonntag im mittleren Atlantik nach einem
Zusammenstoß während einer Nachtübung mit
dem US-Flugzeugträger „Wasp “ gesunken sei.

Neues in Kürze
Aus der Strafanstalt Werl wurde am Sams¬

tag der 49jährige Paul Nieke nach Anrech¬
nung der Untersuchungshaft und wegen guter
Führung vorzeitig entlassen , (dpa)

Dufch die Explosion eines Raketengeschosses
sind drei kanadische Soldaten getötet und neun
weitere zum Teil schwer verletzt worden . (AP)

Die Delegierte * des Berliner CDU-Parteitageshaben am Sonntag den Berliner Bundestags¬
abgeordneten, Dr. Robert Tillmanns , zu ihrem
neuen Vorsitzenden gewählt . (AP)

Das Land Bayern hat beim zweiten Senat des
Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe Klage
gegen den Bund erhoben , weil es bei der Ver¬
teilung eines Betrages von 91 Millionen DM ausBundesmitteln für denWohnungsbau unberück¬
sichtigt geblieben ist . (APJ

Der Südwestfunk - Staatsvertrag der ehe¬
maligen drei Länder der französischen Be¬
satzungszone ist am 25 . April 1952 mit seiner
Verkündung in Freiburg , Tübingen und Mainzin Kraft getreten . (AP)

Der Aktionsausschuß der DG/BHE Württem¬
berg-Baden und die Landesgemeinschaft Würt-
temberg-Hohenzollern und Südbaden derDeutschen Gemeinschaft schlossen sich am
Sonntag in Tübingen zu einer Arbeitsgemein¬
schaft für das neue südwestdeutsche Bundes¬land zusammen, (dpa)

Bundeswirtschaftsminister Prof . Dr. LudwigErhard traf am Sonntag zu seinem ersten offi¬ziellen Besuch in Brüssel ein . Am Montag er¬öffnet der Minister den Deutschen Tag auf der26. internationalen Brüsseler Messe und wirdam Abend von Außenminister Paul van Zeelandempfangen, (dpa)
10 000 Mitglieder des „Fackelkommandos “

haben am Freitag auf einer Protestkundgebunggegen die Rassenpolitik der nationalistischensüdafrikanischen Regierung dem Kabinett Malahden Kampf angesagt. (AP)
In sechs Säuberungsaktionen seit AnfangMarz haben die französischen Streitkräfte imDeltagebiet des Roten Flusses über 8000 Viet-

minh - Soldaten getötet oder gefangen ge¬nommen. (AP)
In Asmara, in dem ehemaligen italienischen

Gouvemeurspatest wird am Montag das erste
Parlament Eritreas zu seiner Eröffnungssitzungzusammentreten . Eritrea , einst italienische Ko¬lonie soll auf Beschluß der Vereinten Nationen
als autonomer Staat bis zum 15 . September
1952 eine Union mit Abessinien eingehen. (AP)

Der ehemalige Präsident der Reichsbahn¬
direktion Halle, ölkers , und der Vizepräsident
Wend sind von einem Gericht in Halle wegen
„Sabotage“ zu zehn und sieben Jahre Zucht¬
haus verurteilt worden. (AP).

Der Moskauer Rundfunk erinnerte seine
„lieben Hörer in dep USA“ am Samstag daran ,daß sich vor sieben Jahren sowjetische und
amerikanische Soldaten an der Elbe die Händeschüttelten. „In jenen Tagen träumten wir alle
denselben Traum eines friedlichen, glücklichenLebens“, meinte d$r Sprecher. (AP)

In Quito, der ekuadorianischen Hauptstadt ,kam es am Wochenende zu blutigen Zusammen¬stößen zwischen Anhängern des Präsident¬
schafttskandidatenlbarra und „fliegendenSchwa¬
dronen“ seiner Gegner. Dabei wurden einePerson getötet und 18 verletzt . (AP)

Die Regierung von Ekuador hat Dr . JoachimKühn das Agrement als Gesandter der Bun¬
desrepublik in Quito erteilt . Dr. Kühn wird
die Ausreise in Kürze antreten . (AP) .

Bei den Vorwahlen in den Staaten Arizonaund Virginia am Samstag lag Senator Taft in
Führung , während bei den Delegiertenwahlenin Colorado General Eisenhower- die Taft -
Anhänger durch einen Sieg überraschte , (dpa)

Sechs „russische KZ -Lieder“ will die Stimme
Amerikas am 1 . Mai in alle Welt senden . Sie
stammen „aus den Reihen der schätzungsweise
15 Millionen Gefangenen in über, 200 Äwangs-
arbeitlagem “. (dpa)

Zwischen Spanien und Ägypten ist am Sams¬
tag in Kairo ein Kulturabkommen unterzeichnet
worden. (AP)
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Bonner Spiegel
Treckvereinigungen ungeduldig

Bonn (AP'dpa ) . Nach einer zweitägigen Kon¬
ferenz der Leiter der sogenannten Selbst-Hilfe-
Trecks der Vertriebenen mit Bundesvertriebe-
nen-Minister Lukaschek bestritt der Geschäfts¬
führer der Treckverednigung Noeck den guten
Willen der Länder zur Zusammenarbeit. Nicht
nur die Aufnahmelander sondern auch die Ab¬
gabeländer hatten die Mitarbeit abgelehnt . Die
Treckbewegung der Heimatvertriebenen sei je¬
doch mit Drohungen nicht abzustoppen. In

• Schleswig-Holstein hätten sich allein 30 000
Freiwillige gemeldet.

Die Lage der Schriftsteller
Bundespräsident Heuss sprach sich in einem

Briefwechsel mit dem Schriftsteller Walter von
Molo für ein Altersversorgungswerk der
Schriftsteller im Rahmen einer Urheberrechts¬
reform aus.

MSA -Kredit als Schenkung
Im laufenden Marshallplanjahr wird die Bun¬

desrepublik zum ersten Maie den zur Ver¬
fügung gestellten Betrag von 106 Millionen
Dollar der amerikanischen Wirtschaftshilfe
innerhalb des MSA-Programms zum größten
Teil als Schenkung und zum weitaus kleineren
Teil als Kredit erhalten .

Deutsch -schweizerische
Wirtschaftsverhandlungen

Ein Handelsabkommen zwischen der Bundes¬
republik und der Schweiz , das die Zeit vom
1 . April 1952 bis zum, 31 . März 1953 umfaßt,wurde am Freitag abgeschlossen. Die Schweiz
wird Deutschland gegenüber an ihrer Politik
der offenen. Tür weiterhin festhalten . Die deut¬
sche noch kontingentierte Einfuhr aus der
Schweiz wurde der 75prozentigen deutschen
Freiliste angepaßt.

Zusammenarbeit Platow—Bundesregierung
Dr. Bley , der Verteidiger des Hamburger

Wirtechaftsjoumalisten Dr. Platow, kündigte
an , er werde der Staatsanwaltschaft Material
übergeben , das auf eine enge Zusammenarbeit
Platows nicht nur mit dem Bundeswirtschafts-
ministerium , sondern mit der Bundesregierung
ganz allgemein schließen lasse. Dadurch werde
die Handlungsweise der Beamten, die mit Pla¬
tow gearbeitet haben , in einem anderen Licht *
erscheinen, weil ihre subjektive Gutgläubigkeitdann anzunehmen sei.

Zinn als Revolutionserregerin Bolivien
Die National-revolutionäre Bewegung kündigt die Nationalisierung der Zinn -Gruben an

Der Abgeschiedenheit Boliviens ist es zu¬
zuschreiben, daß der Staatsstreich der National¬
revolutionären Bewegung — des „ Movimiento
Nacional Revoluclonario“ — überrascht hat . Der
bolivianische Topf war schon seit Monatän am
Kochen und Überlaufen . Dafür sorgten die
Zinnpreise . Die nordamerikanische, halboffizielle
„Reconstruction Finance Corporation“ zahlte
für ein amerikanisches Pfund bolivianisches
Zinn 1,12 Dollar. Für das malaiische Zinn gab
sie den Engländern 1,22 Dollar. Die Bolivianer
forderten 1,50 Dollar ; sie wären aber auch mit
weniger zufrieden , wenn ihnen nur mehr Zinn
abgenommen werden würde . „Das bolivianische
Zinn ist ganz Bolivien“ .

Der gestürzte General Ballivian sah das Ge¬
witter der Karwoche 1952 heraufkommen. Ob¬
wohl er vor elf Monaten den Präsidenten Ma-
merto Urriolagoitia mit der Billigung des nord¬
amerikanischen Botschafters in La Paz verjagt
hatte , um einen Wahlsieg der National-revolu¬
tionären Bewegung zu verhüten und obwohl er
als USA-freundlich galt , sah er seine letzte
Rettung darin , daß auch er gegen das nord¬
amerikanische Zinneinkaufsmonopol aufmuckte.
Bei den Regierungen von Ecuador, Chile und
Argentinien hat er im Laufe des Februars und
März kurz nacheinander sondiert, ob er in einer
Reklamation großen Stils und zwar vor der
Organisation der amerikanischen Staaten mit
Unterstützung rechnen könnte . Dabei wurde
von einer „wahrhaften Tragödie für Bolivien“ ,von „Verzweiflung“ und „Hunger“ gesprochen .
Noch bevor das Tribunal der Organisation der
amerikanischen Staaten angerufen werden
konnte , ist die Revolution ausgebrochen. Sie
war blutig und so dramatisch und ungewiß im
Ausgang, daß einer ihrer Anführer , der ehe¬
malige Innenminister Antonio Seleme in der
Annahme, der Handstreich sei gescheitert, sich
bereits in die chilenischeBotschaft mit der Bitte
um Asyl geflüchtet hatte .

Die siegreiche Partei , die schon einmal unter
dem später gelynchten Major Villarroel drei
Jahre an der Macht war und deren Führer Paz
Estenssoro in Argentinien im Exil lebte, stellt
eine Massenbewegung dar . Sie umfaßt die
Minenarbeiter , die jungen Offiziere und einen
großen Teil der Studentenschaft . Ihr Programm

1952-r 1 . Jahr des deutschen Mittelstandes
Zentralverband des deutschen Handwerks fordert Erfüllung eines Programms

Düsseldorf (AP) . Der Präsident des Zentral¬
verbandes des deutschen Handwerks, Richard
Uhlemeyer , hat am Sonntag ein elf Punkte
umfassendes „Nahprogramm 1952“ verkündet ,das die dringendsten Forderungen enthält , die
rund 3,3 Millionen westdeutsche Handwerker
an die Bundesbehörden stellen.

Uhlemeyer sprach auf einer Großkund¬
gebung in der überfüllten Düsseldorfer Rhein¬
halle, die den ersten deutschen Handwerkstag
nach 14 Jahren abschloß . Zu den rund 6000
Gästen bei der Veranstaltung zählten auch
Bundeskanzler Adenauer , Bundesemährungs-
m intet er Niklas, vier Staatssekretäre , Minister¬
präsident Arnold und mehrere Mitglieder des
nordrhein -westfälischen Kabinetts . Darüber
hinaus waren der Präsident der Internationalen
Handwerksvereinigung, Jan van Aalst (Den
Haag) und Gäste aus Österreich, der Schweiz ,Holland, Frankreich und den Vereinigten Staa¬
ten vertreten .

Uhlemeyer verlangte in dem von ihm vor¬
gelegten Programm , das Jahr 1952 müsse das
„erste Jahr des deutschen Mittelstandes“ wer¬
den . Das Hauptanliegen seines Berufsstandes
sei , daß der Bundestag möglichst bald eine
einheitliche Handwerksordnung verabschiede,die den großen Befähigungsnachweis und die
Abschaffung der unbeschränkten Gewerbefrei¬
heit ln der amerikanischen Zone enthalte .
Nachdrücklich setzte er sich dafür ein , daß die
Bundesregierung jährlich sechs Millionen D-
Mark als Zuschüsse für die Förderung der
Rationalisierung und der Ausfuhr der hand¬
werklichen Produkte zur Verfügung stelle.
Weiter verlangte er eine schärfere Bekämp¬
fung der Schwarzarbeit und die Androhung
von Strafen für die Auftraggeber derartiger
Arbeiten . _

Nach seiner Ansicht seien eine
Änderung' der Kreditpolifik gegenüber dem
Handwerk und eine Vereinfachung de« Steuer¬
wesens unerläßlich, t ,ine angemessene Beteili¬
gung im Bundeswirtschaftsrat und eine bessere
Berücksichtigung handwerklicher Betriebe bei
der Vergebung öffentlicher Aufträge nannte
er als weitere Punkte des „ Nahprogramms“ .

Durch diese „ erste Aktion positiver Hand¬
werkspolitik “

, die dem Bundestag in der ersten

Halbzeit seiner Wahlperiode gefehlt habe,könne nicht nur die Lage der rund 865 000
Handwerksbetriebe in der Bundesrepublik
„fühlbar erleichtert und die Arbeitslosigkeit
bekämpft , sondern auch einer Radikalisierung
innerhalb der Handwerkerschaft entgegen¬
gearbeitet werden“ . Der Zentralverband lege
Wert darauf , daß die „staatsbürgerlichen Kräfte
in diesem Berufsstand möglichst aktiv entfaltet
werden “ . Uhlemeyer teilte mit , das Handwerk,
bilde gegenwärtig rund 500 000 Lehrlinge, das
sind 40 Prozent mehr als vor dem Kriege, im
Bundesgebiet aus.

erinnert an das des argentinischen Peronismus;
eine anti-amerikanische Spitze kennzeichnet es.
Ihre Aufgaben präsentieren sich als fast unlös¬
bar . Bereits ist die Nationalisierung der Zinn-
mineh angekündigt ; angesichts seiner Ohnmacht
gegen deren Besitzer hatte vor einigen Jahren
der Militär-Diktator , Oberstleutnant German
Busch Selbstmord begangen. Aber mit der
Änderung der Besitzverhältnisse ist nicht auch
der Zinn-Absatz geregelt. Gegen die National¬
revolutionäre Bewegung stehen die Magnaten
mit ihren unermeßlichen Reichtümern und
internationalen , in erster Linie nordamerika¬
nischen Beziehungen. Der Boden und seine
Schätze befinden sich in den Händen einiger
weniger, der Aramayô Hochschild , Patino . Die
Gruppe Sprouille-Braden besitzt allein eine
Million Hektar ; darin sind die bolivianischen
Erdöl-Vorkommen eingeschlossen. Die Gruppe
Aramayo verfügt über 300 000 Hektar ; darin

befinden sich Goldvorkommen. Das Erbe der
Familie Patino wird auf 75 Millionen Pfund
Sterling geschätzt. Die Renten dieser Reichtümer
gehen ins Ausland und die wirtschaftliche Not¬
lage des Volkes erscheint ausweglos.

„Gegen derartige Tatsachen zu regieren , ist
unmöglich , mag man noch soviel Energie auf¬
wenden!“

, schrieb ein argentinischer Korrespon¬
dent drei Wochen vor Ausbruch der Revolution.
Dabei konnte die Militär-Junta des Generals
Ballivian, der damit die Vergeblichkeit ihres
Bemühens bescheinigt wurde , mit dem Wohl¬
wollen der USA rechnen. Als nach dem Sieg
über Ballivian der vorläufige Präsident , Hernan
Siles zu den Massen sprach, konnte er darum
nichts anderes versprechen als „Arbeit und
Opfer“ . Seine Erklärungen ähnelten denen sei¬
ner Vorgänger; es waren seit 25 Jahren immer¬
hin acht, von denen kein einziger seine Präsi¬
dentschaft in Ruhe ausgeübt hat . Dr. A . D.

Kein Veimittlungsersuchen in der Saarfrage
Nächste Etappe Europaratsdebatte— FranzösischesErsuchen ?

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
Bonn. In zuständigen Bonner Kreisen ist von

einer Absicht der Bundesregierung, England
oder Amerika um eine Vermittlung in der
Saarfrage zu ersuchen, bis jetzt nichts bekannt .
Man weist darauf hin, daß der Kanzler unmiß¬
verständlich vor dem Bundestag deutsch¬
französischen Verhandlungen auf der vom Rat
der Republik in Paris geforderten Basis der
Anerkennung der politischen Abtrennung der
Saar von Deutschland und ihres wirtschaft¬
lichen Anschlusses an Frankreich als nicht
erfolgversprechend bezeichnet habe und seitdem
keine Ereignisse eingetreten seien, welche diese
Auffassung hätten verändern können. Bonn for¬
dert weiterhin die Herstellung der politischen
Freiheiten an der Saar , die den Gesetzen der
freien Welt entspricht und unabhängig von der
Endlösung an der Saar nach deutscher Auffas¬
sung eine europäische Angelegenheit bedeutet .
So ist anzunehmen, daß diese Frage auf der
nächsten Tagung des Ministerrates des Europa¬
rats Ende Mai zur Sprache kommen wird.

Dagegen wird aus Paris gemeldet, daß die
französische Regierung sich mit dem Gedanken
trägt , mit den USA und Großbritannien ge¬
meinsam die schwierige Situation zu über¬
legen, ln die die französisch-deutschen Be¬
ziehungen durch die jüngsten Entwicklungen
geraten sind.

Ein Sprecher des britischen Außenministe¬
riums erklärte am Samstag, Großbritannien
sei nicht ersucht worden und habe sich auch
nicht erboten , im deutsch-französischen Saar¬
konflikt zu vermitteln .
Hoffmann für neue Saarverhandlungen
Saarbrücken (dpa) . Der saarländische Mini¬

sterpräsident Johannes Hoffmann trat am
Sonntag erneut für Dreier-Verhandlungen über
die Saar mit dem Ziel einer europäischen
Lösung ein . Es sei bedauerlich, daß die JJundes -
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Der Burger nur vorübergehend Soldat
Blanb: Arbeiter und Soldaten zur Verteidigung entschlossen

Bonn (dpa ) . Der Verteidigungsbeauftragte der
Bundesregierung Theodor Blank erklärte am
Samstag im Regierungsbulletin, daß der ge¬
plante VerteidigungBbeitrag Deutschlands nicht
von der Sehnsucht vergangener Jahrzehnte ge¬
tragen werde , in einer schimmernden Wehr
Stärke und Macht zu dokumentieren . Es gehe
nicht um zwölf deutsche Divisionen. Sondern in
Wirklichkeit würden an unserer Grenze ent¬
weder zwölf deutsche Divisionen Schüller an
Schulter mit den Verteidigungsstreitkräften des
Westens stehen oder aber diese Grenze wird —
wenn wir uns dem gemeinsamen Einsatz ent¬
ziehen — gänzlich entblößt jeden Angriff her-
ausfordem .

Es werde nur den einen Bürger geben, der
im Bewußtsein seiner Verantwortung vorüber¬
gehend Soldat wird , ohne seine Grundrechte
dabei preiszugeben. Deshalb sollte es niemals
wieder das alte Problem des Verhältnisses vom
Arbeiter zum Soldaten geben ,denn das Gesetz
der Notwehr stehe über beiden.

Der Bundeskanzler wird heute zu einer neuen
Konferenz mit den drei alliierten Hochkommis¬
saren Zusammentreffen, um die Aufteilung des
deutschen finanziellen Verteidigungsbeitrags
als letztes Hindernis vor dem Abschluß der

Vertragsverhandlung zu beseitigen. Nach den
alliierten Vorstellungen sollen etwa 6,8 Mil¬
liarden von den 10,2 Milliarden Mark Jahres¬
beitrag der Bundesrepublik für die im Bundes¬
gebiet stationierten britischen und amerikani¬
schen Truppen abgezweigt werden . In deutschen
Kreisen glaubt man aber , daß sich die alliierte
Forderung noch um 2,5 bis 3 Milliarden Mark
verringern wird.

Was ist Europa ?
Basel. Aus einer Glosse in der neuesten Aus¬

gabe der Wochenzeitung „Rheinischer Merkur“ :
„ . . . es klingelte , und es erschien mein Freund
aus Zürich. Er erzählte , daß er soeben die
Strecke von Chüe nach Europa durchflogen
habe, und zwar mit einer Maschine der SAS .
In Zürich hatte das Flugzeug wegen des Nebels
nicht landen können . war es nach Frankfurt
weitergeflogen; aber acAh Frankfurt war nicht
aufnahmebereit , so daß der Pilot sich für Ham¬
burg entschied. .Passagiere nach der Schweiz
kommen gleich bis Kopenhagen mit‘

, hieß es,
und also landete mein Freund in der dänischen
Hauptstadt , wo er bald eine fahrplanmäßige
Maschine in seine Heimat bekam. Da wußte ich,
was Europa ist !“

regierung direkte Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich über dieses Thema
nicht mehr für möglich halte .

Hoffmann behauptete , der Bundeskanzler
habe vor dem Ministerausschuß des Europa¬
rates erklärt , daß Vertreter der französischen
Regierung und der Bundesrepublik mit Ver¬
tretern der Saarregierung die Voraussetzungen
für freie und demokratische Wahlen prüfen
sollten . Diese Besprechungen könnten nur den
Zweck haben, festzustellen , ob Behauptungen
zutreffen , daß an der Saar Voraussetzungen für
frei Wahlen nicht gegeben seien. Die Konzes¬
sion einer Überprüfung dieser Behauptungen
sei nur gemacht worden, um schon vor Abschluß
eines Friedensvertrages oder Snes ähnlichen
Vertrages zu einer Ordnung der Saarfrage zu
kommen. Es hätten nie Zweifel darüber bestan¬
den, daß in jedem Falle das Saarland ein Mdt -
spracherecht habe.

Fette fordert Einheitlichkeit
in der Angesteilten-Vertretung

Stuttgart (Eig . Bericht) . Der erste Bundes-
Angestelltentag des DGB fand über das Wo¬
chenende in Stuttgart statt . Rund 500 Dele¬
gierte und Gäste waren erschienen, darunter
Vertreter aus Holland, Belgien, Österreich und
den USA , denen zu Ehren vor dem Stuttgar¬
ter Hauptbahnhof die Fahnen der Nationen
wehten.

Im Mittelpunkt der zahlreichen Vorträge
stand ein Referat des DGB-Vorsitzenden Chri¬
stian Fette , der sich für den Aufbau einer
Einheitsgewerkschaft für alle Arbeiter , An¬
gestellten und Beamten einsetzte. Die Auf¬
rechterhaltung getrennter Berufs- und Stan¬
desorganisationen entspreche nic^it mehr den
heutigen Verhältnissen und zersplittere die
Arbeitnehmerschaft. Man werde innerhalb des
DGB den Angestellten die Möglichkeit geben,ihre Sonderinteressen innerhalb der einzelnen
Gewerkschaften wahrzunehmen , wie auch die
stärkere Mitarbeit der Angestellten an den
Aufgaben und der Leitung der Gewerkschaf¬
ten erwünscht sei . Fette unterstrich hierbei,daß die Gewerkschaften sich politisch absolut
neutral verhalten und nur auf ihre sozialen
Aufgaben beschränken müßten , um wirklich
Vertreter aller Stände von Arbeitnehmern
zu sein .

Auch Bundesarbeitsminister Storch be¬
kannte sich auf dem ersten Bundes-Angestell-
tentag zur Einheitsgewerkschaft. Storch , be¬
fürwortete eine e»ge Verbindung zwischen sei¬
nem Ministerium und dem DGB .

Streit um den Begriff Gewerkschaft
Köln (AP) . Der Deutsche Beamtenbund hat

sich in einer am Sonntag in Köln veröffent¬
lichten Erklärung scharf gegen alle Bestrebun¬
gen gewandt, den Beamtenbund nicht als Ge¬
werkschaft anzuerkenrfbn und den Begriff Ge¬
werkschaft nur auf solche Arbeitnehmer¬
organisationen zu beschränken, die den Streik
als Kampfmittel bejahen.

Der Deutsche Beamtenbund wird sich an den
Feierlichkeiten zum 1 . Mai nicht beteiligen, wie
der 1 . Vorsitzende des Bundes für Rheinland-
Pfalz, Amtsrat Schneider, mitteilte .

Photokina und Technische Messe eröffnet
Die Minister Erhard und Blücher zur deutschen Wirtschaftslage

Köln (VWD/dpa ) . BundeswirtschaftsmEnister
Professor Erhard eröffnete am Samstag in Köln
die internationale Photo- und Kino-Ausstellung
„Photokina 1952“ . Die Ausstellung ist die dritte
und größte Photo- und Kinaschau, die nach dem
Kriege in Köln stattflndet .

Minister Erhard vertrat nachdrücklich den
Standpunkt, daß Deutschland zur Gesundung
der Welt nicht durch „Austerity “ , sondern nur
durch erhöhte Leistungen beitragen könne. Er¬
neut setzte sich Erhard für die Beseitigung der
Devisenzwangswirtschaft ein.

Zur Forderung nach Einführung einer 40-
Stundenwoche sagte er , dies sei zwar ein Ziel
auf lange Sicht , es lasse sich .aber nicht von
heute auf morgen verwirklichen.

Vizekanzler Franz Blücher eröffnete fer¬
ner am Sonntag in Hannover die Technische
Messe als zweiten Teil der „Deutschen, Indu¬
striemesse Hannover 1952“

. Der Vizekanzler
setzte sich nachdrücklich für einen „einheit¬
lichen Wirtschaftsraum Europa“ als wesentliche
Voraussetzung für die Gesundung der Wirt¬
schaft ein. In diesem Sinne sdi die Messe ein
Instrument zur Steigerung des gegenseitigen
Verständnisses und der gegenseitigen Bereiche¬
rung.

Es sei falsch, sagte Blücher, in den deutschen
Erportbemühungen eine Art Wirtschafts-
imperialismus sehen zu wollen. Durch den. Ver¬
lust seiner agrarischen Ostgebiete und durch
den Zuwachs an Heimatvertriebenen seiDautsch-
land zu einem vermehrten Import gezwungen
und müsse folgerichtig auch einen höheren Ex¬
port treiben . Außerdem sei es eine dringende
Aufgabe Deutschlands, seine verlorenen Märkte
kn Osten wieder zu erschließen.

Haus- und Grundbesitzer befremdet
Offenburg (Eig . Ber.) . Die in Offenburg

tagenden badischen Haus- und Grundbesitzer-
Vereine drückten in einer Resolution ihr Be¬
fremden darüber aus, daß der Bundesrat die
zur Erhaltung des Althausbesitzes dringend
notwendige allgemeine Anhebung der Mieten
verzögere. Es wurde betont , daß die vom Bun¬
destag genehmigte Erhöhung der Mieten um
10 */* keineswegs den Belangen der Hausbesitzer
entspräche. Das Ziel sei eine 25*/«ige Erhöhung

der Altmieten und schließlich eine Freigabe der
Mieten.

Die Versammlung brachte ernste Bedenken
über die politische Entwicklung der letzten
Tage in Stuttgart zum Ausdruck. Der letzte
Freitag wurde als ein „schwarzer Tag“ für den
Mittelstand und die Hausbesitzer bezeichnet, da
jetzt befürchtet werden müsse, daß die 5 Ver¬
treter des neuen Bundeslandes Baden-Würt¬
temberg gegen die Erhöhung der Mietpreise
stimmen würden und damit die geplante Miet¬
reform zu Fall bringen könnte.

Sozialisten iiir Viererkonferenz
Bonn (AP) , Führende sozialistische Politiker

Englands, Frankreichs und . der Bundesrepublik
berieten am Sonntag in Bonn über dringende
europäische Probleme, insbesondere über den
deutschen Verteidigungsbeitrag.

Auf der Tagung wollen die Sozialisten der
verschiedenen Länder versuchen, sich auf ge¬
meinsame Haltung gegenüber der deutschen
Wiederaufrüstung, dem Schuman-Plan und an¬
deren mit der Integration Europas zusammen¬
hängenden Problemen zu einigen. Vor allem
über den deutschen Wehrbeitrag hatte es in
der Sozialistischen Internationale erst kürzlich
noch weitgehende Meinungsverschiedenheiten
gegeben.

Die britische Delegation wird von dem
Generalsekretär der Labour-Party , Morgan
Philips , geführt. Die französischen Sozia¬
listen schickten den Generalsekretär ihrer
Partei , Guy M o 11 e t , und den internationalen
Sekretär der Partei , Robert Pontillon, außer¬
dem die Mitglieder des Parteivorstandes Sa-
lomon Grumbach , Augustin Laurent und
Andre Philip . Die SPD ist durch den zwei¬
ten Vorsitzenden Erich Ollenhauer , die
Vorstandsmitglieder Willi Eichler, Fritz
Heine , Professor Carlo Schmid und den
Vorsitzenden des Bundestagsausschusses für
gesamtdeutsche Fragen , Herbert W e h n e r ,
auf der Tagung vertreten .

Sie haben sich nach einer ganztägigen Ta¬
gung für die sofortige Abhaltung einer
Vierer - Konferenz mit der Sowjet¬
union über die Einheit Deutschlands ausge¬
sprochen.

Cb
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15. Fortsetzung
Mit vollendetem Gefühl für den richtigen

Augenblick stand er auf und beugte sich nach
unten , um seine Serviette tu suchen , die er , in
der Überraschung, Webb wiederzuerkennen,
vom Arm auf den Boden hatte gleiten lassen.
Sie war , wie fast alles andere ln der Trattoria ,
sehr schmutzig.

„Seit Sie hier sind , Signore, seit Sie wieder
zurückgekommen sind . . .“ Seine ganze frühere
Beredsamkeit verließ ihn, und er fing an , hilflos
zu stottern : „Vielleicht denken Sie , was spielt
es für eine Rolle, wenn ein Mann nun einmal
tot ist, vielleicht ist es nicht wichtig für Sie .
Aber ein toter Mann kann nicht aufstehen und
kämpfen , um sich selbst zu verteidigen .“

Hinter JöVebb klangen die klagenden Töne
eines Leierkastens auf . Ein blinder Mann hatte
das Instrument mit Riemen über seinen Schul¬
tern befestigt, und ein Affe mit Spielzeughüten
stelzte hinterher . Aber durch den Wirrwarr des
kleinen Platzes , über dem Lärm von Melodie
und Unterhaltung hielt ihn das Echo von Luigis
Stimme in ihrem Bahn; „Ein toter Mann hat
nichts als einen guten Ruf.“

Tief in Gedanken kramte Webb in seinen
Taschen nach ein paar Münzen und warf sie
dem Affen in den Weg . Der Affe, auf alles Klap-

Presserechte durch den Scl*ntla -Pre»sa -Dl«nst

pem von Metall dressiert , ließ den Haufen
Spielzeughüte fallen und raste wüd die Länge
seiner Kette ab. Der blinde Mann hob seine
formlose Mütze ungewiß in die Richtung, wo
Webb am Geländer lehnte , Webb blickte über
den Platz und sah durch die Gruppen der Leute,
die vor den ausgelegten Waren gedrängt stan¬
den, billigen Spitzen, einfachen Terrakottaschüs¬
seln, Kolonialwaren , Obst, Gemüse und Blu¬
men, langsam Julia kommen. Sie tat , als sehe
sie ihn nicht, blieb stehen , um hier ein paar
Meter Stoff, dort Obst zu kaufen, gab es einem
Mädchen , das es in den Korb legte, den es am
Arm trug . Allmählich war sie auf diese Art an
das Albergo und die Gruppe, die sich um den
Leierkastenmann gesammelt hatte , herange¬
kommen. Sie ließ eine Münze auf den Zinn¬
teller fallen , der an der linken Seite des Instru¬
ments hervorragte , und hob nun zum ersten
Male den Kopf.

„Ah, Signore Carr “
, sagte sie mit höflich ge¬

heuchelter Gleichgültigkeit. „Wie fühlen Sie sich
an diesem schönen Morgen? “ Sie nickte dem
Mädchen zum Zeichen zu , daß sie entlassen sei,
und kam schnell die Stufen hinauf , bis sie un¬
mittelbar unter ihm stand . Er sah, wie die gold¬
geflecktenbraunen Augen sich leicht zusammen¬
zogen, als ihr Blick den seinen traf , und ob¬

gleich sie ihm so nahe stand , daß er die Wärme
ihres Atems ^ uf seiner Wange fühlen konnte,
erschien es ihm, als wenn sie plötzlich weit von
ihm fort wäre , durch eine unermeßliche Entfer¬
nung getrennt , über die keine Brücke führte .

Er griff nach seiner Zigarettenpackung,
klopfte zwei heraus und steckte sie sich beide
zwischen die Lippen. Und erst , als er sie an¬
gesteckt und die erste aus dem Mund genom¬
men hatte , um sie ihr anzubieten, fiel ihm ein,
daß er dasselbe schon einmal getan : während
jener ersten Nacht zusammen im verlassenen
Hause von San Giulio , als sie weinend in einer
der frostig dunklen Ecken des großen Raumes
saß. Damals hatte sie zu ihm aufgesehen und
die Zigarette genommen, doch ihre steifen Fin¬
ger und unterdrückter Husten verrieten ihm,
daß sie nie zuvor geraucht hatte .

Sie nahm die Zigarette auch jetzt , lächelte
aber nicht.

„ Sie wird an den Lippen feetkletoen “
, sagte

er und machte das Papier seiner eigenen schnell
ein bißchen feucht, hielt sie dann einen Augen¬
blick in der Luft , um sie antrocknen zu lassen.

„Nein, ich habe es nicht vergessen“
, antwor¬

tete eie , als wenn sie eine ungefragte Frage
beantwortete . ' Immer noch war ihr Blick auf
ihn geheftet, nicht der zärtliche, liebkosende
Blick , der ihn gestern durch seine Unbe¬
herrschtheit gerührt hatte , sondern ein ao-
schätzender Blick , voll nüchternen , sachlichen
Prüfens , als ob sie ihn mit einem Maßstab
messe, den er kenne .

„Laß uns gehen“
, sagte er , ließ seine Ziga¬

rette fallen und zertrat sie zerstreut mit dem
Absatz. Unmittelbar danach tat ihm seine
Gedankenlosigkeit leid, denn als er aufblickte,
sah er , daß die Zunächststehenden ihn beob¬
achtet hatten und nun , in einem armseligen
Versuch, Würde vorzutäuschen, schnell die
Köpfe wegwandten.

„Wohin würdest du gern gehen?“
„Wollen wir nicht ein Boot nehmen?“ „Ich

muß Anna zu Graziella und Lucretia zurück¬
schicken . Sie würden sich um alles in der Welt
den Markt nicht entgehen lassen,l kommen je¬
doch lieber später , wenn die Pasticceria den
Espresso ausschenkt. Sie sitzen dann hier und
schauen zu.“

Er mietete eine Barka , während Julia dem
Mädchen den Auftrag gab , zurückzufahren.
Dann half er ihr in das Boot . Es war ein
schweres , plumpes Fahrzeug , und er hatte
Mühe , es hinauszusteuern , olme die daneben¬
liegenden zu schrammen.

Mit einem amüsierten Lächeln beobachtete
Julia ihn dabei. Eis machte ihr Spaß, daß er
so viel Mühe an eine Aufgabe wenden mußte,
deren Schwierigkeiten sie schon als kleines
Kind gemeistert hatte . Sie rührte keine Hand,
ihm zu helfen, nur einmal , als er fast ein Boot
umstieß, das hoch hinauf mit Marktwaren be¬
laden war , beugte sie sich hinüber und drückte
es zur Seite.

Als sie dann klarkamen , setzte sie sich zu
ihm auf die mittlere Bank , nahm ihm das
linke Ruder ab und befahl ihm, still zu sitzen,
bis sie gewendet habe.

„Delaware, Delaware“
, sagte sie und schüt¬

telte spöttisch den Kopf. „Dicht an einem Fluß
aufzuwachsen und dann nicht zu wissen, wie
man ein Boot handhabt !"

„Es gibt keinen Markt auf dem Delaware.
Außerdem habe ich mehr Übung mit Segel¬
oder Motorbooten. Ich denke, daß ich zu sehr
an die großen, offenen Weiten gewöhnt bin,“

Hundert Meter ungefähr ruderten sie schwei¬
gend, Seite an Seite, und ihre Körper neigten
und hoben sich im Rhythmus gleichzeitiger
Bewegung , dann ging Julia nach hinten und
setzte sich auf den Boden , ihren Kopf gegen

die Bank gelegt, und ihre nackten, braun ge¬
brannten Beine ausgestreckt. Webb berührte
sie sanft.

Irgend etwas Heimliches , etwas , das er «ich
nicht erklären konnte, stand in ihren Augen.
Plötzlich, unerwartet sah er sie nicht als das
Mädchen , das er liebte, sondern so, wie sie
Luigi erscheinen mochte. Sie blickte auf und
wieder fort. Webb begann, sehr schnell zu
rudern . Die Bewegung des Ruderns , das Ziehen
der Hölzer durch das Wasser, beruhigte ihn
und stimmte ihn heiter . Während er sich ganz
dieser Bewegung hingab. fiel mit jedem Ru-
derschlaig ein Teil seiner Spannung von ihm ab.

Sie näherten sich schnell dem Südende des
Sees ; er erkannte es an der Entfernung , die
er zwischen ihr Boot und die Insel gelegt hatte ,
.die Insel, die jetzt nur noch ein bloßer Fleck
von glänzendem Weiß und dunklem Grün zu
sein schien , die einzelnen Gebäude ließen sich
nicht mehr unterscheiden. Julia aber schien
nichts von der Richtung zu merken , die er
nahm . Wie sie mit halb geschlossenen Augen,
die Hände hinter dem Kopf gefaltet , saß, sah
es aus , als ob sie schliefe . An der Art ihrer
Haltung jedoch glaubte Webb zu erkennen , daß
sie sich bewußt Mühe gäbe, unbefangen zu er¬
scheinen .

„Ist etwas in Unordnung? “
„Nichts “ und „Nichts , Webb “

, setzte sie hin¬
zu , mit mechanischem Lächeln. „Manchmal ist
es schön , ruhig zu * sein. Ee gibt nicht viele
Menschen , mit denen man schweigen kann .“

Er dachte an gestern, wie sie im Tau der
Wiese gelegen hatten , die Narzissen wie Mil¬
lionen von Schmetterlingen um sie herum , wie
sie zu ihm gesprochen und wie ihre Stimme
ihn an einen kleinen Bach erinnert .

„Woran dachtest du eben? “
(Fortsetzung folgt)
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Deutsche Meisterschaft:
Gruppe 1:
1. FC Saarbrücken — Schalke 04
Hamburger SV — 1. FC Nürnberg
Gruppe 2:
RW Essen — Tennis -Borussia Berlin
VfL Osnabrück — VfB Stuttgart

I . Liga Süd:
Schwaben Augsburg — Bayern München

II . Liga Süd:
BC Augsburg — ASV Durlach ^
1 . FC Pforzheim — TSG 46 Ulm
Wacker München — TSV Straubing
ASV Cham — SV 98 Darmstadt
VfR Aalen — Jahn Regensburg
SSV Reutlingen — Bayern Hof
Hessen Kassel — 1. FC Bamberg
FC Freiburg — SV Wiesbaden
ASV Feudenheim — FC 04 ' Singen

I. Nordbadische Amateurliga:
KSG Leimen — SV Birkenfeld
Amicitia Viernheim — FV 08 Hockenheim
TSG Rohrbach — Germ . Friedrichsfeld

4 :1
4 :2

2 :4
0 :0

1 :2

5 :0
0 . 1
1 :1
1 :0
0 :2
4 :2
3 :1
2 :2
0 :1

2 :2
2 :1
2 :1

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Toto :

11022120101200
Nord -Süd -Toto :

11022121121121
Internationale Kurzwette:

10102221011

LLiga Südwest:
TuS Neuendorf — Wormatia Worms
Mainz 05 — FV Engers

Um den Aufstieg zur II . Liga Süd:
Olympia Lampertheim — KFV
Union Bückingen — SC Baden -Baden

Freundschaftsspiele:
Eintracht Frankfurt — Köln
Phönix -Ludwigshafen — Eimsbüttel
Bremer SV — Schwarz - Weiß Essen
Arminia Hannover — Spandauer SV
Bremerhaven 93 — Katernberg
Alemannia Aachen — 1860 München
Hertha/BSC Berlin — Bayer Leverkusen
Marathon Remscheid — Horst/Emscher
Westfalia Ahlen — 1. FC Kaiserslautern
1 . FC Bocholt — Preußen Münster
Auswahl Moers — Borussia Dortmund
Hamborn 07 — Meidericher SV
Bor . M .-Gladbach — Werder Bremen
Düren 99 — Rheydter SV
Eintracht Trier — Spvgg . Fürth
Auswahl Portugal — Borussia Neunkirchen
Spfr . Herdorf — Wormatia Worms
Göttingen 05 — Blau -Weiß Berlin
Eintracht Braunschweig — St . Pauli
Eintracht Osnabrück — Bremen 1860
FK Pirmasens — Preußen Dellbrück
VfR Kaiserslautern — Preußen Dellbrück
VfB Mühlburg — TSV Eimsbüttel
Tura Ludwigshafen — VfL Neckarau
Hannover 96 — Schwarz -Weiß Essen
Sportive Luxemburg — Spvgg Fürth
Südring Berlin — Viktoria 89 Berlin
Fortuna Düsseldorf — 1860 München
Duisburger FV 08 — 1 . FC Kaiserslautern
1 . FC Köln — Rapid Köln
Union Ohligs — Werder Bremen

Pokalrunde :
VfR Mannheim — SV Waldhof

England: -
Burnley r— Portsmouth
Charlton Athletic — Chelsea
Manchester United — Arsenal
Newcastle United — Aston Villa
Fulham — Huddersfield Town
Middlesbrough Bolton Wanderers
Preston Northend — Liverpool
Stoke City — Manchester City
Tottenham Hotspur — Blackpool
Westbromwich Alhion — Sundland

Handball
Süddeutsche Meisterschaft:

VfR Mannheim — FA Göppingen
1. FC Nürnberg — SG Dietzenbach

Nordbadische Verbandsliga:
Ketsch — Waldhof

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga:
Hockenheim — Kronau
Schwetzingen — Beiertheim

2 :1
5 :2

1 :2
2 :0

1 :1
2 :1
4 :3
1 :0
1 :2
3 :6
2 :4
3 :4
1 :2
0 :9
0 :5
2 :0
4 :2
1 :1
5 :3
3 :0
1 :3
1 :1
3 :1
4 :2
1 :1
1 .4
5 :2
1 :1
4 :4
2 :5
2 .1
1 :2
2 .6
7 :1
2 :5

1 :0

1 :0
1 :1
6 :1
6 :1
1 .0
4 .0
4 :0
3 :1
2 :0
1 :1

6 :5
10 :14

5 :4

12 :8
4 :11

Jennis-ßorussia ßerlin sorgte für Sensation
Wenn nicht alles täuscht , wird die diesjährige deutsche Fußballmeisterschaft alles in den Schatten

stellen , was wir in den letzten Jahren erlebt haben . Wenn man die Ergebnisse der ersten Gruppe
Nord nicht als anormal anspricht , da Saarbrücken und der Hamburger SV zu Hause keinen Gegner
zu fürchten haben , so wurde in der Gruppe II schon alles auf den Kopf gestellt . Tennis Borussia
Berlin war kein ausgesprochener Außenseiter . Aber doch noch nicht so hoch eingeschätzt , daß man
einen Sieg in Essen gegen den Westmeister Rotweiß erwartete . Die Berliner brachten mit drei
Toren in der letzten Viertelstunde die erste Sensation , in dem sie nach einem 1 :2 -Riickstand doch
den 4 :2-Sieg mitnahmen . Der VfL Osnabrück deckte die Schwächen im Stuttgarter Angriffsspiel
auf , so daß der Süddeutsche Meister nur ein 0 :0 erzielte .

Klare tliedertage tlürnbergs in Mamburg
HSV — 1 . FC Nürnberg 4 :2 (3 : 1)

Schiedsrichter : Wershoven - Euskirchen , Zu¬
schauer : 28 000 . Tore : 1 :0 (8. Min .) Harden , 2 :0
( 15 . Min .) Klepacz , 2 : 1 (37 . Min .) Winterstein , 3 :1
(43 . Min .) Woitkowiak , 4 : 1 (51 . Min .) Harden ,
4 :2 (76 . Min .) Winterstein .

HSV : Grote , Börner , Laband , Liese , Posipal ,
Spundflasche , Krüger , Pendorf , Harden , Woitko¬
wiak , Klepacz .

Nürnberg : Schaffer , Mirsberger , Vetter ,
Bergner , Baumann , Ucko , Herbolsheimer , Mor -
lock , Brenzke , Winterstein , Kallenborn .

Der Hamburger SV hat dieses Gruppenspiel zur
deutschen Fußballmeisterschaft aus der Deckung
herauf aufgebaut und über die beiden ausgezeich¬

neten Außenläufer Liese
web Miß von und Spundflasche geführ¬

te/3M OEM Buskommt, liehe Angriffe eingelötet ,
ijlf 'aä mbdoebammt ! Ein großes Pensum lei -
LCys ? _ stet - der weit zurückge¬

zogene Halbrechte Pen¬
dorf , im Sturm war Mit¬
telstürmer Harden der
überragende Mann . Jupp
Posipal als Stopper un¬
terlief nur ein Fehler , der
allerdings zum zweiten
Gegerttor führte . Schwäch¬
ster Punkt des HSV war
Torwart Grote , dessen
Nervosität jedoch ohne
direkte Folgen blieb .

Der 1. FC Nürnberg hat
in Hamburg stark ent¬

täuscht . Es fehlte die große Linie im Aufbauspiel .
Weder die Außenläufer Ucko und Bergner noch
Maxi Morlock fanden ihre beste Form , und das
übertrieben engmaschige Spiel war von der HSV -
Abwehr leicht zu stören . Winterstein bemühte
sich vergeblich , eine Wendung zu erzwingen .
Aber selbst als der HSV zum Schluß stark defen¬
siv spielte und Nürnberg drängte , gab es keine
klaren Torchancen . In der Abwehr war nur
Schaffer gut . Beide Verteidiger und auch Bau¬
mann machten den Fehler , die Bälle planlos nach
vorne zu schlagen . Es fehlte die systematische
Arbeit .

Beim HSV klappte es sofort , und schon nach
sieben Minuten führte die Mannschaft 1 :0, als
Harden eine Steilvorlage des ‘aufgerückten Posi¬
pal verwandelte . Ein herrlicher Kopfball , ein
Deckungsfehler von Brenzke ergab das 2 :0, das
der nach innen gelaufene Klepacz mit unhalt¬
barem Schuß unter die Latte erzielte . Harden
schaffte viel Unruhe im Nürnberger Strafraum .
Dann hatte der HSV Glück , als Brenzke nur die
Latte traf . Zweimal rettete Schaffer gegen Scharf¬
schüsse von Harden und kurz • darauf holte sich
Schiedsrichter Westhoven Pfiffe , als zwei Fouls
von Vetter an Krüger und Baumann an Harden
im Strafraum ungesühnt blieben . Als Baumann
Woitkowiak einen Moment nicht deckte , hieß es
durch den Halblinken 3 : 1. Nach dem Wechsel
kam Nürnberg etwas besser ins Spiel , zumal
beide HSV -Außen gegen die harten Nürnberger
Verteidiger nicht mehr recht zur Geltung kamen .
Dennoch gingen die Hamburger zunächst auf
4 :1 davon . Harden verwandelte eine Flanke des
bis an die Eckefahne durchgelaufenen Woitko¬
wiak mit prachtvollem Schuß direkt aus der Luft .
Der HSV spielte nun im sicheren Gefühl des
Sieges defensiv . Nürnberg beherrschte zeitweise
das Mittelfeld , aber eine klare Spielanlage kam
dabei nicht heraus . Als Posipal seinen einzigen
Fehler in diesem Spiel machte und Brenzke nicht
deckte , schickte dieser Winterstein in die Gasse
zum 4 :2 . Nürnberg drängte , aber nicht eine ge¬
fährliche Torszene kam dabei heraus .

1 . FC Saarbrücken — Schalke 04 4 : 1 (2 :0)
Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart ; Zuschauer :

35 000 . Tore : 1 :0 (23. Min .) Schreiner , 2 :0 (42 . Min .)
Momber , 3 :0 (54. Min .) Otto , 3 :1 (77. Min .) Klodt ,
4 : 1 (84 . Min .) Binkert .

1. FC Saarbrücken : Strempel ; Immig , Pupp ; Berg ,
Biewer , Philippi ; Otto , Martin , Binkert , Momber ,
Schreiner .

Schalke 04 : Kersting ; Kretschmann , Klimmek ;
Rappenberg , Matzkowski , Zwickhöfer ; Klodt ,
Eppenhoff , Kleina , Behring , Siebert .

fiSV durlach kam in Augsburg unfer die Räder
„Das ist eine böse Dusche für uns “ , sagten die

Verantwortlichen des ASV Durlach am Ende dieses
Treffens . Dabei spielten die Durlacher im Felde
absolut nicht schlecht , aber der Sturm war nicht in
der Lage , die klarste Chance zu verwerten . „Mit
Wasco wäre es besser gegangen, “ meint der
Trainer . „Außerdem kam Sommerlatt schon ver¬
letzt an . “ Die meiste Gefahr ging von dem schnellen
und wuchtigen Linksaußen
Ullaga aus , während Strei -
bel in der Mitte einen
rabenschwarzen Tag hatte .
Mtt den besten Gelegen¬
heiten — er stand zwei¬
mal frei vor dem Tor —
wußte er nichts anzufan¬
gen und ließ sich von dem
BC - Stopper Rupprecht
förmlich zudecken . Auch
den Halbstürmern Bayer
und Hutzier wollte nichts
gelangen .

Im gesamten gesehen
hinterließ die Hintermann¬
schaft den stärksten Ein¬
druck , wenn auch sie nicht
frei von Schwächen war . Schön schaffte unent¬
wegt , spielte aber zeitweise schlecht zu . Auch der
Ersatzmann Vollmer auf der anderen Seite kam
über seine Defensivaufgabe nicht hinaus . Fritscher
war gegen den gerissenen SchLumpp nicht immer
beweglich genug . Rittershofer legte nach der Pause
stark auf und suchte Druck hinter seinen Sturm zu
bringen , wobei er allerdings die Deckung des ge¬
fährlichen BC-Außen Platzer sträflich vernach¬
lässigte . Hauer begann sehr gut , um im Laufe des
Treffens abzubauen . Baiser hielt einige Bomben
von Platzer in herrlicher Manier .

Die Augsburger , die von Durlach zum gelun¬
genen Aufstieg einen Blumenstrauß überreicht
erhielten , spielten unbeschwert und kamen weit
besser in Fahrt als in den letzten Treffen . Die Ab¬
wehr , oft das Schmerzenskind des BCA , zeigte sich
gefestigt , und im Sturm glänzten wiederum
Schlumpp und Platzer , obwohl der letztere unter
dem Einfluß einer leichten Grippe stand .

Schon die fünfte Minute brachte dem BCA die
Führung . Ostertag setzte eine Flanke von Bietinger
ungehindert unter das Durlacher Tordach . Nach¬
dem Hutzier eine große Chance vergeben hatte ,
täuschte Schlumpp seinen Gegner Fritscher , und
der mitgespurtete Rampp hob das Leder mühelos
über den herausgehenden Baiser ins Netz . Dann
wehrte Baiser einen von Nikiasch schlecht getre¬
tenen Foul -Elfmeter ab , und gleich darauf hielt er
einen bombigen Strafstoß von Platzer . Einen
scharfen Schuß von Ullaga machte der BC-Torwart
Gitschier zunichte , und anschließend landete ein
Schuß von Hutzier am Außennetz . Glücklicher
operierte der BCA , der durch den ungedeckten
Ostertag die 3 :0-Halbzeitführung herstellte . Nach
Wiederbeginn schienen sich die Durlacher eines
Besseren besinnen zu wollen . Wenn Streibel in
dieser Phase konzentrierter gewesen wäre , hätte
er leicht auf 2 :3 verbessern können . In der 74. Mi¬
nute schlängelte sich Schlumpp an vier Durlachem
vorbei und setzte den Ball , unhaltbar für Baiser ,
in die äußerste Ecke . Einen weiteren Schuß von
Schlumpp drückte Baiser geistesgegeiiwärtig an
den Pfosterj , und mit dem Schlußpfiff zusammen
köpfte Hampel auf Ecke von Platzer zum fünften
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Einen vielversprechenden Start in die deutsche
Endrunde hatte der Südwestmeister 1 . FC Saar¬
brücken auf dem Kieselhums mit dem 4 :1 über den
West - Zweiten Schalke 04 .
Der durchaus verdiente ,
wenn auch etwas zu hohe
Sieg der Saarländer wiegt
um so schwerer , da mit
dem Halblinken Balzert
der Spielmacher des Süd¬
westmeisters ersetzt wer¬
den muß . Allerdings fehlte
auf der Gegenseite auch
Malinowski . Nur in der
2 . Hälfte kam Schalke für
eine Viertelstunde be¬
drohlich auf , als Berg ver¬
letzt auf Linksaußen wech¬
selte und Schreiner eine
gewisse Zeit benötigte , um
sich auf dem Läufer¬
posten zurechtzufinden . Zu
diesem Zeitpunkt war
durchaus noch eine Wen¬
dung möglich , aber Schalke konnte selbst die
große Chance eines Elfmeters nicht nutzen . 2 :0
führte Saarbrücken bis zu diesem Zeitpunkt , als
Immig völlig unnütz im Strafraum Hand machte ,
Strempel aber reaktionsschnell den von Matzkowski
scharf und placiert in die rechte untere Ecke ge¬
schossenen Ball abwehrte . Übertrieben enge Kom -

HEUTI
GRUNPSTEIN

LESUNG

1. FC

binationen und zuviel Einzelspiel der Schalker er¬
leichterten der wuchtigen und stellungssicheren
Abwehr der Gastgeber die Arbeit .

Das spielentscheidende Plus für Saarbrücken lag
jedoch in der Kondftions - und Aufbaustärke der
Läuferreihe mit Berg und Philippi und dem um¬
sichtigen Biewer als Stopper . Sie wurde nach an¬
fänglicher Nervosität der große Halt des Südwest -
Meisters . Die Schalker Halbreihe beging den tak¬
tischen Fehler , betont ^offensiv zu operieren und
den gegnerischen Halbstürmern Martin und Bin¬
kert zuviel Spielraum zu lassen . Beide Mann¬
schaften wirkten in den ersten Minuten nervös .
Mit fortschreitender Spieldauer erwiesen sich die
Saarländer jedoch als die geschlossenere Mann¬
schaft , die unter der wirkungsvollen Aufbauarbeit
der Seitenläufer eine leichte Überlegenheit heraus¬
spielten .

In der zweiten Hälfte kam Schalke mit der Wind¬
unterstützung besser ins Spiel . Den psychologisch
entscheidenden Punkt des von Schalke vergebenen
Elfmeters nützte dann Saarbrücken entschlossen
aus . Klodt glückte zwar das 3 : 1 , aber in den letz¬
ten Minuten hatten die Saarländer doch die grö¬
ßeren Kraftreserven , das vierte Tor von Binkert
auf Vorlage von Martin war allerdings nicht un¬
haltbar .

Beim 1. FC Saarbrücken gefielen vor allem der
im Kopfballspiel kaum zu übertreffende Stopper
Biewer , der reaktionsschnelle Strempel im Tor , der
seine Klasse bei dem von Matzkowski wuchtig¬
getretenen Elfmeter bewies . Philippi und Berg ,
dessen Kampfgeist trotz seiner Verletzung nicht
zu brechen war . Überragend bei Schalke war
Klodt , der lediglich bei Eppenhoff einige Unter¬
stützung fand . Daneben gefiel noch Zwickhoefer ,
während Matzkowski gegen die flinken Innenstür¬
mer des 1. FCS einen schweren Stand hatte .
Gruppe 1 :

1 . FC Saarbrücken 1 4 :1 2 :0
Hamburger SV 1 4 :2 2 :0
1. FC Nürnberg 1 2 :4 0 :2
Schalke 04 1 1 :4 0 :2

Vfß Stuttgart die Hoffnung des Südens
Zur grenzenlosen Enttäuschung der 40 000 Zu¬

schauer in Essen -Bergeborbeck verlor die favori¬
sierte Mannschaft von Rotweiß Essen gegen die
im Vorjahr in dar Endrunde vom Pech verfolgte
Tennis -Borussia absolut verdient . Die Gäste
kamen bereits in der 8,
Minute durch ihren Halb¬
rechten Schmutzter zum
Führungstor , das der Es¬
sener Mittelstürmer Gott¬
schalk erst in der 44 . Mi¬
nute wettmachen konnte .

Nach dem Seitenwech¬
sel schien Rotweiß einem
Sieg zuzusteuem , als
Gottschal 'k in der 54. Mi¬
nute seiner Mannschaft
einen 2 : l -Vorsprung si¬
cherte . Die Berliner re¬
signierten jedoch nicht
und vermochten in der
75. Minute durch Schmutz -

ABSPRUNG
VERPASST
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äim) löste seine Aufgabe vor 7000
lergisch und zufriedenstellend .

Zuschauern

TSG 46 Ulm 33 71 :37 48 :18
BC Augsburg 34 106 :53 47 :21
Hessen Kassel 34 56 :40 43 :25
1 . FC Pforzheim 33 76 :47 40 :26
ASV Durlach , 33 64 :51 39 :27
TSV Straubing 34 48 :54 38 :30
Bayern Hof 34 66 :49 37 :31
SV Wiesbaden 33 58 :51 35 :31
Jahn Regensburg 33 62 :51 36 :31
SV 98 Darmstadt 34 66 :55 35 :33
SSV Reutlingen 34 65 :67 35 :33
1. FC Bamberg 34 47 :54 33 :35
ASV Cham 34 50 :61 32 :36
FC Freiburg 34 53 :67 28 :40
FC 04 Singen 34 44 :63 27 :41
ASV Feudenheim 34 41 :73 22 :46
Wacker München 34 48 :87 18 :50
VfR Aalen 33 35 :96 14 :52

VfL Osnabrück — VfB Stuttgart 0 :0
Schiedsrichter : Temieden (Oberhausen ) ; Zu¬

schauer : 35 000.
Osnabrück : Thiele , Thoele , Fiendng , Gettler ,

Gehmlich , Komorowski , Gleixner , Gerdes , Hafer¬
kamp , Meyer , Vetter , Nienhaus .

Stuttgart : Boegelein , Retter , Steimle , Kro¬
nenbitter , Schlienz , Barufka , Laepple , Beitingör ,
Wehrle , Krieger , Blessing .

Zweifellos hat der VfB Stuttgart mit diesem für
ihn außerordentlich wertvollen 0 :0 Glück gehabt .

Die Mannschaft erreichte
nie die im Spiel gegen
Nürnberg gÄeigte große
Form und kann es nur
dem ausgezeichneten Tor¬
wart Karl Boegelein ver¬
danken , daß es nicht einen
den Torchancen nach mög¬
lichen Sieg für Osnabrück
gab . Der jederzeit aus¬
geglichene Kampf hatte in
der ersten Halbzeit ein
gutes Niveau , dann aber
zeigten sich auf beiden
Seiten Ermüdungserschei¬
nungen , und erst in den
letzten zehn Minuten
wurde es noch einmal
interessant , als beide die
Entscheidung erzwingen
wollten

Es spricht nicht .gerade für den Angriff des
Süddeutschen Meisters , daß Torwart Thiele ,
dessen Einsatz die Osnabrücker nach seiner langen
Erkrankung mit Bangen entgegensahen , ganze
zwei Kernschüsse halten mußte . Da war sein
Gegenüber im Stuttgarter Tor weit mehr beschäf¬
tigt . Boegeleins Leistungen waren so imponierend ,
daß selbst das Publikum mehrfach Beifall klatschte .
Es fiel auch ein Tor für den VfL . In def - 70. Minute
hatte Vetter mit einem Kopfball Erfolg , da aber
Schlienz vorher Mittelstürmer Meyer gefoult hatte ,
mußte der Schiedsrichter pfeifen . Die tollste Szene
des ganzen Spiels ergab sich drei Minuten vor
Schluß vor dem Osnabrücker Tor . Durch einen
schweren Fehler von Gettler hatte Laepple die
Chance rechtzeitig erkannt , aber bevor der Stutt¬
garter mit dem Kopf an den Ball kam , war Thiele
heraus und fing ihm das Leder buchstäblich vor
der Nase weg .
Rotweiß Essen -— Tennis-Borussia2:4 (1 : 1)

Schiedsrichter : Burmeister , Hamburg ; Zu¬
schauer : 40 000 ; Tore : 0 : 1 (7 . Min .) Schmutzte , 1 :1
(44 . Min .) Gottschalk , 2 :1 (54 . Min .) Gottschalk ,
2 :2 (76. Mlin.) Schmutzte , 2 :3 (79 . Min .) Graf , 2 :4
(80. Min .) Graf .

RW Essen : Kwiatkowski ; Hinz , Röchling ;
Jahnel , Wewers , Göbel ; Raihn , Zorn , Gottschalk ,
Come,lassen , Termath .

TB Berlin : Steinlbeck ; Deinert , Podratz ;
Warstatt , Gomik , Wattig ; Manthey , Schmutzte ,
Graf , Wilde , Kolknansperger .

„Club“ verliert letztes Heimspiel gegen Ulm
Die TSG 46 und der BC Augsburg standen bereits am letzten Sonntag als neue süddeutsche Erst¬

ligisten fest , die die Plätze der absteigenden Vereine VfL Neckarau und Schwaben Augsburg ein¬
nehmen werden . Nun ist auch die endgültige Entscheidung über den ersten Platz und damit über
die Meisterschaft in der zweiten Südliga gefallen . Uim ist nach dem 1 :0 beim 1 . FC Pforzheim nicht
mehr von der Spitze zu verdrängen . Während Ulm und der BC Augsburg wieder in das „Ober¬
haus “ zurückkehren , — Ulm mußte 1949, Augsburg im Vorjahr absteigen — werden Wacker Mün¬
chen und VfR Aalen in der nächsten Saison in der Amateurliga spielen .

reihe gegen eine solche Elf sich doch außerordent¬
lich^schwer tat . Bethge und Straub waren in Pforz¬
heims Fünferreihe noch mit die Besten . Schieds¬
richter war Bernbeck aus Frankfurt * der seine
Entscheidungen nicht immer richtig traf .

Die Platzherren errangen die ersten Ecken , die
aber von Schradi nicht in der gewohnten Weise
hereingebracht wurden . Ein raffiniertes und wirk¬
lich feines Zusammenspiel zwischen Neßmann und
Schleicher führte zu einem gefährlichen Vorstoß ,
und als nach einem Foul an Bethge an der Straf¬
raumecke ein Freistoß gegen die Gäste verhängt
wurde , vermochte Schradi die von den Ulmern ge¬
bildete Abwehrmauer nicht zu überwinden ; aber
auch der Nachschuß verfehlte knapp das Ziel . Ein
scharfer Flachschuß von Rau wurde durch Kissling
meisterhaft abgewehrt . Pforzheim hatte in dieser
Zeit weitaus mehr vom Spiel , und besonders in
der 25 . Minute gab es einmal dicke Luft im Ulmer
Strafraum , aber Neßmann und Rau brachten das
Leder nicht über die Torlinie .

Erst knapp nach halbstündiger Spieldauer ver¬
mochte Schmidt Grünsteudel I nicht zu halten ,aber Biedenbach war zur Stelle , auch , als Schoy
einen scharfen Freistoß aus 25 m Entfernung ge¬
treten hatte . In der 42 . Minute sollte die Entschei¬
dung fallen , als Lechner den Ball aufgenommen
hatte und an Elzner ( allerdings in Abseitsstellung )
weiterleitete , der Müller das Nachsehen gab . Nach
der Pause wurde beiderseits ziemlich stark geholzt ,wobei Neßmann und Schoy immer wieder anein¬
ander gerieten . Schiedsrichter Bernbeck war nicht
mehr völlig Herr der Lage .

ler auszugleichen . Die Verwirrung in den Rei¬
hen der Rheinländer nutzte Tennis -Borussia ent¬
schlossen aus . Zwei Tore von Mittelstürmer Graf
in der 79. und 80 . Minute besiegelten das Schick¬
sal der Kruppstädter .

Das Berliner Spiel war sehr einfach und un¬
kompliziert . In der Abwehr spielten Podratz und
Gomik hervorragend , ebenso *der zwar unauf¬
fällig aber sehr gut auf Deckung arbeitende
Stürmer Wattig . Wilde leistete ein großes Ab¬
wehrpensum , seine weiten Schläge in den Sturm
brachten die Rotweiß -Abwehr mehr in Verlegen¬
heit als ihr lieb sein konnte . Der beste Stürmer
war der allerdings bei mangelnder Bewachung
durch Goebel fast aus dem Stand spielende
Schmutzte . Ungemein aktiv arbeitete auch Graf .
Die ganze Mannschaft wirkte und fühlte sich als
Außenseiter , der nichts zu verlieren und alles zu
gewinnen hatte .

Rotweiß hat eines der schwächsten Spiele der
Saison geliefert . Die Mannschaft hatte in der Ab¬
wehr außer Wewers keinen Mann , der mit dem
Berliner Angriff fertig wurde , zumal das Stel¬
lungsspiel durchweg schwach war . Im Sturm er¬
zielte Gottschalk zwar beide Tore , aber in vielen
anderen Szenen kam er vor Unbeweglichkeit und
Hemmungen nicht an den Ball . Sowohl Termath
als auch Rahn wurden sehr sorgfältig bewacht
und konnten sich bei weitem nicht so in Szene

.setzen , wie es oft in den Spielen der Meister¬
schaft gewesen ist . Sehr schwach waren die bei¬
den Halbstürmer Zorn und Cornelissen , die es
nicht verstanden , ein Spiel aus der Tiefe auf -
zuziehen . Schiedsrichter Burmeister , Hamburg ,
sehr zuverlässig , wenn auch das Publikum manch¬
mal nicht einverstanden war . Er machte aber
keinen entscheidenden Fehler .

Tennis -Borussia Berlin . 1 4 :2 2 :0
VfB Stuttgart 1 0 :0 1 :1
VfL Osnabrück 1 0 :0 1 :1
RW Essen 1 2 :4 0 :2

In seinem letzten Heimspiel mußte sich der
Pforzheimer Club dem neugebackenen Meister mit
dem knappsten aller Er¬
gebnisse beugen .

'Gut 5000
Zuschauer waren gekom¬
men , um die Elf der Platz¬
herren siegen zu sehen, .
die aber diesmal nicht mit
der Leistung aufwartete ,
die einen Erfolg über die
Ulmer Spatzen garantiert
hätte . Die Gäste haben

den doppelten Punkt¬
gewinn in erster Linie ih¬
rem ganz vorzüglichenTor -
hüter Kissling zu ver¬
danken , der den Pforz¬
heimer Angriff vor eine
kaum lösbare Aufgabe
stellte . Hinzu kam noch ,
daß die Abwehrspieler der
Gäste ihre Gegner so ge¬
nau markierten , daß diese
sehr wenig Bewegungsfreiheit hatten und somit
selten zum Zuge kamen . Sowohl Eberle als auch
Gorniak und Baumeister beherrschten ihren Straf¬
raum zumeist eindeutig .

Der Sturm der Gäste war zwar nicht besser als '

derjenige der Platzherren , er spielte aber im Feld
doch gekonnter zusammen . In der Abwehr wurde
mitunter recht sorglos gespielt und insbesondere
erwies es sich diesmal , daß Pforzheims Läufer - i
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Dannenmaier empfiehlt sich als Mittelstürmer

Eimsbüttel im Endspurt besiegt
Das Freundschaftsspiel zwischen dem VfB Mühl¬

burg und Eimsbüttel war nicht nur deshalb erfreu¬
lich , weil von beiden Seiten ausgezeichnetes tech¬
nisches Können « zeigt wurde , sondern von allem

durch den erfolgreichen
Einsatz von Dannenmaier
als Mittelstürmer , der be¬
reits gegen Kaiserslautern
seine Eignung verriet . In
diesem Spiel kam er je¬
doch zu weit besserer
Geltung und seine Tech¬
nik und sein Temperament
prädestinieren ihn gerade¬
zu für diesen Posten .
Allem Anschein nach dürfte
mit ihm das Mittelstür¬
merproblem des Karlsru¬
her Oberligisten gelöst
sein . Überhaupt kombi¬
nierte der Sturm zeitweise
vorbildlich . Kunkel , Tren -
kel , Dannenmaier und vor

_ der Pause auch Schäfer
verstanden sich ausgezeich¬

net . Lehmann , der nach dem Wechsel für Dannen¬
maier spielte , konnte trotz allem Bemühen nicht
in dem gleichen Maße die Verbindung hersteilen .
Ausgezeichnet aufgelegt waren auch die Seiten¬
läufer Max Fischer und Öles , wobei Letzterer
angenehm überraschte . Trotz guter Arbeit von
Adamkiewicz und der beiden Verteidiger , von
denen Seeburger Bechtel an Wirkung übertraf ,
hatte Rudi Fischer reichlich Gelegenheit , sein gro¬
ßes Können zu zeigen . Er schwächte seine ausge¬
zeichnete Leistung durch einen Fehler etwas ab ,
der zum ersten Gegentreffer führte .

Der norddeutsche Tabellenvierte zeigte sich über¬
raschend spielstark und bis 3 Minuten vor Schluß
hielten die Gäste das 2 :2 . Erst dann mußten sie
eine zwar verdiente , aber zu hohe Niederlage hin -
nthmen . Sie stützten sich auf eine sehr sichere
Abwehr , in der sich Stopper Manja II hervortat .
Bester Spieler war allerdings der Halblinke
Manja I , der vorbildlich zeigte , wie man Deckungs¬
und Aufbauspieler sein kann . Am torgefährlich¬
sten waren im Sturm Mittelstürmer Kalkowsky
und der Linksaußen Ihns .

Trotz zahlreicher Gelegenheiten kam Mühlburg
in der ersten Hälfte nur zu einem Treffer , den
Schäfer nach feiner Zusammenarbeit mit Seebur¬
ger und Dannenmaier in der 12 . Minute erzielte .
Iri der 57. Minute bediente Lehmann nach einer
Flanke Kunkels den aufgerückten Läufer Öles ,
der durch unhaltbaren Schuß auf 2 :0 erhöhte . In
der 61 . und 79. Minute kamen die Gäste zu Tor¬
ehren durch ihren Mittelstürmer Kalkowsky , der
Fehler von Rudi Fischer und Adamkiewicz ge¬
schickt ausnützte . Erst in den letzten drei Minu¬
ten glückte dem VfB der Sieg . Zunächst köpfte
Schäfer in der 87 . Minute eine Flanke von Buhtz
ein . Dann erhöhte Lehmann nach feiner Vorarbeit
von Schäfer auf 4 :2 und ein Mißverständnis zwi¬
schen Torhüter Schwarz und Rohwedder nützte
Kunkel in letzter Minute geschickt zum fünften
Treffer aus .

Schiedsrichter Stoll , Mühlacker , hatte bei der
fairen Spielweise beider Mannschaften kein schwe¬
res Amt

Der zugvolle Kunkel hatte in dem Eimsbütte -
ler Verteidiger Rohwedder einen schwer zu
überwindenden Gegner , der ihn auch in
diesem Moment beim Torschuß erfolgreich , zu
stören wußte . *

Aufstiegspiele in der II . Liga
Olympia Lampertheim — KFV 1 :2 (1 :0)

Die Überraschung in Lampertheim war : Ein
schönes Stadion mit einem prächtigen Rasentep¬
pich , auf dem man Fußball spielen kann und eine
Zuschauerza -hl von 5000, für Lampertheim zwei¬
fellos ein Rekord . Worüber man in Lampertheim
staunte : Über die unzähligen Privatwagen aus
Karlsruhe . Und das Fazit des Spieles ? Der Ge¬
winn zweier unendlich wichtiger Punkte für den
KFV , die für diie ferneren Aufstiegsspiele mehr
als eine solide Basis bilden . Auf ihr aufzubauen
ist das erste Gebot und sie zum Erfolg » aus¬
zuwerten , dazu bedarf es folgender Faktoren :
Das« Ahlegen der in Lampertheim verständlicher¬
weise stark aufgetretenen Nervosität , die über
die ganze erste Hälfte hinweg andauerte und in
der nur ein einziger Spieler kühl und beherrscht
blieb : Das war der für Ratzel im Tor stehende
18jährige Werner . Des weiteren : Die unbedingte
Rückkehr zum Flachpaß , das sofortige Abspielen
des Balles , sowohl in der Abwehr wie auch im
Sturm und die Genauigkeit des Zuspieles . Die
zweite Hälfte , in der dies alles wesentlich besser
wurde , war der beste Beweis für diese For¬
derung . Der Sieg war , glücklich , darüber besteht
kein Zweifel , aber er wurde im zweiten Ab¬
schnitt mit Methodik peinlich genauer Deckung
des Gegners geschaffen . In der 1 . Hälfte war die
Verteidigung unsicher , Heeger in der Läufermitte
schwach und im Sturm ging nichts zusammen .
Der gewaltige Druck der Lampertheimer , ihre
explosive Spieliweise , ihr zweckmäßig nüchternes
Spiel bei unverzüglichem und gekonnt direktem
Weiterleiten des Balles war weit gefährlicher
und ließ die Abwehr des KFV kaum zum
Schnaufen kommen . Die Unterstützung des Stur¬
mes fiel aus . Zudem besaßen die Lamperthei¬
mer neben dem vorzüglichen Torwart Embach ,
eine schlagkräftige Abwehr , in Lautembach einen
vorzüglichen Stopper und im Sturm in den schuß -
gewaltigen Keck , Lott und Medert , die auch tech¬
nisch gut beschlagen waren , erstaunlich gute
Kräfte .

Für den Sieg des KFV zeichneten in erster
Linde verantwortlich der reaktionsschnelle , im
Fangen , Fausten unnd Herausgehen ausgezeich¬
nete Torwart Werner und der in der zweiten
Hälfte im Zerstören mit Kopfabwehr und weiten ,
befreienden Schlägen groß herau «kommende
Heeger . Aber auch seine Kameraden steigerten
ihre , Leistung zusehends , nachdem der Ausgleich
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erzielt und die Nervosität abgelegt war . Nun kam
auch der Sturm weit besser in Fahrt , man sah in
weit größerem Maße flüssige Zusammenarbeit .
Zielstrebigster und energischster Spieler war Ott ,unermüdlich arbeitete Kittlitz vorne und hinten ,der besonders scharf aufs Korn genommene Ehr¬
mann leitete feine Angriffe ein und durch glän¬
zende Vorlagen an Kittlitz und Koch auch beide
Tore . Lobenswert der Kampfgeist aller Spieler .
Schiedsrichter Horn -München gab , das harte , aber
faare Spiel nie aus der Hand . Wünschenswert
wäre die Aufstellung neutraler Linienrichter bei
diesen Spielen , mit vereinseigenen „ Dauerwin¬
kern “ geht es wirklich nicht . Horn ließ sich hier¬
durch allerdings nicht beeinflussen . Mit Elan und
stürmischer Anfeuerung durch das Publikum
stürmten die Lampertheimer von Beginn an ge¬
gen das KFV -Tor . Groß war die Nervosität beim
KFV und nur Werner im Tor bewahrte die Ruhe ,mußte aber in der 12 . Minute den Bombenschuß
des ungedeckten Linksaußen Keck passieren las¬
sen . Lampertheim hatte durchweg mehr vom
Spiel , aber Schußpech und Glanzleistungen von
Werner verhinderten weitere Erfolge . Als in der
48 . Minute Ehrmann fein an Kittlitz spielte , rollte
dessen schwacher Schuß in die äußerste Ecke zum
1 :1. Jetzt lief das Spiel des KFV zügiger und
exakter , aber Lampertheim blieb nach wie vor
gefährlich und jetzt waren Heeger und Werner
in erster Linie die Retter in höchster Not . KFV
hatte noch mehr edmzusetzen als Lampertheim
und als Ehrmann in der 85. Minute Koch präch¬
tig einsetzte , spielte dieser uneigennützig an Ott
ab , der mit letztem Einsatz zum 2 : 1 einschoß .
Union Bückingen — SC Baden-Baden 2:0

In einem schnellen und fairen Spiel konnte der
württembergische Amateurmeister vor 5000 Zu¬
schauern den südbadischen Zweiten der 1. Ama¬
teurliga im Kampf um den Aufstieg zur 2 . Divi¬
sion beide Punkte abnehmen . Der Sieg ist verdient ,da die Böckinger weitaus mehr Torchancen hatten ,
kam aber trotzdem insofern glücklich zustande , als
ein krasser Fehler des sonst sehr guten Gäste¬
hüter Mitzel zum entscheidenden Tor führte und
gleich darauf ein ebenfalls nicht unvermeidbares
Tor das Schicksal der Baden -Badener endgültig
besiegelte . Bester Mannschaftsteil der Südbadener
war die Hintermannschaft mit Breig und Huck , die
aufmerksam deckte und durch wuchtige Abschläge
immer wieder Luft schaffte . Die Läuferreihe sah
ihre Hauptaufgabe ebenfalls in der Abwehr und
ließ daher einen planmäßigen Spielaufbau vermis¬
sen . Damit fehlte dem an sich ziemlich zusammen¬
hanglos operierenden Sturm , in dem der linke
Flügel und hier vor allem Linksaußen Schäfer
eine Ausnahme machte , die notwendige Unter¬
stützung . Mitunter sah man im Feld zwar gefälli¬
ges Zusammenspiel , aber vor dem Tor war es mit
der Kunst der Gäste zu Ende . Auch auf seiten der
Gastgeber ließ der Sturm manchen Wunsch offen .
Ein großes Arbeitspensum vollbrachte die Bök -
kinger Läuferreihe , die dank der Sicherheit des
Schlußtrios noch Zeit für den Spielaufbau fand
und zahlreiche gefahrvolle Situationen vor dem
Gästetor einleitete . Schiedsrichter Fink , Frank¬
furt , leitete sicher und verdiente sich trotz gele¬
gentlichen Protesten des Publikums , die Note „ gut “ .

Die erste Hälfte endete torlos und erst in der
77 . Minute fiel der erste Treffer . Während niemand
mehr an einen Erfolg des württembergischen Mei¬
sters glaubte , lenkte Rechtsaußen Dietz einem dem
Torwart entfallenen Ball ein . Als 2 Minuten später
Mittelläufer Weller II durch einen haltbaren
Bodenroiler ein weiteres Tor glückte , was das
Spiel entschieden .
1. Badische Amateuriiga :

Achtungserfolg Birkenfelds
Etwas überraschend kommt das Unentschieden ,

das die Birkenfelder bei den gefürchteten Lei -
menern errangen . Die Gastg 'eber traten wohl mit
Ersatz an , und auch ihr Torwart Lindner hatte
einen schwachen Tag . Trotzdem ist der Erfolg der
Gäste hoch - anzurechnen . Ihr bester Mann war
Dingler , der auch beide Tore erzielte . Leimen
konnte von Glück sagen , daß es dem -Mittelläuter
Schwallbach gelang , in der 66. Minute wenigstens
noch den Ausgleich zu erzielen . Bei Halbzeit stand
die Partie 0 : 1 für Birkenfeld . Kurz nach der Pause
gingen die Gäste sogar 2 :0 in Führung . Schwall¬
bach verkürzte in der 60 . Minute auf 2 :1 , und dem
gleichen Spieler blieb dann auch noch das zweite
Tor ^für Leimen Vorbehalten .
Harter Kampf in Viernheim

Durch einen harterkämpften Sieg konnte sich
Viernheim endgültig den Verbleib in der ersten
Amateurliga sichern . Busch brachte die Platzelf in
Führung . Günther glich wohl nach Seitenwechsel
für Hockenheim aus , doch Baureis sicherte mit
einem zweiten Tor seiner Mannschaft den Sieg .
Zu erwähnen ist die oft übertriebene Härte der
Vieroheimer .
Rohrbach tat viel für seine Sicherung

Einen glücklichen Sieg über ihren allen Rivalen
aus Friedrichsfeld errangen die Heidelberger Vor¬
städter . Bei Halbzeit lagen sie durch Tore von
Händel und Klee mit 2 :0 in Führung . Nach Seiten¬
wechsel verkürzte der Friedrichsfelder Mittel¬
läufer Scherpf durch einen Freistoß auf 2 :1 . Ein
Unentschieden hätte dem Spielverlauf eher ent¬
sprochen .

KFV 28 76 :39 44 :12
SV Schwetzingen 28 74 :44 39 :17
FV Daxlanden 28 83 :42 36 :20
Phönix Karlsruhe 28 57 :45 31 :25
Germ . Friedrichsfeld 27 40 :35 30 :24
Olympia Kirrlach 27 44 :63 25 :29
SV Birkenfeld 28 50 :49 25 :31
Amicitia Viernheim 28 45 :57 25 :31
FV 08 Hockenheim 27 46 :53 24 :30
KSG Leimen 28 55 :62 24 :32
TSG Rohrbach 26 49 :59 23 :29
Germ . Brötzingen 26 41 :48 22 :30
VfR Pforzheim 28 46 :56 22 :34
FV Weinheim 27 39 :69 21 :33
FG Rüppurr 28 47 :71 21 :35

Söllingen rückte auf den sechsten Platz
VfB Knielingen 26 99 :26 42 :10
FV Weingarten 26 48 :30 34 :18

Germ . Karlsdorf 26 52 :35 33 :19
Frank . Karlsruhe 26 65 :61 31 * 1
1 . FC Eutingen 26 60 :45 26 :26
Spvgg Söllingen 26 45 :64 26 :26

. Phönix Durmersheim 26 41 :41 25 :27
FV Graben 26 48 :60 25 :27
VfB Grötzingen 26 42 :54 23 :29
FC Tiefenbronn 25 51 :53 22 :28
Spvgg ' Durlach -Aüe 26 52 :59 22 :30
FV Wiesental 26 47 :57 22 :30
FV Göbrichen 26 44 :62 20 :32
Vikt . Berghausen 25 27 :74 11 :39

In der Staffel 1 der II . Amateurliga sind die
Punktekämpfe beendet , während in der Staffel 2
nur noch die Begegnung FC Tiefenbronn — Vikt .
Berghausen auszutragen ist . Die Spvgg Söllingen
gewann nach dem 5 :0 am Vorsonntag gegen Gra¬
ben nun auch gegen den 1. FC Eutingen , so daß
die Position weiter verbessert werden konnte .
W . Waigel und K . Waigel erzielten bis zur Pause
zwei Treffer und im zweiten Abschnitt erhöhte
Schuch auf 3 :0 . Erst in der Schlußphase gelang
den Gästen das einzige Gegentor . Der Sieg wurde
etwas glücklich erkämpft , da die Eutinger im
Feldspiel gleichwertig waren und nur in der Aus¬
wertung der Chancen unentschlossener wirkten .

Aufstiegsanwärter stehen fest
Mit VfB Bruchsal , VfB Knielingen , SG Kirch -

heim , TSV Buchen und SC Käfertal stehen die
5 Meister der einzelnen Staffeln der 2 . Amateur¬
liga fest . In einer Runde mit Vor - und Rückspie¬
len werden die zur 1 . Amateurliga aufsteigenden
drei Vertreter ermittelt .

*

Beim ersten Start ihrer Europareise wurde die
amerikanische „Golden -Glove “ -Staf fel , die am 4 . Mai
in der Berliner Waldbühne gegen eine verstärkte
Berliner Mannschaft antritt , von einer irischen
Auswahl in Dublin mit 12 :8 Punkten geschlagen .
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Der Villinger dilg bester badischer Otgmpia -Jurner
Karg, Rastatt, und Stadel, Konstanz , auf den nächsten Plätzen — Gesamtbadische Turnmeisterschaftenin Niederschopfheim

Zwei Tage stand das kleine südbadische Städt¬
chen Niederschopfheim im Zeichen der badischen
Kunstturnen Wenn man die Bilanz dieser beiden
Meisterschaftstage , die zugleich Ausscheidungs¬
wettbewerbe für die Deutsche ;) Meisterschaften
in Frankfurt waren , zieht , dann muß man vor
allem die tadellosen Leistungen des hoffnungs¬
vollen Nachwuchses anerkennen . Diese jungen
Turner zwischen 18 und 20 Jahren berechtigen
zu den besten Hoffnungen i n̂d werden in vor¬
aussichtlich zwei bis drei Jahren eine wesentliche
Verstärkung für die kleine Spitze der besten
badischen Kunstturner sein .

Sieben Turner tratenin der Olympiaklasse an
und hatten bei den Pflichtübungen das äußerst
schwierige Olympiadeprogramm zu turnen . Hier¬
bei schied Karl Nutzenberger -Heidelberg bereits
nach drei Übungen infolge einer Handverletzung
aus und der Villinger Joggerst fiel durch eine
sehr schwache Leistung am Reck gleich zu Be¬
ginn der Kämpfe weit zurück . Somit wurde der
Endkampf ein Duell des Spitzentrios Dilg -Vil -
lingen , Karg - Rastatt und Stadel -Konstanz . Diese
drei Turner lagen nach den Pflichtübungen nahe
zusammen und waren auch in ihrer Leistungs¬
stärke sehr ausgeglichen . Dilg zeigte seine besten
Übungen beim Pferdesprung sowie an den Rin¬
gen ; Karg errang ebenfalls mit 9,7 Punkten seine
höchste Punktzahl beim Pferdesprung und Willi
Stadel kam an den Ringen auf 9,55 Punkte .
Bei den Kürübungen gab es unter diesen drei
Spitzenkönnern keine weiteren Verschiebungen :
Dilg fiel zwar am Barren etwas ab , doch mit
9,8 Punkten im Pferdesprung und 9,85 Punkten
an den Ringen war ihm dur Gesamtsieg mit ins¬
gesamt 113,05 Punkten nicht mehr zu nehmen .
Karg Rastatt trennte am Schluß in der Gesamt¬
wertung nur ein “Punkt von dem Villinger , mit
dem er zusammen der deutschen Olympiariege
angehört . Stadel behielt den dritten Platz in der
Gesamtwertung ( 111,40 ), und auf den vierten Platz
schob sich überraschend der junge Karl Bohnen¬
stengel (Bruchhausen ) vor .

Auch in der Landesklasse erwiesen sich die
beiden nordbadischen Teilnehmer sehr stark , hat¬
ten jedoch das Pech , in Utzler (Möhringen ) einen
äußerst sicher turnenden Gegner zu haben , der
keine Übung unter 9 Punkten beendete und somit
auch überlegen in der Gesamtwertung 109,9
Punkte schaffte , die zugleich den *ersten Platz
bedeuteten . Brendel wurde Zweiter und hatte
seine stärksten Übungen beim Pferdesprung (9,7 ) ,
am Seit -Pferd (9,3 ) , sowie bei seiner Kürübung
am Reck (9,3 ) . Er kam auf 105,8 Punkte , und
Bohnenstengel erreichte 103,5 Punkte , wozu vor
allem der Pferdsprung (9,7 ) und die gute Boden¬
übung (9,2 ) beitrugen .

In der Meisterklasse führte nach Abschluß der
Pflichtübungen Erdel (Villingen ) vor dem Kon -
Stanzer Oser ; nach Abschluß dei>Kürübungen war
jedoch die Reihenfolge umgekehrt . Der Stadel -
Schüler kam auf 113,65 Punkte , wobei er vor
allem am Reck und an den Ringen mit je 9,75
Punkten sehr gut gefiel , während Erdel bei den
Bodenübungen etwas zurückfiel und dort den
knappen Punktabstand einbüßte . Auf den drit¬
ten Platz kam Engler , Heidelberg , mit 107,65
Punkten und der besten Leistung beim Pferd¬
sprung (9,6 Punkte ) .

In der Juniorenklasse traten 19 Teilnehmer
an , unter denen sich bald eine starke Spitzen¬
gruppe abzeichnete , in welcher der 22 Jahre alte
Konstanzer Wagner , in dem Rastatter Herbert
Schmidt , dem Donaueschinger Theo Küpper so¬
wie dem Karlsruher Robert Bauer seine stärksten
Gegner hatte . In dieser Reihenfolge wurden auch
die insgesamt zwölf Übungen beendet . Wagner
errang am Barren und am Seit -Pferd je 9,9
Punkte , die überhaupt beste Wertung aller Teil¬
nehmer und sicherte sich mit 114,C Punkten den

Meistertitel . Der Rastatter Herbert Schmidt lag
nur 1,6 Punkte zurück und war im Pferdsprung
sowie bei seinen Ringübungen und im Boden¬
turnen am besten . Der Donaueschinger Küpper
verlor am Seit -Pferd seinen Punktvorsprung , wo¬
mit er endgültig auf den dritten Platz zurück¬
gefallen war . Bauer behauptete den vierten Rang
mit 64,7 Punkten in der Pflicht sowie 45j4 Punk¬
ten in der Kür , die insgesamt 110,1 Punkte erga¬
ben und somit seinen gguten Platz in der Spit¬
zengruppe sicherstellten .

Olympia-Kandidaten streikten
Ein sportlich unverständlicher Vorfall , wie er

in der deutschen Turngeschichte bisher wohl noch
nicht zu verzeichnen war , warf am Sonntag in
Krefeld seine Schatten über den stark besetzten
rheinischen Kunsttumertag . Helmut Banz , Hardy
Frenger und Friedei Overwien 'hatten bei ihren
ersten Pflichtübungen am Seitpferd und an den
Ringen einiges Pech und lagen nach der vierten
Übung , dem Bodenturnen mit 37,60 Punkten
(Overwien ) , 37,30 (Frenger ) und 36,40 (Bentz ) bei¬
nahe aussichtslos hinter dem deutschen Zwölf¬
kampfmeister Dickhut (38,95 Punkte ) zurück .

Vor dem Reckturnen gab es dann eine unlieb¬
same Verzögerung als Bantz , Frenger und Over¬

wien gegen die Pferdbewertung von Dickhut
protestierten , der trotz eines nicht ganz gedrück¬
ten Handstandes in der Freiübung 9,40 Punkte
erhalten hatte . Nach längerer Debatte mußte
Dickhut schließlich mit einem Abzug von 0,2
Punkten vorliebnehmen . Trotzdem aber trat
Hardy Frenger , der das Recktumen beginnen
sollte , nicht an das Gerät . Die Verantwortlichen
des rheinischen Turner -Bundes versuchten , die
Olympiakandidaten zu überreden , doch wedter -
zutumen . Aber erst als der Rheinische Turner -
Bund seinen streikenden Spitzen turaern klar
machte , daß sie sich um ihre Chance brächten ,
mit nach Helsinki zu fahren wenn sie nicht wie¬
der an die Geräte gangen , nahmen Frenger , Bantz
und Overwien den Wettkampf wieder auf .

In den sechs Kürübungen wurde fünfmal die
volle Wertung geturnt , und zwar dreimal von
Helmut Bantz . der mit 115,60 Punkten auf den
zweiten Platz kam , nach Zwölfkampfmeister Adal¬
bert Dickhut , der durch seine saubere Pflicht den
Sieg davontrug (116,25 Punkte ) , und vor Kurt
Hahn , der bessere Pflichtübungen turnte als
Bantz , durch eine schwächere Kür aber nur einen
beachtlichen dritten Platz (114,30 ) vor Hardy ,
Frenger (114,23 ) und Friedei Overwden (54,4 Pkt .)
belegte .

Matten gewann „Preis der Kationen “ in Rom
„Frankreich oder Italien ? “ — war die Frage nach

dem ersten Druchgang als die Franzosen führten .
Unter atemloser Stille trat die italienische Mann¬
schaft dann auf der Piazza di Siena in der Villa
Borghese zum zweiten Druchgang an . Salvatore
Oppes brachte seine „Leila da Samassi “ zum zwei¬
ten Male fehlerlos über die 14 schweren Hinder¬
nisse und wurde dafür mit einem Beifallsorkan
belohnt . Equipenchef Antonio Gutierrez machte es
seinem jungen Kameraden auf „Astride Serena “
im sicheren Stil des alten Turnierreiters nach und
dann schaffte auch Piero D ’Inzeo auf „Uruguay “
den Parcours fehlerlos . Damit waren der italie¬
nische Mannschafts - und der Einzelsieg von Leut¬
nant Oppes gesichert , die auf Grund der besseren
Nerven und des ausgefeilten reiterlichen Könnens
verdient waren . Calmon (Frankreich ) , der auf
„Bienvenue “ einen unerhört schnellen Ritt vor¬
führte , machte dabei vier Fehler .

Aus der Hand des Ministers Giuseppe Spataro
nahm Oberstleutnant Gutierrez dann die silbernen
Steigbügel , den Siegespreis des Ministerpräsiden¬
ten Alcide de Gasperi . entgegen . Leutnant Oppes
erhielt den Silberpokal des argentinischen Staats¬
präsidenten Feron als bester italienischer Reiter ,
den der argentinische Equipenchef , Major Juan
Sagasta , überreichte .

Bei den deutschen Pferden machten sich die An¬
strengungen der vorausgegangenen schweren Kon¬
kurrenzen bemerkbar . Eppelsheimer stürzte mit
„Hasso “ am dritten Hindernis und zog sich eine
blutige Knieverletzung zu , während der Holsteiner
unverletzt blieb . Der 21jährige Ewers ging mit
„Baden “ aufs ganze , doch sprang , der neunjährige
Holsteiner wieder zu steil und erhielt 16 Straf¬
punkte . Ebenfalls 16 Punkte — vier Hindernisse
mit der Hinterhand gerissen — bekam „Toni “
unter Brinckmiann , der 1 :35,4 Minuten brauchte .
Am besten - litt wiederum Thiedemann auf „Me¬
teor “ , der nur vier Fehlerpunkte bekam , dazu
aber noch 1,25 Strafpunkte einlheimste , weil er mit
1 :54 Minuten die Zeigrenze überschritten hatte .

Beim internationalen Reitturnier in Rom gab es
einen überaus harten Kampf im Leistungsspringen
um den Comte - Sandro -Bettoni -Preis , den erst nach
fünfmaligem Stechen der Italiener Leutnant P .
D ’Inzeo auf Uruguay als einziger ohne Fehler vor

Oberst Riles (Mexiko ) auf Petrolero (vier Fehler
im fünften Stechen ) und Oberstlt . Nogueras
(Spanien ) auf Mister (acht Fehler im vierten Ste¬
chen ) gewann . Fritz Thiedemann (Elmshorn ) als
bester deutscher Reiter belegte mit Original Hol -
satia (vier Fehler im dritten Stechen ) den sechsten
und mit Meteor (acht Fehler im dritten Stechen )
den achten Platz .

Weltrekord beim Olympia-Schießen
Unter der Leitung des Bundestrainers Walter

Gehmann (Stuttgart ) veranstaltete der Deutsche
Schützenbund in Geislingen seinen ersten Aus¬
wahllehrgang im Kleinkaliberschießen für die
Olympischen Spiele 1952 . Von den 11 am Auswahl¬
lehrgang teilnehmenden Schützen erreichten fünf
1110 Ringe . Die beste Leistung vollbrachte mit 1143
Ringen Albert Sigl (Niederstotzingen ) . Der Sieger
schoß im Anschlag stehend 381 Ringe . Er überbot
damit inoffiziell den 1937 vom Franzosen Mazoyer
aufgestellten und 1939 von dem inzwischen gefalle¬
nen Nürnberger Karl Steigeimann eingestellten
Weltrekord von 380 Ringen . Ais Zweiter folgte
Walter Gehmann mit 1138 Ringen , der außerdem
mit 395 Ringen liegend und 375 Ringen knieend an
der Spitze stand .

Gegen die Schweiz in Ludwigshafen
Das Fußball -Länderspiel gegen die Schweiz am

9 . November kommt im Südwest - Stadion Lud¬
wigshafen zum Austrag . Uber die Austragungs¬
orte des Endspiels und des Länderspiels gegen
Jugoslawien am 21. Dezember wurde noch nicht
entschieden . Wie aus dieser Meldung hervorgeht ,
sind alle bisher veröffentlichten Kombinationen
über die Austragungsorte verfrüht .

Sechs Länderspiele der Amateure
Die deutsche Fußball -Olympiaauswahl wird in

den nächsten Wochen folgende Länder - bzw . Pro¬
bespiele bestreiten : am 14. Mai in Düsseldorf und
am 18 . Mai in Nürnberg gegen Großbritannien , am
22 . Mai in Ludwigshafen gegen Nationalelf , am
8 . Juni in München gegen Österreich , am 12. Juni
in Linz gegen Österreich , am 29 . Juni in Kiel ge¬
gen Schweizer Nachwuchs .

Für die Amateur -Länderspiele gegen Groß¬
britannien wurden folgende 22 Spieler in die
engere Wahl gezogen : Tor : Schönbeck (Hamburg ) ,
Bensch (Lübbecke ) , Schuster (Eislingen ) . Verteidi¬
gung : Hoffmann (Cronenberg ) , Kirk (Bremen ) ,
Post (Rheydt ) , Eberle (Ulm ) , Wittig (Neustadt ) .
Läuferreihe : Röttger (Essen ) , Sommerlatt (Karls¬
ruhe ) , Jäger (Cronenberg ) , Kusnezow (Friedrichs¬
hafen ) , Gleixner (Osnabrück ) , Vaas (Böckingen ) .
Sturm : Mauritz (Düsseldorf ) , Hinterstocker (Traun¬
stein ) , Stollenwerk (Düren ) , Bogert (Worms ) ,
Schröder (Bremen ) , Zeltler (Bayreuth ) , Ehrmann
(Karlsruhe ) und Klug (Sterkrade ) .

Prof. Glaser Sportbund-Vorsitzender
Professor Glaser , Freiburg , wurde Vorsitzender

des südbadischen Sportbundes . Sein Vorgänger ,
Dr . Stöber , Freiburg , war nur unter der Bedingung
bereit , das Amt weiterzuführen , wenn der gesamte
Vorstand seiner Wiederwahl zugestimmt hätte .
Da der südbadische Fußballverband auf einer
Neuwahl bestand , trat Dr . Stöber zurück . Mit gro¬
ßer Mehrheit wurde Dr . Glaser , Freiburg , zum
1. Vorsitzenden gewählt . Die erste Arbeit des
neuen Vorstandes war die Aufstellung eines neuen
Verteilerschlüssels für Totogelder , wobef dem Fuß¬
ball 45 Prozent zugestanden wurden , während die
an zweiter Stelle stehenden Turner 14,5 Prozent
erhalten werden .

Fußball-Anklagen ungeklärt
In der siebenstündigen Verhandlung vor dem

Verbandsgericht des Norddeutschen Fußball -Ver¬
bandes in Hamburg ergaben die zahlreichen Zeu¬
genvernehmungen bei der Untersuchung gegen die
in Zusammenhang mit dem Abstieg von Victoria
Hamburg beschuldigten Vereine kein klares Bild ,
so daß die Verhandlung auf den nächtsen Samstag
vertagt wurde , um dann weitere wichtige Zeugen
zu vernehmen . Das Verbandsgericht stellte jedoch
fest , daß einige Zeugen -Aussagen unglaubwürdig
erschienen . Im übrigen aber ergab sich bisher , daß
kein verantwortliches Vereinsmitglied Besprechun¬
gen führte , um Ergebnisse von Spielen im voraus
zu bestimmen .

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Hans Stretz neuer deutscher tttittetgewichtsmeister
Der Titelhalter Peter Müller verlor durch Disqualifizierlmg

Die deutsche Mittelgewichtsmeisterschaft der
Berufsboxer , die in der Berliner Sporthalle am
Funkturm zwischen dem Titelverteidiger Peter
Müller (Köln ) und dem Herausforderer Hans
Stretz (Berlin ) stattfand , nahm durch Müllers
Disqualifikation in der dritten Runde vorzeitig
ein unrühmliches Ende . Der unbefriedigende
Ausgang mit der Meisterschaftserklärung für Hans
Stretz soll bereits am 2 . Juni in der Berliner
Waldbühne eine vierte Auseinandersetzung Mül¬
ler — Stretz folgen .

Der Herausforderer Hans Stretz (72 kg ) war
vortrefflich eingestellt und stoppte den Meister
Müller (70 kg ) vor allem in der zweiten Runde
mit langen Linken und einigen rechten Haken ,
die Müller in seinem Vormarsch sichtlich aufhiel¬
ten . Der Kölner wurde unruhig , ungenau und
nach dem Verlust der zweiten Runde war er in
der darauffolgenden bedacht , den Gegner zum
Schlagaustausch zu stellen . Stretz hielt den Mei¬
ster jedoch weiter auf Distanz , und als Müller
seinen Gegner mit einer Linken erwischte , kam
Stretz ins Stolpern , ging zu Boden und wurde
in liegender ) Stellung noch von einem rechten
Haken Müllers getroffen . Ringrichter Pippow bil¬
ligte Stretz eine Minute Pause zu , und als Stretz ,
vom Ringarzt behandelt , nicht weiterboxen konnte ,
gab es keine andere Entscheidung als die Dis¬
qualifikation Müllers .

Nervenlähmung bei Stretz
Nach dem Kampf erklärte der amtierende Ring¬

arzt , Dr . Frey , daß er bei Stretz eine Nerven¬
lähmung festgestellt habe . Stretz habe den Schlag
Müllers erhalten , als er bereits alle Muskeln ent¬
spannt hatte . In einem solchen Moment könne
schon ein mittelstarker Schlag verheerende Fol¬
gen haben . Müllers Manager Thelen gab allein
scheinem Schützling die Schuld . Nach Pippow
konnte es keine andere Entscheidung geben , da
Nachschlagen nach dem am Boden liegenden Geg¬
ner nun einmal eines der schwersten sportlichen
Vergehen sei .

Rudi Langer blieb Meister
Im zweiten Meisterschaftskampf verteidigte

Rudi Langer (Berlin ) seinen Titel im Bantam¬
gewicht durch einen klaren Punktsieg gegen den
Wiesbadener Willibald Koch erfolgreich . . Langer
beherrschte den Kampf und gewann elf von ins¬
gesamt zwölf Runden . Koch traf nicht einmal
wirkungsvoll und stand den Kampf ohne Nie¬
derschläge durch .

*
Die Leistungen in den beiden Meisterschafts¬

begegnungen wurden in dem Rahmenkampf zwi¬
schen dem deutschen Weltergewichtsmeister Gust .
Scholz (Berlin ) und dem Franzosen Emanuel Cla -
velsnoch übertrumpft . Ciavel war am Ende stark
gezeichnet und mußte Scholz einen Punktsieg
überlassen .

Deutscher Boxsieg über Iran
Die deutsche Amateur -Box -Nationalmannschaft

kam in der mit 7000 Zuschauern nur halbgefüllten
Dortmunder Westfalenhalle zu einem klaren 17 :3-
Sieg über die persische Nationalstaffel .

Der Sieg der deutschen Mannschaft war in die¬
ser Höhe nicht ganz verdient , denn in verschie¬
denen Gewichtsklassen waren die Gäste eben¬
bürtige und teilweise sogar überlegene Gegner .
Trotzdem sprach das aus einem deutschen und
einem iranischen Delegierten und dem ausgezeich¬
neten italienischen Ringrichter Sciarra bestehende
Punktgericht nur im Mittelhalbgewicht der Perser
Saginian einen Punktsieg über den für den
Essener Jopke eingesprungenen Westfalenmeister
Schöppner (Witten ) zu .

Im Bantamgewicht hätte Nik - Khan ebenfalls
einen Punktsieg über Schidaii verdient gehabt ,
mußte sich aber mit einem Unentschieden begnü¬
gen . Den technisch hervorragendsten Kampf lie¬
ferten sich im Fliegengewicht der Deutsche Mei¬
ster Basel (Weinheim ) und Rassaeli , den der

Deutsche knapp nach Punkten gewann . Auch die
Weltergewichtsbegegnung Heidemann (Berlin ) —
Isabeg endete mit einem Sieg des ausgezeichneten
Berliners , der sich für weitere internationale Auf¬
gaben empfahl . m

Auch der zweiter Berliner Vertreter , Wem -
höhner , kam im Mittelgewicht zu einem verdien¬
ten Punktsieg über Tusi , der am Schluß stehend
K .o . war . Im Halbschwergewicht feierte der Wein -
heimer Pfirrmann trotz des Reichweitenvorteils
seines Gegners Amiri einen weiteren Punktsieg .
Die Schwergewichtsbegegnung zwischen Kalbfell
(Hagen , Haspe ) und dem fast 20 Jahre älteren
Haratun endete durch Kampfabbruch in der drit¬
ten Runde mit einem Sieg des Deutschen .

Zu einem klaren Punktsieg kam im Halbwel¬
tergewicht Europameister Schilling (Zeilsheim )
über Afshapour , der aber dem Deutschen alles
abverlangte . Roth (Heidelberg ) gewann im Feder¬
gewicht nur knapp über Aghasi , und Grabarz
(Stuttgart ) wurde im Leichtgewicht Abbruchs¬
sieger in der Pause der zweiten Runde über
Nasarbeghian .

Badens Ringer -Auswahl holte in Freibyrrg gegen
die Schweizer Länderstaffel ein 4 :4 Unentschieden
heraus . Die Kämpfe wurden im klassischen und
freien Stil ausgetragen .

Jean Schorn , der deutsche Steher und Sechstage¬
fahrer hatte auf der Amsterdamer Stadionbahn
bei den Steherrennen einen schönen Erfolg . In
beiden Steherläufen über je 40 km schlug er den
Belgier Andre Leliaert und Gerrit Schulte (Hol¬
land ) , den bekannten Verfolgungs - und Sechstage¬
fahrer , der sein Debüt hinter der Rolle gab .

Weltrekordmann Herbert Klein (München )
schwamm in Heidelberg im Rahmen eines Klub¬
kampfes 100 Yards Brust in J :01,2 und 200 Yards
Brust in 2 :16,1 Minuten . Die 100 Yards Kraiui ge¬
wann Reinhard Nikar in 34,3 vor Justus (Pirma¬
sens ) in 37 Sekunden .

Mit dem Rudi - Cranz - Gedächtnislauf , den der
Skiklub Freiburg auf dem FeLdberg austrug , wurde
diie Schwarzwälder Skisaison 1951/52 abgeschlossen .
Der Lauf wurde als Torlauf vom Feldbergturm ins
Zastlertal gestartet . Siegerin bei den Damen wurde
die Deutsche Meisterin Dr . Hildesuse Gärtner
(Skizunft Feldberg ) in 2 :08,4 Minuten vor Helga
Gärtner (Skizunft Feldberg ) in 2 :18,1 Minuten . Bei
den Herren siegte Dr . Hillemanns (SZ Peidberg )
in 1 :56,3 Minuten vor Bemauer (Muggenbrunn ) in
2 :03,1 Minuten .

Bei der Züricher Straßenmeisterschaft der Be¬
rufsradfahrer über 250 km mußten die deutschen
Teilnehmer Heiner Schwarzer (Hannover ) , Gerhard
Stubbe (Ansbach ) , Matthias Pfannenmüller (Nürn¬
berg ) und Heinz Müller (Schwenningen ) entweder
das Rennen aufgeben oder endeten weit ab¬
geschlagen auf den Plätzen . Sieger wurde Hugo
Koblet (Schyvteiz) in 6 :53:25 Stunden (Stundenmittel
35,78) vor dem Italiener Carlo Clerici und seinem
Landsmann Fritz Schär (beide 6 :54 :50 ).

Die Internationale Straßenfernfahrt Paris —
Brüssel über 295 km gewann der Belgier Brifc
Schotte vor dem Franzosen M. Dussault und dem
als dritten folgenden Belgier Decorte .

Marie -Anne Seghers schlug im Dameneinzel der
Pariser Tennismeisterschaften ihre Landsmännin

Göppingen in Mannheim knapp geschlagen
Sechs neue Teilnehmer wurden für die Endspiele um die Deutsche Handballmeisterschaft , die am

18 . Mai beginnen , durch die Spiele des letzten April -Sonntags ermittelt . Es sind dies : TnS Lintfort ,
RSV Mülheim und Blauweiß Gelnhausen im Westen , Olympia Neumünster und TV Hassee -Winter -
.bek im Norden und OSC Schöneberg in Berlin, «Weiterhin nehmen an der Endrunde teil : Polizei
Hamburg und Tura Bremen aus Nord , Germania Lütgendortmund aus West , SG Dietzenbach ,
FA Göppingen , VfR Mannheim und 1 . FC Nürnberg aus Süddeutscbland und RSV 02 aus Berlin .
Es fehlen also lediglich die beiden Südwest -Vertreter .

mittelbar nach der Pause Dietzenbach auf 8 :6 ent¬
eilte , wußte Möhler mit dem 7 . Nürnberger Tor
neue Hoffnungen zu entfachen . Bis plötzlich Wit¬
terlins Regie und Wurfkraft für einen Vier -Tore -
Vorsprung der Gäste sorgte . Nun resignierten die
Nürnberger und am Ende hieß es 10 :14. Das Spiel
wurde zu einem Beweis für das außergewöhnliche
Können des Dietzenbacher Witterlin .

VfR Mannheim — Frischauf Göppingen 6 :5
Als Vorspiel zum Mannheimer Lokaltreffen um

den Pokal , VfR — Waldhof , lieferten sich die
Handballmannschaften der Rasenspieler und des
württembergischen Meisters Frischauf Göppingen
vor rund 10 000 Zuschauern einen in dieser Form

selten gesehenen , ver¬
bissenen Kampf , den die
Rasenspieler knapp , aber
nicht unverdient für sich
entschieden . Bei Halbzeit
ergab es sich nun , im

Handballsport seltene
Ergebnis von 1 :1, das
von Nies -Göppingen und
Schober -Mannheim er¬
zielt wurde . In der er¬
sten Halbzeit gab es
ganze Serien von Pfo¬
sten - und Lattenwürfen .

War dieser Meister¬
schaftskampf vor der
Pause noai verhältnis¬
mäßig flüssig , so gestal¬
tete er sich nach dem

daß man wieder die üb¬
beobachten konnte ,
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Wechsel so unerfreulich
liehen Zusammenballungen
Für das knappe Ergebnis ist in erster Linie die
außergewöhnlich eindrucksvolle Torwartleistung
des- Göppinger Burkardtmaier und auf Mannhei¬
mer Seite die nicht weniger große Leistung von
Trippmacher verantwortlich . Die beiden Torhüter
übertrafen sich in ihren Leistungen , wobei der
riesengroße und auch starke Göppinger den be¬
sonderen Beifall des objektiven Mannheimer Pu¬
blikums erhielt .

1. FC Nürnberg — SG Dietzenbach 10 :14
Mit den besten Vorsätzen bestritten die „ Club “ -

Handballer das erste Spiel der 'Rüderunde gegen
Dietzenbach . Als Möhler , das Nürnberger Stür¬
mer -As , bereits in der dritten Minute das Füh¬
rungstor erzielte und unmittelbar darauf an die
Latte warf , wurde das Häuflein Unentwegter auf
der Tribüne vom Optimismus der Mannschaft an¬
gesteckt . , 6 :6 stand es bei Halbzeit . Auch als un -

SG Dietzenbach 4 39 :29 6 :2
FA Göppingen 4 38 :30 5 :3
VfR Mannheim 4 42 :31 5 :3
1. FC Nürnberg 4 32 :60 0 :8

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga :
Beiertheim in Schwetzingen erfolgreich

Die Gäste aus Beiertheim waren ihrem Gast¬
geber in jeder Hinsicht überlegen . Vor allen Din¬
gen im Angriff hatten sie ein großes Plus . Nach
einem beruhigenden 0 :3-Vorsprung kamen die
Platzherren zum ersten Gegentreffer und damit
zum Halbzeitstand . Nach Wiederanspiel drehte
Beiertheim mächtig auf und sorgte mit 1 :9 für
einen nicht mehr aufzuholenden Vorsprung . Ge¬
gen Ende des Spieles trat Beiertheim etwas kurz
und das Treffen wurde ausgeglichener . Fischer
im Beiertheimer Tor , Reubelt , Feldmann , Speck
und Brecht im Angriff waren mit Mittelläufer
Hilpert die überragenden Kräfte . Die Tore für
Beiertheim erzielten : Reubelt , Feldmann und
Speck , während bei Schwetzingen Legerich , Gaar
und Gund erfolgreich waren .

Zweiter Sieg in Hockenheim
Die Kronauer Gäste überraschten in Hodcen -

heim durch ihren zähen und hartnäckigen Wider¬
stand , der erst in der zweiten Hälfte gebrochen
werden konnte , als die Platzherren übex> das 5 :5
hinweg auf 10 :6 davonzogen . Während bei Hocken¬
heim Weber mit fünf erzielten Toren der erfolg¬
reichste Torschütze war , buchten für die Gäste
Stassen , Moch , Dörflinger und Neff die Tore .

Hockenheim 2 24 :16 4 :0
Beiertheim 2 19 :16 2:2
Kronau 2 12 :16 1 :3
Schwetzingen 2 8 :15 1 :3

Raymonde Jones -Veber mit 6 :4, 5 :7 , 8 :6 und holte
sich damit den Titel .

Hammerwurf -Olympiasieger Imre Nemeth (Un¬
garn ) übertraf mit 55,49 m erstmals im olympi¬
schen Jahr die international wertvolle 55 m -Grenze .
Im Diskuswerfen kam Klics auf 49,64 m .

Kraus nahe dem 300-m-Rekord
Bei kalter Witterung lief der deutsche 200-m-

Meister Peter Kraus (VfL München ) auf der durch
Dauerregen aufgeweichten Bahn des Münchener
VfL -Stadion 300 m in 33,9 Sek . Er kam damit
trotz der ungünstigen Bedingungen bis auf 0,1
Sekunden an die 1938 auf der bekannt schnellen
Kölner 500-m-Bahn von Jakob Scheuring auf¬
gestellte deutsche Bestzeit heran . Im vergangen « !
Jahr begann der erst 19jährige Münchener mit
einer 300-m-Zeit von 35,2 Sekunden . Über 100 m
siegte Peter Kraus in 10,9 Sek . vor seinem in
München studierenden Traininskameraden Karl
Friedrich Haas , Nürnberg , in 11,0 Sekunden .

Olympiaprobe der Marathonläufer
Das am Sonntag zum 24 . Male durchgeführte

25-km -Laufen und -Gehen „ Quer durch Berlin “
war vom Deutschen Leichtathletikverband als Prü¬
fungswettbewerb für die deutschen Olympiakandi¬
daten ausgeschrieben worden . Entsprechend gut
fiel daher die Besetzung aus . 112 Läufer und 54
Geher bester Klasse aus allen vier Besatzungs¬
zonen stellten sich dem Starter .

In beiden Gruppen wiederholten die Vorjahrs¬
sieger ihre Erfolge . Bei den Läufern ging Holt¬
kamp (Koblenz ) nach 14 km an die Spitze , um sie
bis zum Ziel nicht mehr abzugeben . Rodowsky
(Leverkusen ) , der auf den letzten km viel Boden
gutgemacht hatte , konnte sich bis auf den zweiten
Platz Vorarbeiten .

Im Gehen feierte der Deutsche Meister , Lüttge
(Braunschweig ) , seinen sechsten Sieg in diesem
Wettbewerb . Er löste den Berliner Kabelitz nach
15 km in der Führung ab und konnte diese bis -
zum Ziel auf mehr als zwei Minuten ausdehnen .
Zweiter wurde Grittner -Köln .

131 Fahrzeuge strafpunktfrei
Über 25 000 Bielefelder bereiteten den ADAC -

Deutschlandfahrern bei ihrer Ankunft am Zielort
einen begeisternden Empfang .

Von insgesamt 332 gestarteten Motorfahrzeugen
erreichten 224 das Ziel . Den größten Ausfall hatten
die Motorräder und Roller zu verzeichnen . Von
den 128 gestarteten kamen 85 nicht in Bielefeld an .
Nach einer vorläufigen Wertung erreichten 131
Fahrzeuge strafpunktfrei das Ziel . Wie bekannt
wurde , entfielen neun Zehntel der Strafpunkte auf
Motorräder und Roller . Kurz vor Bielefeld hatte
auf einer 40-km -Autobahn -Strecke die Geschwin¬
digkeitsprüfung stattgefunden .

Die Fahrer wurden am Ziel von Bundesverkehrs¬
minister Seebohm und Vertretern des ADAC und
der Bielefeder Industrie begrüßt .

Heute steht nur noch die Kraftstoffverbrauchs¬
prüfung auf einer 3,6 km langen Strecke auf dem
Programm . Die Deutschlandrundfahrt 1952 des
ADAC klingt dann mit der Siegerehrung heute
nachmittag aus .

Rhein-Main-Zuverlässigkeitsfahrt
Die am 26 . und 27 . April mit Start und Ziel in

Langen (Hessen ) von dem dortigen Motorsport¬
club veranstaltete Tag - und Nacht - Zuverlässig¬
keitsfahrt hatte mit weit über 100 Teilnehmern
eine ausgezeichnete Besetzung erfahren . Nach Ab¬
solvierung einer Brems - und Beschleunigungsprü¬
fung würden die Fahrer auf die 550 km lange
Strecke geschickt . Außer acht offiziellen Zeitkon¬
trollen sorgten mehrere Geheimkontrollen und
zwei Funkstreifenwagen der Polizei für die ge- ,
naue Einhaltung der Verkehrsvorschriften . Von
112 Gestarteten erreichten nur 22 das Ziel . Von
den sechs Karlsruher Teilnehmern konnten sich
in der Solo -Klasse bis 500 ccm Andreas Nagel
auf BMW und in der mit 14 Fahrzeugen beson¬
ders stark besetzten Personenwagenklasse bis 1200
ccm H . Heidelberger/Postel auf Ford Taunus
12 M jeweils eine Goldplakette erfahren , während
in der Wagenklasse bis 2 Liter Reeb/Lösch auf
Porsche eine Bronze -Plakette errangen .

Ascari gewinnt in Marseille ,
Der italienische Rennfahrer Alberto Ascari ge¬

wann am Sonntag den Großen Preis von Marseille ,
der als zweiter Lauf zum Großen Preis von Frank¬
reich zählt , auf seinem Zweiliter -Ferrari . Der
Franzose Robert Manzon auf Simca -Gordini wurde
Zweiter vor Emmanuel de Graffenried (Schweiz )
auf Maserati . Hans Stuck konnte auf seinem AFM -
Wagen einen ehrenvollen siebenten Platz in die¬
sem glänzend besetzten Rennen belegen .
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Kart Wolf warf den Hammer 54 ,5? Meter
Erste Bahnwettkämpfe der Leichtahtleten im Karlsruher Hochschulstadion — Fütterer gewann überlegen die 200 m

Die Bahneröffnungskämpfe der Leichtathleten in Karlsruhe gaben den Auftakt zur neuen
Saison . Die weiche Bahn und der starke Gegenwind ließen keine überragenden Zeiten ' zu.
Der deutsche 100-Meter -Meister Heinz Fütterer siegte über 200 Meter in 22,7 Sekunden klar
vor Klose (Polizei ) und seinen Vereinskameraden Pawlik und Knorzer .

Wegen der Olympischen Spiele ln Helsinki muß¬ten alle Veranstaltungen der Leichtathleten diesesJahr um rund einen Monat vorvellegt werden . Die
Bahneröffnungswettkämpfe des Kreises Karlsruhe
(Leichtathletik ) wurden deshalb ungewöhnlich früh
angesetzt und ein kühles Wetter mit beachtlichem
Gegenwind auf der Zielgeraden verhinderte die
volle Entfaltung der Wettkämpfer . Außerdem wardie Bahn im Hochschulstadion, die mit einem
neuen Belag versehen worden war , sehr weich.Wenn trotzdem der Leistungsdurchschnitt als sehr
gut zu bezeichnen ist , so stellt das der bereits ge¬
leisteten Trainings-Arbeit ein gutes Zeugnis aus .
Die Veranstaltung war unter Leitung des Kreis -
fachwartes Kamuf gut organisiert und lief rei¬
bungslos ab . Allerdings wäre es vielleicht besser
gewesen , alle Seniorwettbewerbe auf den Nach¬
mittag zu legen. Erfreulich war , daß diesmal für
Landvereine besondere Wettbewerbe eingelegt
wurden . Die beste Leistung des Tages erzielte der
deutsche Meister im Hammerwerfen Karl Wolf
(KTV 46) mit 54,57 m. Bei den Laufwettbewerben
vermißte man die beruflich verhinderten , bzw.
verletzten Läufer des FC Phönix , Lehmann , Boger,Wolters und Kirchgässner . Um so besser schnitt
der FC Phönix bei der A-Jugend ab , wo mit Aus¬
nahme des Diskuswerfens sämtliche Siege errungen
wurden . Als neue Talente traten besonders Bastian
(Phönix) . Büchler und Weber (KTV) hervor . Bun¬
destrainer Scheuring wohnte den Kämpfen bei.

100-Meter-Lauf : 1 . Bastian , Phönix , 11,5 Sek . 2.
Klose, Polizei, 11,5 Sek. 3 . Spitzmüller , Phönix ,
11,6 Sek. Das junge Talent Bastian sicherte sich
bei starkem Gegenwind auf den ersten 50 m einen
so guten Vorsprung , daß der Schlußangriff des
stark verbesserten Klose nicht mehr ausreichte .
Knorzer , Phönix , war mit Spitzmüller ungefähr
auf gleicher Höhe.

200-Meter-Lauf : 1. Fütterer Phönix 22,7 Sek . 2
Klose. Polizei, 23,9 Sek. 3. Knorzer , Phönix , 24,2
Sek. In jeder Phase übelregen vom deutschen Mei¬
ster Fütterer gewonnen , der ohne den starken Ge¬
genwind eine wesentlich bessere Zeit gelaufen
wäre .

400-Meter-Lauf : 1 . Sonnenwald , KTV, 53,6 Sek.
2 . Schmäh, Phönix , 55,0 Sek. 3 . Herkommer , Fr .
Sp. u . Sp. Ver. Khe., 55,2 Sek. Sehr sicher von dem
stark verbesserten Sieger gewonnen .

1000-Meter-Lauf : 1 . Büchler, KTV, 2 :12,6 Min. 2 .
Hamm , KTV, 2 :44,2 Min . 3 . Schmäh, Phönix , 2 :54,2
Min. Auf der Zielgeraden ließ der kraftvolle Büch¬
ler seinen Klubkameraden Hamm leicht zurück .

3000-Meter-Lauf : 1 . Werner , Phönix , 9 :28,4 Min.
2 . Anderer , Phönix , 9 :30,8 Min. 3 . Härdle , KTV,
9 :41,4 Min. Werner forcierte das Tempo auf der
Strecke so stark , daß seine spurtstarkeo Gegner
keine Gelegenheit mehr hatten , gefährlich zu
werden .

110-Meter-Hürdenlauf : 1 . Schuhmacher , KTV,
19,5 Sek. 2 . Höferlin , TV Knielingen , 20,2 Sek.

Kugelstoßen : 1 . Müller , Phönix , 12,31 m. 2 . Cam-
misar , SV Germania , 12,25 m. 3. Husser , Hoch¬
stetten , 11,83 m.

Diskuswerfen : 1 . Müller , Phönix , 37,37 m. 2.
Husser , Hochstetten , 33,94 m. 3 . Schneider , Turner¬
schaft Durlach , 33,44m.

Hammerwerfen : 1 . Wolf , KTV, 54,57 m . 2 . Cam-
misar , SV ' Germania , 46,06 m. Ebenso erfreulich
wie die Meisterleistung des Siegers , dessen Drehun¬
gen gegenüber dem Vorjahr an Rasanz gewonnen
haben , war die stark verbesserte Leistung seines
20jährigen Schülers Cammisar.

Weitsprung : 1 . Schillinger, Turnerschaft Durlach ,
6,37m. 2 . Spitzmüller , Phönix , 6,24 m . 3 . Weber ,
KTV, 6,07 m.

Hochsprung : 1 . Weber, KTV, 1,74 m. 2 . Weireich,
PhiÖnix, 1,64 m. 3 . Hahnemann , Polizei , 1,64 m . . .

Stabhochsprung : L Sthißerer , Phönix , 2,58 fn v
'

2. v . Becker, Phönix , 2,60 m.
Viermal-100-Meter-Staffel : 1 : Phönix (Bastian ,

Spitzmüller , Fütterer , Knorzer ) 43,8 Sek . 2. Polizei
47,0 Sek. 3 . KTV 48,6 Sek. Die Phönixstaffel lief
ausgezeichnet , gewann mit 30 m Vorsprung und
dürfte dieses Jahr für jeden deutschen Verein ein
harter Gegner sein.

Olympische Staffel : 1 . KTV I 3 :53,2 Min. 2 . KTV II
4 :05 Min. Hier war der KTV ganz unter sich.

Frauen
100-Meter-Lauf - 1 . Heppes, Phönix , 13,8 Sek. 2.

Frey , MTV , 14,1 Sek. 3 . Eichholz, KTV , 14,5 Sek.
Weitsprung : 1 . Heppes, Phönix , 4,77 m. 2 . Härdle ,

KTV, 4,50'm . 3 . Eichholz, KTV, 4,39 m.
Kugelstoßen : 1 . Pape , Phönix , 10,81 m . 2 . Bergei -,

Phönix , 9,05 m. 3 . Frey , MTV , 6,99 m.
Diskuswerfen : 1 . Pape , Phönix , 29,31 m . 2.

Härdle , KTV, 24,17 m.
Speerwerfen : 1 . Pape , Phönix , 34,00 m. 2 . Berger ,

Phönix , 30,50 m.
Männliche Jugend A

100-Meter -Lauf : 1 . Kußmaul , Phönix , 11,8 Sek.
200-Meter-Lauf : 1 . Koucky, Phönix , 25,0 Sek . 1000-
Meter-Lauf : 1 . Basler , Phönix , 2 :50,0 Min . 3000-
Meter-Lauf : 1 . Becker, Phönix , 10 :04,6 Min. Vier-
mal-100-Meter-Staffel : 1 . Phcjnix , 48,1 Sek. Weit¬
sprung : 1 . Kußmaul , Phönix , 6,24 m . Hochsprung :
1. Hausmann , Phönix , 1,53 m . Kugelstoßen : 1 . Kuß¬
maul , Phönix , 11,71 m . Diskuswerfer»; 1 . Karmann ,
Turnerschaft Durlach , 38,92 m. Hammerwerfen : 1.
Koucky, Phönix , 25,62 m. 110-Meter -Hürdenlauf :
1 . Koucky, Phönix , 17,2 Sek.

Landvereine Senioren
100-Meter :Lauf : 1 . Mayer, TV Jöhlingen , 12,2 Sek.

2 . Groh, Hochstetten , 12,3 Sek. 3 . Schneider , TV

Wöschbach, 12,5 Sek. Kugelstoßen : 1 . Schwarz, TV
Jöhlingen , 10,08 m . 2 . Mayer , TV Jöhlingen , 9,59 m.
3 . Groh , Hochstetten , 9,42 m . Viermal- lOÖ-Meter-
Staffel , 1 , Wöschbach 50,3 Sek. 2 . Jöhlingen 50,6
Sek . 100 Meter Jugend : 1 . Weingärtner , Wöschbach ,
13,8 Sek.

Weibliche Jugend
100-Meter-Lauf : 1 . Sprauer , KTV , 13,9 Sek. Vier-

mal -100-Meter-Staffel : 1 . Phönix Karlsruhe 58,5

Eine große Leistungschau über den Stand des
deutschen Jugendschwimmsports bildeten die
Titelkämpfe über das Wochenende in Darmstadt .
Neben den guten Zeiten der Spitzenkräfte zeigten
auch die Leistungen der Nächstlplacierten , daß die
auf weite Sicht gerichtete Breitenarbeit ' des DSV
allmählich ihre Früchte trägt .

Bei der Jugend gab es in den Kraulstrecken die
besten Kämpfe und auf den 100 m der Klasse B
einen großen Erfolg des Südens , der mit Rieg,
SV Gmünd , 1 :04,4 Min. , Klaußner , Offenbach,
1 :04,4 Min. und Hans Link , KTV 46 Karlsruhe ,
1 :04,8 Min. die drei ersten Plätze belegte , wäh¬
rend Peter Katzorke , KSN 99 Karlsruhe , durch
seine schlechten Wenden nur 1 :06,3 Min. erreichte .
In den Mittelstrecken lieferte sich das Trio Gott¬
schling , Klaußner , Dahlström große Kämpfe . Über
200 m Kraul belegte der Karlsruher Katzorke in
2 :30,4 Min. einen beachtlichen 4 . Platz , sein Lokal¬
rivale Hans Link schwamm 2 :35,2 Min. , während
Werner LütkaL , KSN, 99, über 200 und 400 m Kraul
mit 2 :38,1 ‘bzW.

‘5 :36,7 Mih1
. persönliche Bestzeiten

kraulte . Die relativ beste Leistung erzielte Wer¬
ner Ufer , Altenessen 26 , der die 200 m Brust in
2 :47,6 Min. zurücklegte . Bei den Mädels überragte
die dreifache Siegerin Kathi Jansen , Kempen,
mit ihren 1 : 10,7 Min. auf den 100 m Kraul . Marga¬
rethe Bornhäuser , KSN 99 Karlsruhe , belegte
über 100 und 200 m Kraul in 1 :17,8 bzw. 2 :58,9 Min.
zwei schöne 4. Plätze . EinenBeweis ihrer Bestän¬
digkeit erbrachte das Pforzheimer Talent Lore
Mann mit ihren 1 :29,9 Min bei den 100 m Brust ,
die ihr in Klasse A einen 4 . Platz einbrachten
u . ihre Klubkameradin Gerda Gathmann schwamm
mit 1 :36 Min. persönliche Bestzeit . Im Kunstsprin¬
gen belegten die Mannheimer Erwin Sauer und
Bärbel Urban beachtliche 2. bzw. 3 . Plätze .

Wasser -Revue im Vierordtbad
Die Freie Spiel- und Sportvereinigung Karls¬

ruhe hatte für Sonntag abend im Städtischen Vier¬
ordtbad eine große Wasser-Revue mit Schwimm¬
wettkämpfen der Vereine FT Heidelberg , ASV
Pforzheim und FSVG Karlsruhe angekündigt . Sie
verfolgte den Zweck , die Arbeit dieses Vereins,
die sich besonders auf das volkstümliche Gebiet
des Schwimmsports konzentriert , dem Publikum
darzuibieten . Aus der reichlich bunten Programm¬
folge ragten der Glühwürmchen - Reigen, die
Wasser -Akrobatik , der Figurenreigen und ein
komisches Zwischenspiel hervor , während die
übrigen auf dem Podium dargebotenen Nummern
wenig mit einer Wasser - Revue zu tun hatten .

In den Schwimmwettkämpfen überragte die
Mannschaft der FT Heidelberg , die in Fritz Wölfel
den überragenden Schwimmer hatte . Er gewann
die 100 m Kraul in 1 .10,2 Min . und trug auch in der
4mal-50-m-Bruststaffel , der 3mal-100-m-Lagen-
staffel und 4mal-50-m-Kraulstaffel wesentlich zum

Sek. Kugelstoßen : 1 . Kober , Phönix , 7,87 m . Hoch¬
sprung , 1 . Biehle , MTV , 1 .18 m. Weitsprung : 1.
Sprauer , KTV, 4,61 m.

Männliche Jugend B
100-Meter-Laiuf : 1 . Weber , Phönix , 12,4 Sek . Vier-

mal-100-Meter-Staffel : 1 . Phönix , 51,0 Sek. Hoch¬
sprung : 1 . Voth , MTV , 1,50 m. Weitsprung : 1. Krug,
Tumerschäft Durlach , 5,59 m. Kugelstoßen : 1.
Klingler , KTV, 11,33 m.

Sieg der Heidelberger bei . Auch die 3mal-50-m-
Lagenstaffel der weiblichen Jugend , die 3mal-
50-m-Bruststaffel der Knaben und die 3mal-50-m-
Lagenstaffel der Knaben fielen auf die Leute vom
Neckar . Der ASV Pforzheim war im 100-m-Brust-
schwimmen der Herren und der 3mal-50-m-Brust-
staffel der weiblichen Jugend erfolgreich . Im Ge¬
samtergebnis belegte Heidelberg mit 66 Punkten
den ersten Platz vor Pforzheim mit 49 Punkten
und Karlsruhe mit 29 Punkten . Im abschließenden
Wasserballspiel behielt der ASV Pforzheim mit
4 :0 Toren die Oberhand über die FSSvg Karlsruhe .

Letzte Spiele der Handballer
In der Kreisklasse I verlor der bereits als Kreis¬

meister feststehende Polizeisportverein gegen
Grünwinkel mit 11 :9 Toren . Ettlingenweier sicherte
sich durch seinen 10 :8 Erfolg über den KFV beide
Punkte .

In der Kreisklüsse II konnte Rüppurr gegen
Wössingen mit 10 :5 Toren gewinnen und ist damit
mit Jöhlingen punktgleich an der Tabellenspitze .
Das Entscheidungsspiel um den Aufstieg findet am
11 . Mai statt .
Um die badische Frauenmeisterschaft :

# VfR Pforzheim — KTV 3 : 5
Die Vorentscheidung um die badische Frauen¬

handballmeisterschaft entschied der KTV in Pforz¬
heim für sich, wobei die bessere Hintermann¬
schaft den Ausschlag gab . Die hervorragende
Deckung verstand es , den gefährlichen Sturm der
Pforzheimerinnen zu bremsen . Tore von Künz-
ler (3) , Dunke und Ratzel sicherten den Erfolg.

Das Entscheidungsspiel um die Bad. Meister¬
schaft findet am Sonntag in Karlsruhe gegen
Waldhof statt .

Schachwettkampf Karlsruhe—Heidelberg
Als Gastverein hatte der Karlsruher Schach¬

klub am Sonntag den Heidelberger Schachklub
zum Gegner . Der Wettkampf ging über .20 Bretter ,
wovon die ersten 8 Bretter als Punktespiel um
die Badische Mannschaftsmeisterschaft gewertet
wurden . Den Gesamtwettkampf konnten die Hei¬
delberger Spieler mit 10Vs zu 91/» für sich ent¬
scheiden , dagegen gewann die Karlsruher Mann¬
schaft an den ersten 8 Brettern mit 4Vs zu 3Vs .
Mit diesem Wettkampf gewann die Karlsruher
Mannschaft den neunten Wettkampf in der Lan-
Unentschieden hinnehmen zu müssen . Es ist nun
desliga , ohne auch nur eine Niederlage oder ein
noch ein Wettkampf , und zwar der Rückkampf
gegen Heidelberg auszutragen . Für diesen Wett¬
kampf genügt der Karlsruher Mannschaft bereits
ein Unentschieden um Badischer Mannschaftsmei¬
ster 1952 zu werden .

ffugend-Schu>imm-tHeistenchaften in Vamstadt

Die unteren Fußballklassen :

Hohe Siege von Hochstetten und Jßiedotsheim
Rußheim 24 86:26 42:6
FV Hochstetten 24 86 :32 41 :7
Linkenheim 24 47 :37 30 :18
Spöck 24 52 :35 29 :19
FrT Bulach 24 51 :59 25 :23
Liedolsheim 24 69 :39 24 :24
FC Karlsruhe -West 24 31 :41 22 :26
Friedrichstal 24 28 :39 29 :28
FC 21 Karlsruhe 24 35 :66 29 :28
Germania Neureut 24 24 :41 17 :31
TuS Beiertheim 24 22 :5V 17 :31
Leopoldshafen 24 39 :58 14 :34
Fortuna Kirchfeld 24 39 :82 11 :37

In der Staffel 1 der A-Klasse wurden an diesem
Sonntag die Punktekämpfe beendet . Der Tabellen¬
zweite FV Hochstetten gewann gegen Friedrichstal
6 :0 und übertraf damit in der Gesamttorzahl den
Meister Rußheim um einen Treffer . Die Elf war
ihrem Gegner vor allem in der Auswertung der
Torchancen überlegen und erreichte den hohen
Sieg durch Treffer von König (2) , Schweigert (2) ,
Fümis und Nagel. Liedolsheim fertigte -den FC 21
Karlsruhe 8 :0 ab, wobei Butscher (3) , Seith (2) ,
Seitz (2) und Fümis für die acht Tore sorgten .
Durch einen 2 :0-Effolg über TuS Beiertheim pla¬
cierte sich Linkenheim vor Spöck auf den dritten
Platz der Rangliste ; Metz und Butzer waren in
dieser Partie die Torschützen .

FV Malsch benötigt noch einen Punkt
FV Malsch 25 63 :39 41 :9
FrT Forchheim 23 74 :29 35 :11
Busenbach 25 67 :36 28 :22
Wöschbach 25 44 :35 28 :22
Kleinsteinbach 23 50 :46 27 :19
Jöhlingen 25 54 :44 27 :23
FV Wössingen 24 57 :51 25 :23
FV Bulach 22 54 :59 23 :21
Bruchhausen 25 48 :55 23 :27
Neuburgweier 25 35 :43 22 :28
Langensteinbach 24 41 :58 21 :27
VfR Ittersbach 24 42 :62 21 :27
Stupferich 26 32 :69 12 :40
Spessart 24 29 :73 7 :41
ASV Durlach lb (a .K .) 25 115 :33 42 :8

In der Staffel 2 fällt die Entscheidung über die
Meisterschaft erst am nächsten Sonntag , denn
sowohl FV Malsch als auch die Freien Turfler
Forchheim gewannen ihre Kämpfe . Der doppelte
Punktgewinn des Spitzenreiters in Spessart fiel
mit 1 :0 allerdings knapp und glücklich aus , denn
der Tabellenletzte hatte nach der Pause manche
Möglichkeit, den Ausgleich zu erzielen , doch die
schlagsichere Abwehr Malschs rettete clen wich¬
tigen Sieg. Das entscheidende Tor fiel durch den
Halblinken . Zur gleichen Zeit siegten die Forch-
heimer gegen Wössingen klar 5 : 1 Nach einem
lrl -Pausenstand setzte sich das reifere Können
des Platzvereins durch , wobei Kästel (3) , Schorpp
und Griesinger zu Torehren kamen . Der Endspürt
der Forchheimer bleibt allerdings ohne Wirkung,
wenn Malsch im letzten Punktekampf einen Zäh¬
ler behält , Bruchhausen unterlag auf eigenem
Gelände gegen Kleinsteinbach 1 :2 , wobei der Er¬
satztorwart nicht überzeugen , konnte . Nach einer
1 :0-Führung Bruchhausens holten sich die Gäste
schließlich zwei Treffer und damit den Sieg. Neu¬
burgweier hatte in Busenbach nicht viel zu be¬
stellen und verlor 2 :6 . Die Einheimischen spiel¬
ten besser zusammen und waren vor allem im
Angriff stärker besetzt , so daß Neuburgweier
meist in die Defensive gedrängt war . Stupferich
hielt sich in Jöhlingen ansprechend , konnte aber
eine 1 :2-Niederlage nicht verhindern . In der ziem¬
lich matten Begegnung schossen Bohmüller und
Fabry die beiden Tore für Jöhlingen ; Stupferichs
Gegenerfolg fiel in der letzten Viertelstunde . Die
lb-Elf des ASV Durlach schlug Wöschbach zwei¬

stellig mit 10 : 1 und schraubte damit die Gesamt¬
trefferzahl auf 115.

VfB Knielingen siegte in Neureut
In einem Freundschaftsspiel gewann der Mei¬

ster d* Staffel 2 in Neureut knapp 3 :2 . Der
Platzverein hielt die Partie lange Zeit offen , ver¬
ursachte aber beim Stand von 1 :1 ein Eigentor
und konnte dann den Rückstand nicht mehr auf -
holen.

Rußheim, der Meister der Staffel 1 in der A-
Klasse, lieferte gegen Germania Karlsdorf eine
ausgezeichnete Partie und erzwang ein 2 :2. Die
Karlsdorfer führten beim Wechsel 2 :0, mußten
jedoch später gegen die energisch kämpfenden
Ruß-heimer den Ausgleich zulassen .

Südstern Karlsruhe gewann gegen Spöck knapp
1 :0 ; der entscheidende Treffer fiel durch Hahn an
der 42 . Minute. Im zweiten Abschnitt verhinderte
die gute Deckung von Spöck einen höheren Rück¬
stand.

Die Begegnung Herrenalto — FV Hardeck endete
mit einem 4 :2-Erfolg der einheimischen Mann¬
schaft. Ballerstedt und Weis schossen je zwei
Tore.

Die Spvgg Durlach-Aue hatte im Treffen mit
dem FC Grünwinkel einige Nachwuchskräfte ein¬
gestellt , die sich nur teilweise bewährten . Der
Gast aus Grünwinkel zeigte die geschlossenere
Leistung und gewann mit 3 :0.

In einer abwechslungsreichen Begegnung siegte
Nordstern Rintheim über Alemannia • Rüppurr
4 :3 . Die Alemannen gingen mit einem 2 :0-Vor-
sprung in die Pause , mußten jedoch im Endspurt
eine Niederlage hinnehmen . In der 82 . Minute
stand das Spiel noch 3 :2 für Rüppurr , bis Nord¬
stern innerhalb von drei Minuten das 4 :3 her¬
stellte .

VfB Mühlburgs Amateurelf führt
In den Kämpfen um die Kreismeisterschaft der

B-Klasse standen sich die bisher unbesiegten
Mannschaften von VfB Mühlburg und Olympia /
Hertha gegenüber . Die Mühlburger Amateurelf
erzielte bis zur Pause eine 2 :0-Führung , kam
aber nach dem Gegenerfolg von Olympia/Hertha
etwas in Bedrängnis . Durch ein drittes Tor wurde
dann der verdiente doppelte Punktgewinn ge¬
sichert.

VfB Mühlburg Am . 2 5 :2 4 :0
Olympia/Hertha 2 6 :3 2 :2
Wolfartsweier 2 1 :7 0 :4

Um den Aufstieg zur A-Klasse
Durch einen 3 :2-Sieg gegen VfB Südstadit

sicherte sich Palmbach auf neutralem Platz die
Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur A-Klasse .
Der VfB Südstadt errang eine 1 :0-Führung , hatte
dann allerdings das Pech, daß Hölzer verletzt
wurde und für den Rest der Spielzeit nicht mehr
einsatzfähdig war . Palmbach übernahm durch bes¬
sere Leistungen das Kommando und holte einen
3 :l -Vorsprung heraus , der nach Südstadts zwei¬
tem Gegentor wieder gefährdet war . Die aus¬
gezeichnete Abwehr der Gäste hielt aber den
Vorsprung bis zum Schluß. ,

Büchig 1 4 :3 2 :0
Palmbach 0 0 :0 0 :0
Pfaffemrot 1 3 :4 0 :2

Jugendfußball :
Sämtliche Kreismeister ermittelt

Die A-Jugend des VfB Mühlburg schlug im End¬
spiel um die Kreismeisterschaft Neureut verdient
mit 3 :1 und qualifizierte sich damit für die Be¬
zirksmeisterschaften , die am kommenden Samstag
in Pforzheim zum Austrag kommen.

fluffokt zur J -ßahnmeistenchaft im Kegeln
Übers Wochenende trugen die Karlsruher Keg¬

ler in der Sporthalle des Keglervereins Karls¬
ruhe den ersten Vorkampf um die badischen
Landesmeisterschaften auf internationaler Bahn
aus . Am nächsten Sonntag treten die Mann¬
heimer Kegler ebenfalls in Karlsruhe zum Vor¬
kampf an . In zwei bzw . drei Wochen finden dann
die Rückkämpfe in Mannheim statt . Die schwere
Karlsruher I-Bahn und das neue Kegelmaterial
trugen dazu bei, daß ' die Ergebnisse , die nicht
ganz den Erwartungen entsprechen , um einiges
gedrückt wurden .

In der Einzelmeisterschaft der Männer führt
Schäfer mit 1518 Punkten vor Kußmaul mit 1478
Punkten und dem vorjährigen badischen Meister
Sendelbach mit 1421 Punkten . In der Altersklasse
liegt Schwab mit 712 Punkten an der Spitze , ge¬
folgt von Fenchel mit 692 und Frank mit 656
Punkten . Bei der fugend führt Schützle mit 711
Punkten .

Bei den gleichzeitig ausgetragenen Vereinsjnei -
serschaften kam die Mannschaft Karlsruhe I mit
Schäfer, Sendelbach , Meyer , Kußmaul und Käser
auf 3524 Punkte . Die erste Mannschaft der Alters¬
klasse mit Schwab, Höfler , Frank , Fenchel und
Berndt erreichte 3405 Punkte , während die Ju¬
gendmannschaft mit Schäfer H . , Schäfer W . , Die -
terle , Nater und Schützle 3299 Punkte schaffte .

Mit großer Energie kämpften auch die Karls¬
ruher Clubmannschaften um die Führung , die
schließlich an die Mannschaft „Altstadt “ (Schäfer ,
Käser , Knobloch, Fenchel , Zimmermann ) fiel.
„Altstadt “ erreichte 3380 Punkte und verwies
„Schusterstuhl “ Kußmaul , Sendelbach , Pfatthei -

cher, Haberer , Nagel) mit 3331 Punkten auf den
2 . Platz . Gut Im Rennen liegt noch „Bowling “
(Schwab, Siehl, Glaser , Hopfinger , Neck) mit 3191
Punkten .

Hockey
Phönix Karlsruhe — Kaiserslautern 3:1

Wohl könnten die Gäste mit vier Mannschaften
den Clubkampf in den untere Mannschaften
erfolgreich gestalten , mußten sich aber im Spiel
der ersten Mannschaften nach spannendem Kampf
den blendend aufgelegten Phönixlem beugen .
Phönix konnte die in der ersten Halbzeit erzielte
Führung nach dem Wechsel weiter ausbauen und
verhalf kurz vor Schluß den Pfälzem durch ein
Eigentor zum allerdings mehr als verdienten
Ehrentreffer .

TC Pforzheim — KTV 46 0 :1
In einem fairen Freundschaftsspiel gelang es der

jungen Mannschaft des KTV 46 gegen die gut
spielenden Pforzheimer einen Sieg zu erringen .
Bei etwas besseren Platzverhältnissen wäre das
Torverhältnis klarer für die Karlsruher ausge¬
fallen .

*

Jugoslawien hat seine Davispokalmannschaft für
1952 bekanntgegeben , burch die Abwanderung der
ins Exil gegangenen besten Spieler Dragutin Mltic
und Milan Branovic wurde der Jugoslawische
Verband gezwungen, auf den Veteranen Josip Pal -
lada und die beiden jungen Neulinge Wladimir
Petrovic und Dragi Plecevic zurückzugreifen .
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Sind wir wirklich so ?
Der deutsche Arbeitsfanatismus — Eindrücke aus Deutschland

Des Frühlings eigener Garten
Bergstraße: Berge, Burgen, Bimmelbahn und Blüten, Blüten, Blüten

Es war einmal , so berichtet diesmal die Anek¬
dote und nicht das Märchen , vor vielen , vielen
Jahren ein Engländer , der ausgezogen war ,
Land und Leute Frankreichs kennenzulemen ,
um nach seiner Rückkehr alsdann seine Ein¬
drücke niederzuschreiben und somit , wie man
so schön zu sagen pflegt , dem gegenseitigen
Verstehen der Völker und Nationen zu dienen .
Schon als er in Dover das Schiff bestieg , stan¬
den die Wetterzeichen nicht günstig , doch über
dem Kanal erhoben sich vollends solche
Stürme , daß der nicht seekundige Angehörige
der großen Seefahrernation in einen trost¬
losen Zustand geistiger und körperlicher Ab¬
stumpfung verfiel . Seine Kräfte reichten nur
noch gerade dazu -äus , ihn beschließen zu las¬
sen , seine Expedition unverzüglich abzubrechen
und so schnell wie möglich auf den festen Bo¬
den seiner Inselheimat zurückzukehren .

Da er aber in Calais einige Stunden warten
mußte , bis sich sein Entschluß verwirklichen
ließ , suchte er eine Hafenkneipe auf , wo ihm
ein rothaariger - Kellner mit schmutzigen Hän¬
den und schwarzumränderten Fingernägeln ei¬
nen heißen Grog verabreichte . Wie die Rück¬
reise verlaufen ist , braucht unsere Wißbegier
nicht zu beanspruchen . Wichtig Ist nur , zu er¬
fahren , daß alle Widrigkeiten der kurzen Reise
unseren Helden nicht davon abhalten konnten ,
seine Eindrücke von Land und Leuten in
Frankreich zu Papier zu bringen Sie mündeten
in der tiefen Erkenntnis , daß alle Franzosen
schmutzig seien und rote Haare und schwarze
Fingernägel hätten .

Die Moral von der Geschichte ? Entweder hat
sie überhaupt keine oder sie ist noch nicht al¬
lenthalben daraus gezogen worden . Jedenfalls

hat gerade in diesen Tagen eine große Pariser
Abendzeitung einen Bericht über das Leben in
Deutschland veröffentlicht , der in seiner Ein¬
fältigkeit selbst von dem durch Seekrankheit
entschuldigten Engländer aus der Anekdote
nicht ganz erreicht wird . Da erfährt nun der
französische Leser , der im allgemeinen leider
sehr wenig über Deutschland - weiß , daß die
Deutschen überall und in allen Gesellschafts¬
klassen von einem Arbeitsfanatäsmus besessen
seien , der erstaunlich , rätselhaft und zugleich
beunruhigend ist .

Der Reporter ist zwar aus dem Erstaunen und
der Beunruhigung nicht herausgekommen , hat
sich aber immerhin die Mühe gemacht , wenig¬
stens hinter das Rätselhafte dieses Fanatismus
zu kommen . Und er hält mit seiner gar nicht
alltäglichen Entdeckung auch nicht lange zu¬
rück : die deutschen Arbeiter verstünden es
nicht , mit ihrer Freizeit etwas anzufangen und
arbeiteten so gerne , weil sie Angst vor der
Langeweile hätten . Um die These zu stützen ,
die ihm selbst wohl reichlich wurmstichig er¬
schienen ist , erzählt der Reporter noch die
Geschichte einer Sekretärin , die große Tränen
darob weinte , daß ihr Chef ihr in einer An¬
wandlung guter Laune überraschend einen
Nachmittag freigab ; um nicht vor Langeweile
umzukommen , habe sich das brave Mädchen
zu Hause hingesetzt und eine fein leserliche
Liste ihrer Wäscheausstattung und ihres Haus¬
rats aufgestellt .

‘Die neuen Schreibabteile der
Deutschen Bundesbahn , in denen die Reisen¬
den gegen Entgelt ihre Briefe diktieren kön¬
nen , sind selbstverständlich auch nichts ande¬
res als ein Entgegenkommen an diese teuflische
deutsche Arbeitswut .

Man hat den Eindruck , daß Zeitung und Re¬
porter nur deshalb nicht noch mehr von diesem
hanebüchenen Unsinn von sich geben , weil
ihnen der Platz dazu gefehlt hat . Wir können
nicht bestreiten daß es unter Millionen Sekre¬
tärinnen vielleicht wirklich eine geben könnte ,
die über einen freien Nachmittag weint und
dann zu Hause ihr Inventar zählt . Zum Glück
hat sich jene Sekretärin nichts angetan , sonst
wären alle deutschen Sekretärinnen in den Ruf
geraten , Selbstmörderinnen zu sein .

Wieviele sehnsuchtsvolle Sekretärinnenaugen
aber gehen in diesen Tagen von den Schreib¬
maschinen zu den Frühlingssonnenstrahlen !
Dem äußeren Scheine nach wird in Deutschland
mehr gearbeitet als in Frankreich , in Wirklich ,
keit liegt der Unterschied im Lebensrhythmus
und im Arbeitstempo selber . Die deutsche
Gründlichkeit hat nichts mit Arbeitsfanatismus
zu tun . Die größere Leichtigkeit mit der die
Franzosen an ihre Probleme gehen , ist dafür
aber ebensowenig mit Leichtsinn oder gar Faul¬
heit glelchzusetzen .

Wenn zwei Völker schon so herzlich wenig
voneinander wissen wie Deutschland und
Frankreich , d^ nn sollte die Aufklärung behut¬
sam vorgenommen weiden . Verallgemeinerun¬
gen und oberflächliches Geschwätz sind gefähr¬
lich und unverantwortlich . Man hat auch in
Frankreich schon Menschen weinen sehen , weil
sie keine Arbeit hatten , es sind auch in Frank¬
reich schon Menschen zusammegebrochen , weil
sie zuviel gearbeitet haben , aber nicht aus
Arbeitsfanatismus , sondern aus einer Zwangs¬
lage . Nach den Weisheiten , die das Pariser
Boulevardblatt von sich gegeben hat , ist es
nicht leicht zu entscheiden , wem das größere
Bedauern gebührt : denen , die nach Art der Pa¬
riser Zeitung betrachtet werden , oder denen ,
die den blühenden Unsinn glauben sollen oder
müssen . Michael Frank

Darmstadt. In kaum 48 Stunden war es ge¬
schehen : kahle Bäume und Sträucber verwan¬
delten sioh in grellweaße , gelbe und rosa Flecke .
Er war richtig explodiert , der Frühling 1952 an
der Bergstraße . Deutschlands wärmster Land¬
strich war zu einem einzigen , 50 km langen
Garten geworden . Mit lustig aufgetürmteri
Bergen , Hügeln und Tälern , in denen Bäche das
letzte Schmelzwasser führen . Zwischen allem
aber Blüten , Blüten von Kirschen . Äpfeln , Bir¬
nen , Forsythien , Quitten und sogar Zitronen .

Auf allen Verkehrswegen kamen die Men¬
schen , um all die Pracht zu bewundern . Am
Gründonnerstag fing es an . Am Mittag schon
mußten in den Dörfern die Polizisten zu Son¬
derschichten alarmiert werden , um den Strom
der Fußgänger und Fahrzeuge in einigermaßen
erträgliche Bahnen zu lenken . An Karfreitag
und Ostern wurde es nur noch toller , und übers
letzte Wochenende schien es . als wolle auch
der Letzte noch endlich den unbeschreiblichen
Blütenzauber an der Bergstraße erleben .

Die Hotels bedauerten , nicht zehnmal soviel
Zimmer zu haben . In den Gaststätten pflegte
schon am Sonntagmittag Speiseeis und Torte
auszugehen . An den Tankstellen stauten sich
durstige Benzinrösser und auch die Monteure
bekamen keine Ruhe . Die Nummern kamen aus
dem -Rheinland , aus Berlin , Bayern und Ham¬
burg , und die meisten -waren — leider — mit
Elütenzweigen geschmückt .

Die Omnibusse und Sonderzüge -waren eben¬
falls voll-gepropft mit fröhlichen Menschen . Hei¬
ter war nicht nur der Himmel , sondern alles ,
was sich in dem Riesengarten tummelte . Ausge¬
lassen winkten Vorbeifahrende denen zu , die

am Rand der Straße Rast machten oder sich
wirklich die Muse nahmen , Ln Ruhe das Blü -
tenmeer zu bestatmen — vielleicht nur , um den
kümmerlichen Versuch zu unternehmen , diese
unbeschreibliche Farbenpracht auf ein kleines
Stückchen Celluloid zu bannen .

So ist es noch wenige Tage von Darmstadt
bis Heidelberg überall in den saubergefegten
Gemeinden , die fast ausschließlich auf Frem¬
denverkehr eingestellt sind . Weinheim , Schrieß -
heim , Bensheim oder Zwingenberg im Neckar¬
tal , Birkenau im Weschndtztal , Lindenfels und
Jugenheim im Hessischen , oder die „Sachsen “-
Orte an der eigentlichen Bergstraße , — bedäch¬
tig wie einen Rosenkranz sollte man diese glei¬
ßende Perlenkette behandeln , und keine Perle
auslassen . . . . Walter E . Senk .

„Das letzte Rezept “ in Cannes
Cannes (dpa) . Mit der Aufführung des Films

„Das letzte Rezept “ trat die Bundesrepublik
zum erstenmal bei den internationalen Film¬
festspielen 1952 in Cannes auf den Plan ,
ber Meteor -Fama -Film von Rolf Hansen , mit
Heidemarie Hatheyer , Sybil Werden , Fischer ,
Ren6 Deltgen und Carl Wery wurde mit sehr
freundlichem Beifall aufgenommen . Mitglie¬
der ausländischer Delegationen in Cannes äu¬
ßerten sich höchst anerkennend über diesen
deutschen Film und erklärten , Deutschland
zeige , daß es wieder im Kommen , sei .

In der Nachtvorstellung am Samstag lief der
österreichische Film „ Weibsteufel “ , dien Wolf -
gamg Liebeneiner mit Hilde Krahl in der
Hauptrolle für die österreichische Styria -Film
drehte .
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Großfeuer auf dem Rittnerthof
Am gestrigem ! Abend wurde die Karlsruher

Berufsfeuerwehr alarmiert , da im Gelände des
Rittnertbofes eine Scheune in Brand geratenwar. Wegen Wassermangel konnten nur zwei
Rohre an den Brandherd vorgelegt werden .Zwei Tankfahrzeuge mußten auf der StreckeDurlach — Rittnerthof zum Wassertransporteingesetzt worden , um das Stallgebäude gegendie übergreifenden Flammen abzuriegeln . Einin der Nähe der Scheune liegendes vier Meterhohes Strohlager , das von den Flammen erfaßtwurde , erschwerte die mühevollen Löscharbei¬ten an der Scheune. In fünfstündigem Einsatz
gelang es der Berufsfeuerwehr , beide Brand¬herde zu löschen und das gefährdete Stall¬gebäude zu retten. Eine Brandwache blieb biszu den heutigen Morgenstunden auf dem Ritt¬nerthof . Die Ursache des Brandes und die Höhedes Brandschadens sind noch unbekannt .

Unfälle am Wochenende
Mit zu hoher Geschwindigkeit fuhr in derNacht vom Freitag auf Samstag ein Dreirad¬

lieferwagen beim Einbiegen in die Kaxl-Hof-mann-Straße gegen einen parkenden Perso¬
nenkraftwagen . Ohne sich um den Schaden zukümmern , fuhr der Fahrer des Dreiradwagensweiter , konnte jedoch bereits am Samstagmor¬gen von der Polizei gestellt werden. — Am
Nachmittag desselben Tages fuhr ein Motor¬radfahrer in der Durlacher Allee gegen einenin gleicher Richtung fahrenden Personenkraft¬
wagen mit Anhänger auf . Der Motorradfahrerund seine auf dem Soziussitz mitfahrende Ehe¬frau werden mit erheblichen Verletzungen indas Krankenhaus eingeliefert . — In der Kro¬nenstraße lief ein 7jähriger Junge am Samstag-
nachmittag gegen 2 .30 Uhr in ein vorbeifahren¬des Motorrad. Der Junge , der dabei nur leichtverletzt wurde , mußte sich in ärztliche Behand¬
lung begeben. — Eine Stunde später stießenauf der Kaiserallee in Höhe der Schillt straße
zwei Personenk.aftwagen zusammen, wobei anbeiden Fahrzeugen Sachschäden entstanden.

Wiedereröffnung der Gartenschule
Feierliche Schlüsselübergabe an den neuen Rektor - Aufgabe der Schule : Lebendiges Wissen vermitteln

Auf Freitagmorgen hatte das Stadtschulamtanläßlich der Einweihung der wiedererbauten
Gartenschule zu einer Feierstunde eingeladen.Zahlreiche Gäste, darunter Vertreter der Stadt,des Staates , der Kirchen, der Lehrerbildungs¬anstalt und des Elternbeirates waren der Ein¬
ladung gefolgt Nach einer feierlichen „Hymne“ ,gespielt vorirder Schülerkapelle unter M . Greu¬lich , gab Stadtoberschulrat H a u g einen Rück¬
blick über den Wiederaufbau des Hauses unddankte allen , die sich um ihn verdient gemachthaben . Vor allem sprach er den städtischen Be¬hörden , den Firmen und Arbeitern seinen Dankaus. Die Aufgaben der modernen Schule sind
vielfältiger als die der Schule unserer Väterund Großväter . Das Leben verlangt heute von
jedem mehr Kenntnisse und Fertigkeiten, das
Schulzeugnis entscheidet oft über die Zukunft

des jungen Menschen . Die -Schule wird aber
auch eine Stätte werden , in der unsere Jugendzu Fleiß, Gewissenhaftigkeit, Treue und Fröm¬
migkeit erzogen wird . Die Lehrer werden mit
neuzeitlichen Methoden und Lehrmitteln in ge¬schmackvoll und wohnlich eingerichteten Klas¬
senzimmern das Lernen und Bilden lustvoll ge¬stalten und den Studenten der Lehrerbildungs¬
anstalt Gelegenheit geben, Theorie und Praxis
zu verknüpfen . Zuversichtlich übergab Stadt¬
oberschulrat Haug die Schule dem neuen Rektor
M. Martin . Dieser dankte für das Vertrauenund betonte, daß er sich der verantwortungs¬vollen Aufgaben und Pflichten, die ihm und
seinem Kollegium damit übertragen werden,bewußt sei . Das Zeitalter der Mechanisierungund Rationalisierung stelle erhöhte Anforde¬
rungen an die Jugend , der die Schule das

„Die Jugend arbeitet für Europa
Auftakt zur europäischen Jugendkampagne in Karlsruhe
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Gemessen an der Zahl noch klein, an Geistund Willen, mit der überlebten nationalisti¬schen Staatsform zu brechen und ein neues
vereinigtes Eufopa zu schaffen, groß, präsen¬tiert sich der Kreis der Willigen , die mit einergesunden Mischung von Realismus und Leiden¬schaft für eine Neuordnung der alten Welt ein -
treten . Daß diese schwierige Aufgabe, den
staatsegoistischen Konservatismus zugunsteneiner gemeinsamen europäischen Lösung imGeiste der Humanität umzuformen, in ersterLinie die Aufgabe der im Fegefeuer einer
grauenvollen Vergangenheit geläuterten Ju¬
gend ist — davon versuchte der bekannte fran¬
zösische • Schriftsteller , Föderalist und Leiter
der Nouvelles Equipes Internationales , Mon-

„So viel Schwung . . .
. . . gibt' s nicht alle Tage !“ schmetterte der

Lautsprecher und faßte damit lakonisch-tref¬fend zusammen, was über die erste diesjährigeSonderfahrt mit dem beliebten Tanz-Expreßder ED Karlsruhe zu sagen wäre . Waren die
Wagen auch nicht gerade überfüllt — an Über¬mut und guter Laune waren sie doch übervoll.Wie könnte es auch anders sein, wenn man,zu flotter Musik tanzend und singend , durchden Frühling fährt , von der blühenden Ortenauan die blühende Bergstraße: Sogar der alte

Petrus wurde von der Stimmung angestecktund fabrizierte schnell ein paar zünftige „Him¬melslöcher“ in die bisher so hartnäckig „ge¬schlossene Wolkendecke. Einen besseren Starthätte sich die ED Karlsruhe für ihr diesjäh¬riges Sonderzug-Programm nicht wünschenkönnen. -ik.
Rekordbesuch

der Ausstellung „Blumen und Plastik“
Seit ihrer Eröffnung am Samstagvormittagbis zum gestrigen Abend besuchten nahezu 5000Gäste die große Blumen- und Plastik-Aüsstel-lung in der Karlsruher Orangerie.
Ehrung von Gewerkschaftsjubilaren

Im großen, freundlichen Kantinenraum desstädtischen Gaswerks ehrte die Gewerkschaft
öffentliche Dienste, Transport und Verkehr
am Samstagnachmittag über 200 Mitglieder, dieauf eine 40- oder 50jährige Mitgliedschaft zu¬rückblicken können. Der Gewerkschaftsvor¬
sitzende der Kreisverwaltung Karlsruhe , He.il,begrüßte die Jubilare und wies auf die Bedeu¬
tung dieses Tages hin . Im Mittelpunkt der
Feier stand die Ansprache des 2 . Vorsitzenden
der Gewerkschaft öffentliche Dienste, Trans¬
port und Verkehr, Huber, aus Stuttgart , der
die Verdienste der Jubilare um den Aufbau
und die Erfolge der Gewerkschaftsbewegungschilderte. Für ihre 50jährige Zugehörigkeit zur

Gewerkschaft wurden geehrt : Johann Reinmül¬
ler , Karl Bürker , Karl Flößer, Hans Riedl, Karl
Siebert , Hans Günther , Heinrich Speck , Emil
Rußweiler, Christian Weigel , Wilhelm Meinzer,Karl Bürgin , Georg Hust, Ernst Jung , Heinrich
Kehrer , Emil Krüger , Emst Richter, Ernst
Schneider und Karl Schumacher.

„Mit Bosch gerüstet“
■Ein ausgezeichneter Werktonfilm über die

Boschwerke , hervorragend fotografiert , mit Musik
von Mark Lothar , wurde am Sonntagmorgen in der
Schauburg vorgeführt . Die Firma Karrer und
Barth , Karlsruhe , hatte dazu eingeladen . Ein¬
drucksvoll zeigte der Film das Zusamenwirken von
Mensch und Maschine . Ein hohes Spezialistentum
garantiert für Präzision und Zuverlässigkeit , die
jeder Autofahrer heute benötigt . Ein Film , span¬nend wie ein Kriminalreißer , der die Schönheit
der Technik eindrucksvoll vermittelt . H . P .

sieur Robert Aron, am Samstagabend im „Wei¬
ßen Rössel “ das vorwiegend aus Jugendlichen
bestehende Auditorium zu überzeugen.Der Redner verstand es , persönliche Erleb¬
nisse, die ihm für die Idee des Vereinten Euro¬
pas symbolisch sind , geschickt mit diesem gro¬ßen Ziel zu verflechten und die Jugend für
dessen Erreichung zu gewönnen . „Das zwan¬
zigste Jahrhundert ist ein Jahrhundert der
Föderation oder des tausendjährigen Fege¬feuers . Deswegen gibt es heute auch nur
zwei Möglichkeiten: entweder die Föderation,die z . B . eine gemeinsame Verteidigung der
abendländischen Kultur einschließt, oder die
Unterdrückung und das Sklavendasein des
Ostens“ sagte Mr. Aron wörtlich , und fuhr fort :
„ Ein vereinigtes Europa ist das einzige Mittel,um eine Wiederholung der Vergangenheit zu
verhindern . Durch Europa wird die Gefahr
eines Krieges gebannt.

Als gutes Zeichen für den aktiven Beitragder Jugend für ein „gemeinsames Vaterland
Europa“ bezeichnete Aron den von Jugend¬lichen verschiedener westeuropäischer Länder
Anfang August d . J . beginnenden Wieder¬
aufbau eines alten kriegszerstörten Klostersim belgischen Kohlenbergbaugebiet, das Hei¬
matvertriebenen , „Opfer des Nationalismus“ ,als zukünftige Heimstätte dienen soll. Diese
„Kundgebung gemeinsamer europäischer Ar¬
beit“ bedeute einen kleinen , aber bedeutsamen
Anfang der aktiven Tätigkeit für das großeZiel einer Vereinigung Europas im Geiste derHumanität . — Dieser Auftakt zur europäi¬schen Jugendkampagne in Karlsruhe wurdemit einigen Darbietungen des „A Coeur Joie“
beschlossen . -ds-

Wir werden unserVersprechen einlösen 1
Politische Willenskundgebungen auf der Jahreshauptversammlungder SPD '

In der sehr gut besuchten Jahreshauptver -
samrhlung des Ortsvereins Karlsruhe der SPD
dokumentierte sich am Samstag eindrucksvollerund stärker noch als sonst bei solchen Anlässendie Geschlossenheit und der politische Wille
von Leitung und Mitgliedschaft. Der mit der
Gesamtvorstandschaft wiedergewählte 1. Vor¬sitzende Fritz Corterier stellte den Men¬schen, die Kameradschaft und die wahrhafteHeimat- und Nächstenliebe in den Mittelpunktsejner Ausführungen.Der als Oberbürgermeister kandidierendeStadtrat Günther Klotz erinnerte an die auf¬
opferungsvolle Arbeit seiner vielen Partei¬freunde . die nach 1945 den schwierigen Wieder¬aufbau Karlsruhes zu bewältigen hatten . IhreErfolge haben auch außerhalb unserer engerenBezirks- und Landesgrenzen objektive Aner¬
kennung gefunden. Obering. Klotz hatte in sei-

Eine üble Denunziation
Ein trübes Kapitel wird ein drittes Mal aufgerollt werden müssen

Gegen dieses Urteil lege er Berufung ein, er¬klärte der ehemalige Kriminalassistent Karl
Sch . , 40 Jahre , den das Schöffengericht we¬
gen falscher Anschuldigung und übler Nach¬rede zu zwei Monaten und zwei Wochen Ge¬
fängnis verurteilte .

Das Gericht hatte Sch . für schuldig befun¬
den, im vergangenen Jahr in größeren Abstän¬den anonyme Briefe an den damaligen Ober¬
bürgermeister , den Vizegeneralstaatsanwaltund an den verstorbenen Landesbezirkspräsi¬denten gerichtet zu haben , Briefe, in denen er
den damals noch lebenden Leiter der städti¬
schen Kriminalpolizei und einen Inspektor der
Unredlichkeit bezichtete. Die Briefe .waren
auf einer kriminalpolizeieigenen Schreibma¬
schine verfaßt worden, und der Inhalt sprachschwere Verdächtigungen gegen beide aus. Die
Untersuchungen ergaben jedoch , daß keine der
Beschuldigungen der Wahrheit entsprach.

Nachdem er vom Schriftsachverständigen mit

müssen, damit der Leiter der Kripo den Dienstnicht habe zu quittieren brauchen. Zeugen be-
zeichneten das alles als unwahr . Auch der
Schriftsachverständige, der außer der Schrift¬
probe noch 200 Aktenseiten des Angeklagtenauf ihre Schreibgleichheit mit den ominösenBriefen prüfte , beharrte darauf , daß der An¬
geklagte als Täter bezeichnet werden könne.Daraufhin wurde Sch, nach längerer Bera¬
tung verurteilt . Der Staatsanwalt hatte vier
Monate Gefängnis beantragt . Solche heim¬
tückischenDenunziationen gehörten aufs schärf¬
ste verurteilt und bestraft , sagte er . Mit der
nochmaligen Berufung des Verurteilten wird
dieser trübe Fall nun noch ein drittes Mal auf¬
gerollt werden müssen. HP .

GYA*Meistersmger*Wettbewerb 1952
13 Bewerber hatten sich am Sonntagvormittaf im. wuou ^ ^ . ^ ^ auu .scuuu . Haus der Jugend ln der Weinbrennerstraße ein -

.
®n

_, i gefunden , um in einem Ausscheidungssingen die" drg ^ jjes jen fü r de n nordbadischen Wettbewerb in
Heidelberg zu ermitteln . Der Prüfungsausschuß

lichkeit als der Schreiber bezeichnet worden
war , hatte Sch. zugegeben, der Verfasser der
kompromittierenden Briefe zu sein.

Daraufhin wurde ihm ein Strafbefehl über
drei Monate wegen falscher Anschuldigung zu¬
gestellt. Gegen diesen legte Sch. Berufung ein
und bezeichnete sich als nicht schuldig . Aue
einer Haftpsychose heraus habe er dieses un¬
wahre Geständnis abgelegt.

In der Hauptverhandlunig vor dem Schöf¬
fengericht beharrte Sch . auf diesem Stand¬
punkt und erklärte , der ihn vernehmende In¬
spektor bei der Kripo habe ihn „quasi rein¬
gelegt“ . Man habe einfach einen Täter finden

Rundfunkprogramm
Montag, 28. April

Süddeutscher Rundfunk . 9 .05 Altitalienische
Meister . 10.05 Schulfunk . 10.45 Die Krankenvisite .
12.00 Musik am Mittag . 15.00 Schulfunk . 16 .30
Kinderfunk . 18.00 „Sehr gut “ oder „very good “ .
19 .00 Musik am Abend . 20 .05 Musik für jeder - ,
mann . 21 .00 Zeichen der Zeit .

Sädwestfunk . 9 .00 Für die Hausfrau . 12.15 Zur
Mittagsstunde . 14.30 Schulfunk . 15 .15 Am Montag
fängt die Woche an . 16.45 Solistenkonzert . 17.15
Die Welt der Frau . 18.20 Sport . 19.00 Zeitfunk .
19.40 Tribüne der Zeit . 20.00 „Die Perlenfischer “.
21 .40 Probleme der Zeit . 22 20 Klaviermusik .
22 .30 Nachtstudio . 23 .00 Wer kennt sie noch — wer
kennt säe wieder ?

hatte u . a . Schönheit der Stimme und ihre
Materialsubstanz , Technik , Musikalität , Sprach -
behandlung , Vortrag und den allgemeinen Ein¬
druck zu benoten in den Abstufungen von 0 (voll¬
ständige Ablehnung ) bis 6 (hervorragende Lei¬
stung ) . Nur das Alter des Sängers (bis 25 Jahre )
war entscheidend und nicht die Zeit einer etwaigen
Ausbildung . Mit Eifer und Hingabe gingen die
jungen Bewerber ans Werk , und acht von ihnen
wurden in die engere Wahl gezogen . Die Wahl
der drei Besten fiel dem Ausschuß nicht leicht .
Viele der Ausgeschiedenen dürften schon im näch¬
sten Jahr eine reelle Chance haben , die Stadt
Karlsruhe würdig zu vertreten . Als die drei
Besten wurden befunden : Hans Seiter mit der
Note 37,9, Alfred Ritter mit der Note 36,8 und
Barbara Schnepf mit der Note 35 .1. E .W .V.

Märchen badischer Schriftstellerinnen
Im Hause der Jugend in der Schubertstraße fand

eine Veranstaltung der Gedok erfreulich zahl¬
reichen Besuch . Die Zuhörer wurden mit drei fein¬
sinnigen Märchen Karlsruher Schriftstellerinnen
bekannt gemacht : „Das Glücksnetz “ von Martha
Kropp , „Das Kind von Bellisberg “ von Toni Roth -
mund und „Die Nadel des Nixen “ von Hermine
Maierheuser . Um den Vortrag machten sich Anne¬
liese Brenner , Elfriede Hasenkamp und Ruth
Schütz verdient , indem sie sich um eindruckver -
tiefende sprachliche Gestaltung bemühten . Sie
durften sich mit den anwesenden Schriftstellerin¬
nen für freundlichen Beifall bedanken . Am Flügel
interpretierte Hilde Mai mit musikalischer Ein¬
fühlung , Gestaltung und Begabung für romantische
Musik Klavierstücke von Rob . Schumann . E .W.V.

ner veranwortlichen Leitung bei den Aufräu-
munig&arbeiten selbst beträchtlichen Abteildaran . Er verbindet , das war die einmütig zumAusdruck gebrachte Überzeugung der Versamm¬
lung, in glücklichster Weise kommunale und
wirtschaftliche Kenntnisse, wie sie künftig ein
Oberbürgermeister von Karlsruhe vorweisen
muß. Da er außerdem die wichtige Stellungseiner Heimatstadt im neuen Staate richtig zu
würdigen und zur Geltung zu bringen weiß,verdient er . wie mehrfach zum Ausdruck ge¬bracht wurde , das Vertrauen der breitesten
Wählermassen.

Einen temperamentvollen Bericht über die
gescheiterten Koalitionsverhandlungen mit der
CDU gab der Landtagsabg. Alex Möller .
Nach seinen Ausführungen ist von dem Ver¬
handlungspartner eine Regierungsbildung mit
5 CDU- und 3 SPD -Ministem vorgeschlagenworden. Seine Partei habe jedoch zu keinem
Zeitpunkt über Persönlichkeiten verhandelt ,bevor nicht die sachliche Grundlage geklärt
gewesen sei. Dabei habe sich vor allem in den
Fragen der Schul - und Kulturpolitik keine
Übereinstimmung mit der CDU treffen lassen,zumal von ihrer Seite versucht worden sei , in
allen Landesteilen das System der Konfessions¬
schulen einzuführen und es nur im Falle einer
Überstimmung in der Verfassunggebenden
Landesversammlung bei Status quo zu belas¬
sen . Die SPD wünsche jedoch christliche Ge¬
meinschaftsschulen.

Minister Dr. Veit widerlegte die Behaup¬
tung , daß die CDU als Oppositionspartei von
der Gestaltung der Verfassung ausgeschlossen
sei . Die Verfassung werde bekanntlich nicht
von der Regierung, sondern von der Verfas¬
sunggebenden Landesversammlung nach demo¬
kratischen und parlamentarischen Grundsät¬
zen beschlossen , wobei die CDU gemäß ihrer
Stimmenzahl wie alle anderen Parteien eben¬
falls mitwirke . „Wir werden in der Regierung
unser Versprechen zur Sparsamkeit einlösen
und durch zweckmäßige Wirtschaftshilfe da¬
für sorgen, daß das ganze Land zum Blü¬
hen kommt. s-r .

geistige Rüstzeug fürs Leben mitgeben muß.
Gleichzeitig drohe aber mit der kommenden
Großwirtschaft die Gefahr der Vermassung. Die
Schule dürfe daher ihre Aufgabe nicht nur dar¬in erblicken, der Wirtschaft den geschulten
Nachwuchs zu liefern , sondern sie müsse auch
der jungen Generation die Kräfte ins Leben
mitgeben, die Persönlichkeit zu behaupten . Mit
mehr Liebe von Mensch zu Mensch statt mit
nur gepredigter Liebe?-* zur Menschheit werde
man jedoch auch dieses Ziel erreichen.

Regierungsdirektor Geierhaas fand Dan¬
kesworte für den scheidenden Oberbürger¬meister Topper und rühmte dessen Verdienste
um' den Wiederaufbau der zerstörten Schulen .Der neuen Schule überbrachte er die Glück¬
wünsche der Unterrichtsverwaltung und sagte,daß es die Aufgabe der Schule von heute sei,lebendiges Wissen zu vermitteln und wertvolle,die Wahrhaftigkeit liebenden Menschen zu er¬
ziehen und heranzubilden . In diesemJahr feierte
man den 100 . Todestag Fröbels , des Begründersdes ersten deutschen Kindergartens . Fröbel
schrieb über seinen Kindergarten den Leitsatz:
„Kommt, laßt uns unseren Kindern leben !“ Die
Lehrerschaft der wiedereröffneten Gartenschule
möge sich diese Worte auch zum Motto nehmen,dann wird sie die Kinder den richtigen Wegführen.

Gedichte und Lieder der Schüler bereicherten
die eindrucksvolle Feierstunde . Anschließend
führte Rektor Martin die Gäste durch das neueHaus und seine Räume. Möge es Lehrern wieSchülern eine Freude sein, in dieser schmucken
Bildungsstätte zu arbeiten ! B.

110 Jahre„Liederhalle Karlsruhe 1842 “
Das Programm der Jubiläumsfeier im Juni
Die Generalversammlung der »LiederhalleKarlsruhe 1842“ am Samstagabend im ;,KühlenKrug“ stand im Zeichen der Vorbereitungenfür das 110. Stiftungsfest des ZweitältestenKarlsruher Mannergesangvereins am 21 . und22. Juni dieses Jahres . Den Auftakt der Jubi¬läumsfeier, deren organisatorische Vorbereitungin den bewährten Händen von EhrenpräsidentF. Dietz liegt, bildet ein . Festabend in der Klei,nen Stadthalle am Samstag, 21 . 6 . , mit Sänger¬ehrung und Ludwig-Baumann-Gedenken. Eben¬falls in der Kleinen Stadthalle findet am Sonn¬

tagvormittag (22. 6 .) ein Gedächtnisakt mit wei¬teren Ehrungen statt . Ein Festkonzert am Sonn-tagnachmittag in der Großen Stadthalle miteinem erlesenen Programm beschließt denkünstlerischen Teil der Jubiläumsveranstaltun ,gen . Eine dreitägige Sängerreise über den
Schwarzwald an den Bodensee vom 12.—14. Juliund ein Festball im Herbst vervoLlständigendas Jubiläumsprogramm der „Liederhalle“.Verbunden mit der Fahrt an den Bodensee wirdein Freundschaftisbesuch beim ältesten ' Kon-
stanzer Männerĝ an.gverein „Bodan“

, der indiesemJahr ebenfalls se&n llOjährigesBestebenfeiert.
Die unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Dr.Kmauß tagende Generalversammlung billigteim übrigen die von Schriftführer Speck und

Schatzmeister Essig gegebenen Berichte, die
von einer regen Tätigkeit im abgelaufenen
Sängerjahr zeugten, und erteilte der Vorstand¬
schaft einstimmig Entlastung . Diese setzt sich
nach wie vor aus den Herren Prof . Dr . Mengis
(Präsident ) , Rechtsanwalt Dr. Khauß (Vizepräsi¬dent) , Dietz (Ehrenpräsident ) , Schmitt (Sänger¬
präsident) , Speck (Schriftführer ) , Essig (Schatz¬
meister) zusammen. L . A.

' s ?

Sein Feld ist die Welt
Commodore W. Daehne sprach vor dem Karlsruher Presseclub

Der dunkelbraune Gabardine-Anzug erinnerte
mit seinem first -class-Schnitt an ein Herren¬
atelier der Bond-Street ; und seine dezente
Eleganz offenbarte nur soviel über seinen
Träger wie die etwas vage Bezeichnung „Mann
von Welt “ umschreibt. Selbst die Visitenkarte
des Mannes, der auf eine kurze Stipvisite von
Bremen nach Karlsruhe kam , um vor Gästen
und Mitgliedern des Presseclubs zu sprechen,sagte mit der Berufsangabe : Vorstandsmitglied
der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft nicht, daß
ihr Inhaber , Commodore W. . Daehne , als
Kapitän der größten deutschen Luxusdampfer
ein Leben lang die Weltmeere befahren hat .

Nur auf eine Stip-Visite, gerade solange, wie
es sich ein vielbeschäftigter Mann leisten kann,war der Commodore zu uns gekommen, um
jene junge, begeisterte Freundschaft zu bekräf¬
tigen, die ihn seit einem Jahr mit einer GruppeKarlsruher Journalisten verbindet , die im ver¬
gangenen Sommer den Bremer Überseehafen
besichtigt hatte .

Wie es nur dem echten Erzählertalent ge¬geben ist, seine Zuhörer zu fesseln, berichtete
Daehne die Geschichte von Glanz und Nieder¬
gang der deutschen Seeschiffahrt. Und schon
nach wenigen Sätzen war man mit dabei. Trank
man sein Porter nicht pehr in Karlsruhes
Bahnhofsweinstube, sondern mit dem Erzähler
irgendwo zwischen Port Said und Colombo ,zwischen Cherbourg und New York, erlebte
man die glorreiche Epoche des Norddeutschen
Lloyds, wie er im Jahr 1908 — dem Jahr , an
dem Daehne aktives Mitglied der christlidien
Seefahrt wurdf — gegen die Konkurrenz des
Morgan -Blocks die Uberseepassage für Aus¬
wanderer bis zur vermeintlichen Selbstvernich¬
tung herabdrückte und für eine Überfahrt nach
den USA pro Person 10 Dollars verlangte.Die Welt der Seefahrer , wie sie nur Männer
empfinden können, eine Welt der Freiheit tat
sich auf. Man war mit dabei, wie sich der
Kapitän des „Columbus“ 1939 Vor der Küste
Mexikos entschloß, im Anblick englischerKreuzer sein Schiff zu versenken . Und man
war ernüchtert , wenn Daehne sagte : „Wir
wollen diese Vorgänge nicht glorifizieren. Der
Verlust eines so großen und schönen Schiffes
ist schwer . Aber er ist gering gemessen an den
Leiden der Menschen in den Bombennächten.

Und das war einer der bemerkenswertesten
Züge des Erzählers : Für alles, was eventuell
beim Zuhörer ein falsches Pathos aufkommen
lassen könnte, die Bescheidenheit als Gegen¬
mittel einzusetzen. Das ist bremische Art ; —
ist die Inkarnation der Worte, die am Schütting,der alten Bremer Handelskammer eingemeiselt
sind : „Buten und binnen, wagen und winnen !“
(Draußen und drinnen , wagen und gewinnen).
Das ist ein Wesenszug echten Hanseätentums,das Leistung und Tat nur als Selbstverständ¬
lichkeit gelten läßt.

Welch unendliche Fülle reizvollster Anek¬
doten wußte dieser großartige Erzähler einzu¬
flechten . Und wie sehr verdeutlichten alle diese
kleinen Geschichten das diplomatischeGeschick,das zu einem Kapitän gehört, wie seine see¬
männischen Kenntnisse. Denn nur diesem Ge¬
schick und einem aufopfernden Kundendienst
war es zu verdanken , den guten Ruf der deut¬
schen Schiffahrtslinien zu festigen.

„Wissen Sie“
, sagte der Commodore, „nichts

gegen die großartigen Neuerungen der Technik
in der Schiffahrt. Aber wir begannen unsere
Ausbildung auf Segelschiffen, lernten die Ge¬
fahren der Elemente kennen , bewahrten uns
ein tiefes Mißtrauen gegen sie und erfüllten
unseren Dienst nach den Worten, mit denen
seit Jahrhunderten alle Schiffstagebücher' :be-
ginnen: Miit Gott; ohne dabei- das „be prudent “
(sei mißtrauisch) zu vergessen“.

Ein besinnlich gewordenes Auditorium hörte
jene großartige Geschichte der auf den Welt¬
meeren selbstverständlichen Männerfreund¬
schaften; hörte begeistert , wie der französische
Kapitän der „Normandie“ sein Schiff eine
Stunde später aus New York auslaufen ließ,weil er den soeben internierten deutschen
Kapitän Daehne besuchen mußte , mit dessen
Nation Frankreich seit einigen Wochen im Zu¬
stand des zweiten Weltkrieges lebte.

Freundschaft war es , was den Commodore
bewogen hatte , nach Karlsruhe zu kommen, um
bis in die Morgenstunden hinein, immer wie¬
der, von begeisterten Zuhörern gebeten, von
unserer Seefahrt zu erzählen ; — und Freund¬
schaft ist es , Freundschaft und eine immer¬
währende angenehme Verbindung, die sich
Karlsruhes Journalisten mit diesem Manne
wünschen. Kr.

Litta zum zweitenmal disqualifiziert
Im Freistilturnier der Berufsringer in der

Karlsruher Ausstellungshalle mußte gestern der
Italiener Litta die zweite Disqualifikation einstek -
ken . Da es dem temperamentvollen „ Antonio “
nicht gelang , den bärenstarken Herbert Audersch
mit erlaubten Mitteln „zu fällen “ , war ihm — un¬
ter Beteuerung seiner Unschuld — jedes Mittel
recht . Allerdings ohne die Rechnung von Kampf¬
leiter Willi Müller , der ihn nicht nur disqualifi¬
zierte , sondern ihm auch im Aufträge der Turnier¬
leitung mitteilte , daß er bei einer dritten Disquali¬
fikation aus dem Turnier ausgeschlossen werde .
Die beiden Publikumslieblinge , Orlik und Nilson ,
brauchten fünf Runden , bis sie „ warm “ wurden .
Dann leitete Orlik einen Schlagwechsel ein . Das‘aber hätte er nicht tun sollen . Denn „ Bobi “ schlug
besser , so daß sich Frantisek auszählen lassen
mußte . Den erheiternden Teil des Programmes be¬
stritten Fey und Waniek . Nach 14 Minuten machte
Cony Ernst . Er ließ den Oberschlesier zweimal
über das Knie rollen und verließ als Sieger den
Ring . Jan Adramanoff , der Favorit im griechisch -

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 20 Uhr
Siebentes Symphoniekonzert der Badischen Staats¬
kapelle . (Für Konzertmiete und freier Karten¬
verkauf .) Dirigent : GMD Otto Matzerath , Solist :
Stefan Askenase ; Programm : Kaminskis Dorische
Symphonie (Erstaufführung ) ; Klavierkonzert B-dur
von Mozart , Hiller - Variationen von Reger . —
Schauspielhaus : 20 Uhr „Die Frau des
Bäckers “

, Schauspiel von Marcel Pagnol . Ende
nach 22 .30 Uhr .

Die Insel (Waldstr . 3) . 20 Uhr , zum letzten Male ;
„Medea “ von Jean Anouilh und „Fräulein Julie “
von August Strindberg .

Ausstellungen . Orangerie : „Blumen und Plastik “
(9—20 Uhr ) . Staatl . Kunsthalle , Badischer Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : Der gebrochene Pfeil .
— Luxor : Premiere der Butterfly . — Pali : Ge¬
schlossene Gardinen . — Rondell : Der Kettensträf¬
ling . — Schauburg : Das doppelte Lottchen . —
Atlantik : Blutrache in Montana . — Kammer -Licht¬
spiele Durlach : Rebellen der Steppe . — Mark¬
grafen - Theater Durlach : Geächtet . — Kronen -
Lichtspiele Daxlanden : Der Rebell . — Rheingold :
Der Wolf der Sila -Berge . — Skala : Wiener Walzer .

Vorträge . Pädagogische Arbeitsstelle (Amerika¬
haus ) : „Das Schulkind in bezug auf die Gefahren
und Hemmungen in der Entwicklung der eigenen
Fähigkeit “ (Frau Dr . Sulzer ).

Vereine . Felkeverein Karlsruhe -Mühlburg : „Bür¬
gerhof “

, 20 Uhr , Dr . med . Breiter spricht über
Herz -Leber -Nierentätigkeit .

Sonstige Veranstaltungen . Die Heilsarmee
(Amerika -Kirche am Arbeitsamt ) : 17 Uhr Kinder -
versammlung ; 20 Uhr Ansprachen von Obermajor
Blickle , Oberkapitän Carpenter und Oberkapitän
Dale . — Amerikahaus : 15 Uhr Jugendfilmstunde ;
18 Uhr Filmstunde für Erwachsene ; 19.30 Uhr
„Barefoot in Athens “ von Maxwell Anderson . —
Centre d‘ Etudes Francaises (Karlstr . 15 ) : Wieder¬
beginn der Kurse von Prof . Hell .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g : Speise¬

kartoffeln 13 , 5 kg 126, ausl . (neue Ernte ) 50—36,
ausl . Blumenkohl Stück 56—150 , Rotkraut 36—38,
Weißkraut 25, Spinat 18—20, Gelberüben inl . 45 ,
ausl . 50—66 , Rote Rüben 30, Schwarzwurzeln 60 ,
Rhabarber 20—25 , Lauch 30—36 , Kopfsalat inl .
Treibhaus Stück 20—50, ausl . Stüde 40—56 , Kresse
72—80, Lattich 60—80 , Sellerie 40—50 , Meerrettich 80,
Frührettiche Bund 50 , Radieschen Bund 20—25 ,
Salatgurken Treibhaus Stüde .100—140, Spargel
1. Sorte 170—200 , 2. Sorte 110—140 , 3. Sorte 100,
Zwiebeln ausl . 40—45 , Tafeläpfel 1. Sorte inl . 40
bis 65, ausl . 60—70 , 2 Sorte inl . 28—35, 3 . Sorte
Inl . , 20—25 , Bananen 90—120 , Orangen 56—65,
Zitronen Stüde 13—15, frische Eier Kl . B ausl . 22.

römischen Turnier um die Deutsche Mittelgewichts¬
meisterschaft , nagelte Becker nach einem elegan¬
ten Hüftschwung auf die Matte . Im zweiten grie¬
chisch -römischen Kampf legte der blonde Herbert
Westphal den wendigen Zimmermann kunstgerechtauf die Schultern .

Litta hatte auch am Samstag die Hauptrolle ge¬
spielt . Sein Sieg über Nilson , den er in einer nicht
einwandfreien Aktion aus dem Ring feuerte —
„Bobi “ wurde ausgezählt — wurde entgegen der
Entscheidung von Kampfleiter Bülow für ungül¬
tig erklärt , so daß sich die beiden noch einmal be¬
gegnen werden . Der flinke Becker besiegte eben¬
falls im Freistil den etwas unbeweglichen Adra¬
manoff , und Fey blieb erwartungsgemäß Sieger
über den sich tapfer wehrenden Zimmermann .
Im griechisch -römischen Turnier wurde Orliks
Sieg über Waniek gefeiert , während sich Audersch
nach 24 Minuten überraschenderweise dqm Ham¬
burger Westphal beugen mußte .

Heute ringen : Um die Deutsche Mittelgewichts¬meisterschaft im griechisch - römischen Stil : Zimmer -
mann gegen Becker ; im Freistil : Waniek gegen
Adramanoff , Audersch — Orlik , Fey — Litta und
Nilson — Westphal . Alle Kämpfe gehen bis zur
Entscheidung . Morgen , am vorletzten Tag des Tur¬
niers , ist noch einmal „Damentag “ , an dem jede
Dame in Begleitung eines Herrn freien Eintritt hat

Wie wird das Wetter ?
Keine durchgreifendeÄnderung

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag und
Dienstag -bei schwachen Winden aus Nord bis Ost
wechselnd , vorwiegend stark bewölkt , vereinzelte
leichte Regenschauer . Tageshöchsttemperaturen um
15 Grad , nächtliche Tiefsttemperaturen nur stellen¬
weise etwas unter 5 Grad .

Rheinwasserstände
26. April . Konstanz 368 (±0 ) , Breisach 298 (—18),

Straßburg 376 ( + 3) , Maxau 554 (+ 29), Mannheim
430 ( + 22), Caub 305 ( + 5) .
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Hermine Körner als heroische Komödiantin
Hamburger Gastspiel im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Die „Heroische Komödie “ ist — im Vergleichetwa mit ^Krankheit der Jugend “ , „Die Ver¬
brecher“ oder „Elisabeth von England“ — eines
der schwächsten Stücke Ferdinand Bruckners.Er stellt zwar eine bedeutende Frau vor den
Hintergrund einer bewegten Zeit, aber das
Historische weht nur wie ein leichter Wind
durch die Gardinen in die diversen Salons, in
denen sich lediglich Dialoge begeben, Begeg¬
nungen, geistreiche Bonmots. Den großen

!
Gegenspieler der Madame de Stael ahnt man
nur als den unsichtbaren Erreger aller Affekte,

j Ängste, Auflehnungen und Pläne . Es wird dem
i Korsen, obwohl er nicht ein einziges Mal auf-
| tritt , hier mehr Bedeutung beigelegt, als in der1

„Komödieder Macht “ , in der Bruckner ein völ¬
lig entheroisiertes Napoleonbild zeichnet. Die
staatsphilosophischeKonzeptiondes Dichters ist
zwar deutlich gekennzeichnet als die Idee der
republikanischen Freiheit gegen Diktatur und
Reetauration. Aber das Ganze hat zu wenigBlut, es bleibt kühl und farblos wie die Kulis¬
senwände der Salons , die Karl Gröning im
klassischen Stil des Empire mit nüchterner
Vornehmheit gebaut hat . Die löse aneinander
gereihten Stationen einer Reise durch Europa
lassen eine echte Spannung nicht aufkommen.

Man kann diese psychologisierteHistorie nur
in der gedämpften Atmosphäre des Kammer¬
spiels geben , wie es die Hamburger Gäste auch
versuchten. Die erstaunliche Vitalität , mit der
Hermine Körner „die revolutionärste Frau

Frankreichs“ spielte, setzte allerdings immer
wieder farbkräftige Punkte auf das matte Sil¬
bergrau dör Inszenierung. Ihre Kultiviertheit,in der die solide Beherrschung des Handwerk¬
lichen der alten Schule deutlich zu spüren war,erwies sich nicht nur im Sprachlichen , sondern
auch in der geschmackvollen Kleidung, die in
jedem der fünf Bilder wechselte . Sie hatte
große Augenblicke, wenn man ihr auch manch¬
mal eine größere Verhaltenheit gewünscht
hätte . So wirkte der Schluß des 4. Bildes ge¬rade durch das Schweigen der um ihre besten
Hoffnungen Betrogenen so erschütternd, ihre
Ohnmacht vor der Ironie der Geschichte , die sie
scheinbar ans Ziel führte , um sie in diesem

Augenblick erkennen zu lassen, daß sich nichts
geändert hat .

Das auch in anderen Stücken Bruckners
demonstrierte Gegensatz-Paar Männlich -Weib¬
lich , das sich geschichtlich als die Antithese von
Geist, Natürlichkeit , Wahrheit gegen Tyrannei
und Machtstreben enthüllt , machte der Con-
stant von Alfred Schlageter mit grimmigem
Sarkasmus deutlich . Es ist der Typ des Mannes ,den eine von Geist und Temperament sprü¬
hende Frau aufeegt und der um seiner laster¬
haften Ruhe willen sich lieber mit der „blon¬
den Gans“ begnügt , als eine beunruhigende,von hundert Plänen und Ideen getriebene Per¬
sönlichkeit um sich zu haben. Die übrigen Ge¬
stalten des Stückes regten weiter nicht auf.Das zu gut zwei Dritteln gefüllte Haus dankte
durch kräftigen Applaus der großen Komödian¬
tin , um derentwillen die meisten gekommensein mochten. G.

Südwestdeutsche Umschau

,Es möge nützen !" / Zll* wn«
Ein aus kleinen Verhältnissen stammender

Gelehrter hatte einen gefährlichen Krankheits¬
erreger erforscht und damit der Menschheit
einen großen Dienst erwiesen. Obwohl er ein
schlichter, allen Festen abholder Mann war,konnte er doch nicht die Einladung zu einem
festlichen, zu seiner Ehrung veranstalteten
Diner abschlagen. Er ließ Gratulationen und
Lobpreisungen geduldig über sich ergehen und
wünschte heimlich das Ende alles dessen her¬
bei , um das ungewohnte Festkleid mit dem
Arbeitskittel zu vertauschen

Hatte er die verschiedenen erlesenen Gängedes Essens genossen, ohne darüber nachzuden-

Einc Lanze für die deutsche Schrift
Die deutsche Schrift ist seit etwa zehn Jahren

aus den Volks - und Höheren Schulen völlig ver¬
schwunden . Die heranwafihsende Jugend besitzt
daher heute schon nicht mehr die Fähigkeit , die
Briefe ihrer Eltern und Großeltern ' zu lesen .Auch Einträge im Grundbuch , in Familien - und
Kirchenbüchern , Testamente und sonstige Urkun¬
den können von der jungen Generation nur noch
schwer entziffert werden . Es handelt sich hier
um einen Zustand , der unverzüglich nach wirk¬
samer Abhilfe verlangt und dessen Beseitigungim Interesse aller liegen muß .

Der Karlsruher Hauptlehrer Kurt Knittel
hat nun auf Anregung von Stadtoberschulrat
H a u g eine soeben im Verlag G . Braun GmbH . ,Karlsruhe , erschienene Schrift verfaßt , die unter
dem Titel „Lies deutsche Sfhrift !“ eine Einfüh¬
rung in die deutsche Schreibschrift nach Briefen

Endstation einer Meistergeige
In diesen Tagen ist eine der berühmtesten

Geigen der Welt durch eine Stiftung in das
Eigentum der Kongreßbibliothek Sn Washing¬ton übergegangen und hat damit nach einer
langen und Wechselvollen Wanderung durchviele berufene und unberufene Hände ihren end¬
gültigen Ruheplatz gefunden.

Die Geige ist eine Guameri mit dem Signum
1773 aus der Werkstatt einer der drei großenCremonenser Meister. Ihr Stifter und letzter
Besitzer ist der berühmte , jetzt 77jährige Vio¬
linvirtuose Fritz Kreisler, der sie 1926 in Eng¬land erworben und seitdem in seinen Konzerten
gespielt hat . Der erste geschichtlich bekannte
Eigentümer , des • Instrument«' - war - der na-
poleonische Marschall Junot , der .die Geige ver¬lor , als er sie nach Lissabon in Sicherheit brin¬
gen wollte. Das Schiff, mit dem sie reiste , wurde
von einem englischen Kaper aufgebracht, undein britischer Seemann nahm sich die Geige als
Beute. Er verkaufte sie an einem Pfarrer in
Cumberland. Später gingdie Meistergeige durch
verschiedene andere Hände.

Kreisler selbst rühmte den Klang des un¬
schätzbar wertvollen Instruments als den
süßesten und weichsten, den je eine Geige be¬saß, die von Guameris großen Rivalen Stradi¬
vari nicht ausgenommen.

und Tagebuchblättern gibt . (64 S. , Preis 50 Pfg . ,mit Zeichnungen von H . Bogislav Groos ) .
Das Büchlein will die Schüler der oberen Klas¬

sen der Volksschulen und die entsprechenden
Jahrgänge der Höheren Schulen wieder mit der
deutschen Schreibschrift vertraut machen . Die
Einführung geschieht in der Form von Auszügen
»us Briefen und Tagebüchern , in dem Gedanken ,daß sich das Anliegen so am sinnfälligsten dar¬
tun läßt . Diese Zeugnisse großer deutscher Per¬
sönlichkeiten liegen im Original nahezu alle in
deutscher Schreibschrift vor , wie überhaupt bis
zum Anfang unseres Jahrhunderts die deutsche
Schrift im privaten und öffentlichen Leben die
allgemein übliche war .

Es ist über den ursprünglichen Zweck hinaus
eine weitere Absicht des Büchleins , zu zeigen , in¬
wieweit bedeutende Menschen Südwestdeutsch¬
land zum Aufenthalt gewählt oder in aufschluß¬
reichen Reisen berührt haben , und wie lebendig
dadurch ‘ diese Länder in den Lauf der deut¬
schen Geistesgeschichte einbezogen sind . Sie alle
haben sich über unsere Heimat , über Land und
Leute , über die Schönheit und Eigenart der Land¬
schaft geäußert , und es kann gerade in einem
solch neuen Rahmen für Kinder nicht ohne Inter¬
esse sein , wie sie geschrieben und geurteilt und
was sie an Auffälligem und Bemerkenswertem
bei uns entdeckt haben .

Für die Schreibweise wurden Formen und
Typen in Anlehnung an die sog . Offenbacher
Schrift von Prof . Rudolf Koch gewählt . In ihrer
klaren Einfachheit darf sie als Grundschrift an¬
gesprochen werden , die bestimmende Elemente
früherer Formen enthält und von der aus alle
anderen deutschen Schreibschriften lesbar und
verständlich bleiben .

- .%• Elisabeth Schumann gestorben
Elisabeth Schumann , die besonders als Motart -

interpretin und Liedersängerin bekannt wurde ,
ist gebürtige Merseburgerin und begann ihre Lauf¬
bahn an der Hamburger Oper , der sie bis 1919
angehörte . Sie war dann bis 1937 Mitglied der
Wiener Staatsoper . Während dieser Zeit wurde
sie durch ihre Mitwirkung bei den Salzbürger
Festspielen , durch eine USA -Toumee mit Furt -
wängler , durch Gastspiele in London und in New
York bekannt . Nach ihrer Emigration im Jahre
1938 lehrte sie am Curtis -Musikinstitut in Phila¬
delphia . Elisabeth Schumann , .die mit Richard
Strauß persönlich befreundet war , ist jetzt in
New York im Alter von 63 Jahren gestorben .

ken, ob er sich richtig benahm , so grübelteer jetzt , als die Fingerschalen gereicht wur¬den, doch einen Augenblick, wozu , sie dienen
mochten. Zudem merkte er , daß man auf ihn
als den Gefeierten wartete , ehe man selbst
ja , hätte nur einer — aber sie waren alle gut
erzogen! Da er eine Zitronenscheibe in der
Flüssigkeit liegen sah , hob "er die Schale kurz
entschlossen' an den Mund und sagte — einem
Einfall nachgebend — anstatt des lateinischen
„Prosit “ lächelnd da« deutsche „es möge nüt*
zen“ in die Runde.

Und siehe ! Sie taten es ihm alle nach , nur
unmerklich zögernd tranken sie und wünsch¬
ten „es möge nützen “ ! —

Wir wissen nichts darüber , ob der Gelehrte
später nicht doch erfahren hat , daß die Finger¬schale eigentlich zum Abspülen der Fingernach dem Essen bestimmt ist ; denn dies ge¬
schah zu einer Zeit, da die taktvolle Kunst,einem Menschen eine peinliche Verlegenheit
zu ersparen , noch mehr galt als das Gegenteil !

Kultumotizen
Ein Journalistenpreis wurde gestiftet . Das Wer -

ner -Friedmann -Xnstitut in München hat beschlos¬
sen , dem Deutschen Joumalistenverband in Zu¬
kunft alljährlich einen Betrag von 5000 DM zur
Prämiierung der besten journalistischen Arbeit in
der Bundesrepublik zur Verfügung zu stellen . Das
Institut forderte den Journalistenverband auf ,zur Beurteilung der in Frage kommenden Arbei¬
ten ein repräsentatives und unabhängiges Richter¬
kollegium zu berufen .

Das französische Landeskommissariat für Rhein¬
land -Pfalz veranstaltet vom 2 . bis zum 15 . Mai in
Mainz französische Musik - und Filmtage . Vom
5 . Mai an werden in einer zweiwöchigen Ausstel¬
lung farbige Kunstdrucke mit Werken von
Cezanne , Matisse , Picasso , van Gogh , Braque u . a.
Künstlern gezeigt werden .

Die Arbeitsgemeinschaft ffir Paradentosefor -
schung hält Ihre wissenschaftliche Jahrestagung
1952 am 14 . und 15 . Juni in Münster ab . Die
Hauptreferate halten die Professoren Harndt (Ber¬
lin ) , Groß (Köln ) und Bentzbach (Bremen ) .

Rilke und Hölderlin behandeln die ersten Mono¬
graphien einer neuen englischen Buchserie , die
unter dem Titel „Studien moderner europäischer
Literatur und Gedanken “ im Londoner Verlag

-Bowes & Bowes veröffentlicht wird . Als Heraus¬
geber zeichnet der Germanist der Universität
Swansea , Dr . Erich Heller .

Güter Empfang ’ deütscher tTKVD-Sendungen in
der Schweiz . Die Ausstrahlung der deutschen
Ultrakurzwellen -Sender bietet nach Ermittlungen
der schweizerischen Rundspruchgesellschaft , wie
der Südwestfunk mitteilt , auch den eidgenössi¬
schen Rundfunkteilnehmern bedeutend erweiterte
Empfangsmöglichkeiten . Die UKW -Sender des
Südwestfunks werden von Vaduz bis Chaux -de -
Fonds einwandfrei gehört . In Zuschriften aus 36
Orten der Schweiz und in direkten Briefen an
den Südwestfunk wird bestätigt daß vor allem
die Sendungen der im Schwarzwild und in Ober¬
schwaben stationierten UKW -Sender Blauen ,
Hornisgrinde ^ Witthoh und Waldburg im Nord¬
westen , Norden , Nordosten und Osten der Schweiz
sehr gut zu empfangen sind .

Frankenthal (-nk ) . Eine uninteressante Angele¬
genheit von nur wenigen Minuten war der Haupt¬
prozeß in Sachen Gelbsucht -Aktion vor der Zivil¬
kammer , wo die schon früher als rechtskräftig be¬
stätigte Einstweih ge Verfügung gegen den Ini¬
tiator der bekannten Anti -Salat -Aktion Prof . Dr .
Hahn im vollen Wortlaut als Urteil angenommen
wurde . Prof . Hahn erhob keinen Widerspruch
mehr , er ließ vielmehr einen Artikel vorlegen , in
dem er die Bevölkerung von Marinheim -Lüdwigs -
hafen selbst aufruft , wieder Saiat und Rohkost zu
essen . Die Gartenbauverbände , die nun einen
vollen Sieg davongetragen haben , untersagten
aber die Veröffentlichung , da die ihnen zu¬
gestandene Verfügung Prof . Hahn - verbietet , zu
dem Komplex überhaupt Stellung zu nehmen .

Weinheim (ka ) . Die in der zweiten September¬
hälfte geplante HerbstwochS in Weiitfieinv ver¬
spricht nach , den Vorbereitungsbesprechungen mit
Handwerk und Gewerbe einen größeren Umfang
anzunehmen , als anfangs angenommen wurde .

Weinheim . In dem von der ev . Kirchehgemeinde
ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für ein Gemeindezentrum mit Kirche ,Kinderschule , Gemeinderäumen und Pfarrhaus
erhielt Architekt Hauss (Heidelberg ) den ersten ,
Architekt BDA Regierungsbaumeister Thoma
(Mannheim ) den zweiten und . Architekt Bahret
(Neekarstadt ) den dritten Preis . Angekauft wurde
u . a. die Arbeit von Regierungsbaumeister Platz
(Karlsruhe ) .

Pforzheim . Gegen den - Plan , denjenigen Gemein¬
den , die sich vom Kreis Calw trennen wollen , die
öffentlichen Mittel für den Wohnungsbau für Hei¬
matvertriebene zu entziehen , haben Birkenfeld
und Engelsbrand Verwahrung eingelegt . Beide Ge¬
meinden erklären , ihr Wunsch auf Anschluß an
den Kreis Pforzheim habe gute Gründe .Waldshut . Ein elfjähriger Junge , der seinen aus
der Hand geglittenen Spazierstock vom Rand eines

Abgrundes , zurüdchoien wollte , stürzte in die 20 m
tiefe Schlucht . Bei der Bergung mußte seine Leiche
über eine hohe Wand abgeseilt werden .

Stuttgart . Das Pianüngsamt der Stadt arbeitet
Plane für eine Siedlung im Gelände des Linden¬
baches aus , die in zweistöckigen Einzelhausgruppen
rund 6000 Menschen Unterkunft geben soll . Eine
vom Wormser Platz ausgehende Hauptstraße mit
vierstöckigen Geschäftsbauten wird die Siedlung
erschließen . — Im Nordteil des Gebäudes 31
des Eisenbahnausbesserungswerkes entstand ein
schwerer Brand durch einen elektrischen Leim¬
wärmeofen , der nicht abgestellt worden war . Ein
großer Teil des Gebäudes fiel den Flammen züm
Opfef . — Unbekannt ist die Ursache eines Ba¬
rackenbrandes auf dem Gelände des Cannstatter
Krankenhauses , der von mehreren amerikanischen
und deutschen Wehren gelöscht werden konnte . —
Das Fest der eisernen Hochzeit feierte mit 92 und
90 Jahren das Ehepaar Eugen Müller . Der alte
Apotheker , der 76 Berufsjahre hinter sich hat , ist
weit über Württemberg bekannt geworden .
. Stuttgart . Zum „Sudetendeutschen Tag “ vom
30. 5 . bis 2 . 6. in Stuttgart will die Bundesbahn den
erwarteten 100 000 Besuchern eine öOprozentige
Fahrpreisermäßigung im Umkreis von 250 km um
Stuttgart gewähren .

Kornwestheim (hpd ). In einem fünf Meter tiefen
Kanalisationsgraben wurden vier Arbeiter durch
Erdmassen , die sich von einer Seitenwand lösten ,
verschüttet Einer wurde schwer , die übrigen leicht
verletzt .

Ravensburg . Der Melker Wilhelm Strunkelt , der
eine mehrjährige Gefängnisstrafe wegen schweren
Raubes verbüßt , hat zugegeben , im Vorjahr die
19jährige Alcisia Streibelt aus Altshausen auf dem
Wege zu ihrer Arbeitsstätte ermordet zu haben ,
da sie ihm den Inhalt ihrer Handtasche nicht geben
wollte .

„Hut und Mütze“ /
Stuttgart . Wie kommt eine chinesische Pa¬

gode nach Stuttgart ? Aber da liegen auf Bast¬
matten wirklich echte Exoten aus , jeder Be¬
sucher kann sie sich eingehend besehen . Bier
ein echter Panama , odef »in China-Bangkok,ein leichter Bowen, oder sogar ein wunderbar
weich sitzender Matelot — die . berühmte und
bekannte Kreissäge, die bekanntlich wieder
öfter getragen wird . Gleich nebenan nur
Filzhüte in erstaunlich vielen Variationen —
ein leichter sportlicher Sommerhut , gleich auf
die Waage gelegt, knapp 80 Gramm . Sommer¬
heller Haarhut mit den eingesteppten Biesen
und Luftlöchern. Hier drüben sind nun wie¬
der Mützen zu finden , in einer kaum erdenk¬
lichen Vielfältigkeit der Formen und Modelle
stehen sie zur Schau. Und das Ganze — nicht
etwa eine der vielen Modenschauen, nein, eine
Ausstellung nur für den Herrn !

„Hut und Mütze und allerlei modische Dinge
für den Herrn “ . Unter diesem Motto war die
Ausstellung vom Stuttgarter Oberbürgermei¬ster Dr. Klett auf dem Höhenpark Killesbergeröffnet worden. In seiner humorvollen Art
glaubte Dr. Klett vor den Hutfetischisten , die
aus dem ganzen Bundesgebiet nach Stuttgart
gekommen . waren , nicht ohne Hut sprechen
zu können, und setzte nach dieser Erklärung
seinen Camber auf . Lachend wurde ihm Bei¬
fall gezollt , mehr noch, als er nach einigen
Ausführungen den 20 . April als Eröffnungs¬
tag zu Hütlers Geburtstag erklärte . Zu Hans
Sachsens Zeiten war ei der schöne Name
„Hüter“

, der sich* später ' züm Hüller “ änderte ,
zu dem man vom allzu ’ii'üchterrieh „Hutvef-
käufer“ zurückkehren solle. So erhielte dieses
berüchtigte Datum einen neuen Sinn.

Diese Ausstellung gibt erschöpfend Bericht
über den Hut. Nicht nur , daß man alle mo¬
dischen Herrenhutarten sah, die heute er¬
zeugt werden, nicht nur Mützen für den Drei¬
käsehoch wie für den Sportler , nicht nur sämt¬
liche Hutzutaten und Dekorationsartikel , nein,es gab hier so mancherlei zu sehen , was selbst
Fachleute selten zu Gesicht bekommen. Da
wurden z. B . die verschiedenen Phasen in der
Wollhutherstellung gezeigt. Interessiert stand

der Besucher vor der Fachmaschine und sah
zu , wie der hauchfeine Wollschleier über den
Doppelkonius gelegt wurde, wie der so ent¬
stehende große Doppelstumpen auseinander¬
geschnitten und schließlich vorgewalkt wurde .
Außerdem gab es eine Sammlung „Die Ge¬
schichte des Hutes“ , die Kölner Hutmacher
ausgestellt hatten . - GJ -

„Erleichtert die Ehe-Scheidungen “
London (t ) . 65 000 englischeÄrzte haben durch

den Rat des englischen Ärzteverbandes der Re¬
gierung den Vorschlag unterbreitet , die Ehe-
Scheidungs -Bestimimungen zu lockern. In Zu¬
kunft soll auch dann die Trennung einer Ejhe
durch den Scheidungsrichter ausgesprochen
werden können, wenn die Ehescheidung vom
schuldigen Teil beantragt wird , der Ehepartner
sich der Scheidung jedoch widersetzt . Nach der
Ansicht der Ärzte ist es sinnlos, an der Auf¬
rechterhaltung einer Ehe festzuhalten , wenn
die Ehegatten sich völlig auseinandergelebt
haben und keinerlei Aussicht auf eine Wieder¬
versöhnung besteht . „Früher oder später “

, so
argumentiert die Äzteschaft, „wird der irrende
Teil doch mit einer dritten Person Zusammen¬
leben und die Kinder, die aus solchen Vereini¬
gungen hervorgehen, gelten als unehelich und
illegal. Das ist keineswegs wünschenswert .“ In
der Präambel zu ihrem Vorschlag vertreten die
Ärzte den Standpunkt, daß eine Abnahme der
Ehescheidungs -Ziffern nur erreicht werden
kann , wenn die Wohnungsnot beseitigt wird
und Ehegatten .nicht mehr gezwungen, werden ,mit Verwandten in der gleichen Wohnung zu
leben.

Der Odenwald -Club hat seit einem Jahr ein «
Neuauflage des . seit dem Krieg vergriffenen
Führers „Durch, ' Odenwald und Bergstraße “
in . Arbeit . Zu Pfingsten 1952 wird dieser im Ver¬
lag Ravenstein (Frankfurt ) erscheinen . Das Buch
wird neben Aufsätzen über Geologie , Pflanzen -
und Tierwelt , Wild und Wald . Wetterkunde , da «
Wirtschaftsleben und die Geschichte des Oden -
waldee einen umfangreichen Wander - und Hed-
matteil .bringen .

Bekanntmachungen
Öffentliche Ausschreibung

Die bahnamtl Rollfuhr bei der
lllgutabfertlgung Karlsruhe J
Hauptbahnhoi und der ExpreS-
gutabtertigvng Karltruhe
Hauptbahnhofsoll zum 1. Juli 1952 zusammen

neu vergeben werden . Bewerbun¬
gen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit , des Fahrzeugbestandesund der etwa vorhandenen Lager¬und Geschäftsräume sind bis zum
15. Mal 1952 bei dem Eisenbahn-
Verkehrsamt Karlsruhe (Haupt¬bahnhof ) einzureichen. Die näheren
Bedingungen liegen bei diesem
Amt zur Einsichtnahme aus .

Deutsche Bundesbahn
Eitnnbahndireklion Stuttgart .

Fuljschwell^ beseitigt :
„Salt Jahren litt Ich darunter , und nichts konnte
dieser Last ein Ende machen. Da nahm Ich
Klosterfrau Aktiv-Pudar. Heute darf ich zumeiner größten Freude tagen , daß Ich kaum
noch unter Fußschweiß leidel Ich bin überzeugt ,auch den letzten Rest, durch weitere Behandlungmit Aktiv-Puder In Kürze zu beseitigen ." Saschreibt Herr Rudi Henning, Mettmann, Diepen¬siepen 16 . Unzählige Menschen wurden durch
Aktiv -Puder von den lilsttgen Folgen des Schwit¬
tens an Körpar und FiiBun befreit . Verblüffend
saugfähig und geruchbindend ist er das Ideale
Mittel zur verbildlichen Körperpflege .Aktiv-Puder : Streudosen ab 0.75 DM In allen Apothek . u . Drog . DenkenSie auch an Klostertreu Melissengeist für Kopf , Herz , Magen , NervenI

Frelw. Versteigerung
Mittwoch , SS. 4., IS Uhr, Karlir.,

BlUcherstraße 11, IV., Besichtig , ab
8 Uhr :’ ( Stimmer m . Büf ., Kredenz ,
Tisch , 4 Stühle, Küche , Schleiflack,
m . Büf. 2.20 m , Tisch, 2 Hocker,Schreibtisch m . Sessel u . Lampe,Schrbmasch., Tisch , Sofa, Klelaer-
schränke , Gasheizofen m . Glieder ,Bod .-Teppich, D.-Schuhe , Größe 37Vi .
Themas Hesch , vereld . Verstelg .,Draisstraße 11 • Telefon 2725 .

Stallan -Angebota
Nie Original -Zeugnisse elnsendenl

1 Hochbaniechniker
(Architekt) für Ardiitekturbüro sof .
gesucht . Sl mit Zeugnisabschr .- u.
Gehaltsangabe unter K 226 K BNN

Naui -
WERBER

oder ganze Kolonne zur Durchfüh¬
rung von

Senderwerbungen
mit Ausstellung von Gas - u . Elek¬
trogeräten des . Guter Verdienst .
ESI unter 5832 an BNN .
Maschinenfabrik sucht tüchtigen

DREHER
zum sofortigen Eintritt.
K 255 K an BNN .

CS untar

Hausmeister f . Fabrikbetrieb , nach
Möglichkeit Schreiner, ges . 2-Z.-
Werkswohnung i . Tausch vorhan¬
den . Lebenslauf mit Unterlagenunter 3974 an BNN Durlach .

Friseuse gesucht von erstem Salon
£ 1 unter 5799 an BNN .

ti

Damen* jWeitoM

Ka
*
» * 0 reif . , 7* » » 2

trah*
H»d

Teilz utl lUtX0
,
1 _ _ ,| Von 8 .00 — 18 .00 durchgehend geöffnet |

Stenotypistin , m . Buchh.-Kenntnlss .,ganz - od . halbtägig , für Architek¬turbüro per 1. 6. gesucht . SS mit
Zgn - Abschr., evtl .Foto u .5794 BNN

Techn. Zeichnerin
möglichst mit Schreibmaschinen -
Kenntnissen , ges . CS K 252 K BNN .

Ganztags -
Mädchen

fleißig u . zuverlöss ., dos zu Hause
schlafen kann , gesucht . 12! unter
5841 an BNN .

Zuverlässige

Hausgehilfin
selbständig im Kochen u . allen
Hausarbeiten , bet hohem Lohn
und familiärer Behandlung ge¬sucht. Hüte vorhanden . Zuschr .
mit Zeugnisabschriften , mögl.
mit Bild (geht zurück) an Fam .
Direktor Katz , Pforzheim , Blch-
lerstraße 6, Tel . 4151 (nur ) . .

Küchenhilfe sucht auf sofort Gast¬
haus Juki Blücher ", Karlsruhe ,
Ludwlg -Marum -Str . 1.

Ehrl, , saubere Stundenfrau 3mal
wöchentl . gesucht . IS! 5847 BNN .

bgeschl Han¬
delsschule sucht Stelle als BUro-
anfängerin . IS unter 5826 an BNN

Kapitalmarkt

1. Hypothek , b . z . 30 000 DM, zu ver¬
geh . gg .Verm. 2 Kleinwohn..mögl.VorortKhe .od .näh .Albt .!S »791 BNN

Immobilien

Bin- ed . ZweilanHIIen-Haue
mit Garten od Rentenhaus in Khe.
gesucht . I3 unter 5813 an BNN .

Stallen -Gesucha

Jg . Kontoristin , pert . in Steno und
Schreibmaschine , sucht für sofort

i Steile . IS unter 5850 an BNN.
: Franz. Gouvernante , 32 J., mit erst -
1 klasslgen Zeugnissen , sucht Stel¬

lung in deutsch , od . Besatzungs¬familie . ES unter 4260 an BNN
Baden - Baden .

• Metzgerlehrling sucht sof Lehrst.
I in Karlsruhe . S u . 5824 an BNN.

Grundstück oder Garten
mit oder ohne Wochenendhaus Ett¬
lingen oder Durlach zu kaufen ge¬sucht. (3 u . 5842 an BNN .

Gartengrundstück
oder Acker in der Umgebung von
Rüppurr zu kaufen gesucht . s>3 u.
5858 an BNN .

Werbung

Fußpflege
erstklassig , bei

Cimiim UaMwnwi Herrenstr 56tmma nonnuiin 720s .

Quer durch den

q/lc ?
<yW ie

d - «n ‘l
„ Ad

uj, *»* * ^

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten

in Verbindung mit D3ÜDSS ,
OMNIBUS -REISEDIENST KARLSRUHE
Heineid Hirsch, Arthur Kästet , Gustav Thsursr.

Sonntag, den 4. Mai 1952
Treffpunkt : 6 .45 Uhr vor unserem Verlags¬
gebäude , lammstraße 1b—5. Abfahrt : 7 .00 Uhr«

Fahrtstrecke i
Karlsruhe — Marxzell — Herrenalb — Loffenau
— Gernsbach — Forbach — Raumünzach —
Schönmünzach — Hutzenbach — Klosterreichen*
bach — Balersbronn — Freudenstadt . Ankunft
ca , 10.00 Uhr. — Aufenthalt bis 11 .00 Uhr .
Welterfahrt über Loßburg — Alpirsbach —
Schenkenzeil — Schiltach — nach Wolfach .Eintreffen ca . 13.00 Uhr, Gelegenheit zur Ein¬
nahme des Mittagessens .
15 .00 Uhr Weiterfahrt über Hausach — Haslach
— Steinach — Biberach — Zell a . H. — Hol¬
dersbach — über den Löcherberg ins Renchtal
nach Hubacker . Hier ist Gelegenheit für einen
gemütlichen Kaffee oder ein gutes Vesper.
Rückfahrt 19.00 Uhr Über Oberkirch — Achern —
BQhl — Rastatt — Karlsruhe.
Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt u . findet bei jederWitterung statt .

Anmeldung :
ab sofort In unserem Vsrlagzhauss , Reise-
dlenslschaltor . Da nur numerierte Plätze aus¬
gegeben werden , können bei telefonischen
Anmeldungen verbindliche Platzwusagen nicht
gemacht werden . ,

Fahrpreis für BNN-Abonnenten :
DH 11 .- (ohne Verpflegung )
Preis des Mittagessens ca . DM 2.— bis 2.30.
Bel Lösung der Fahrkarte wird um Angabe
gebeten , ob Mittagessen erwünscht Ist.

Änderung Vorbehalten

Auloverleih Betk-Geldmadier
Ruf 30006

lindert Sie jetzt auch an cler
BP - Tankstelle am Hauptbahnhof (hinter dem Ketterer)

Volkswagen ab DM - .18
Neue Preisstaffelung bei Fahrten Ober 100 km

Vor aiien Fahrten wollen wir Sie beratenl

Stets neue Modelle in

Kinderwagen,Sportwagen n.Spielwaren
bietet preiswert in finpniGCffB « n Ludwigspietzgroßer Auswahl WW Ml %8e33XrB % bei der Uhr

Bitte besuchen Sie uns

P0LYV0G der stille Verkäufer
i a

stets bedenKe -Wohlschlegel - GesdienKe
StlraaiBr 0!!" A

.
'r inium Nähmaschinen 'Graugußteilen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuers
Neureuter Str . 15 « Telefon 51S5

früher F. L. Dinges .
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

BNN

Anzeigen -Annahme
DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber : P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlach 913 93

Waxa

Waxa
vt ieg richtig !

. . um - einn-4CmF

Karlsruhe , Erbprinzenstr .23

Wir bringen Privat - una
Guschäflsanzulgun knapp ,
wirkungsvoll , preiswert !

„ BNN"

POLSTER- KAISER

Amalienstraqe 47



Ganz plötzlich und vollkommen unerwartet verschied
heute mein inniggeliebter Mann und treuester Lebenskame¬
rad , mein treusorgender , herzensguter Vati , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Kaufmann

Hans Bondzio
kurz vor Vollendung seines 47 . Lebensjahres .

In unsagbarem Schmerz :
Edith Bondzio geb . Engelien
und seine Ingrid .

Karlsruhe , den 25. April 1952.
Goethestraße 27.
Die Bestattung findet am Dienstag , 29 . 4 . 1952, 13.30 Uhr,
Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

Mitten In seiner arbeitsreichen Tätigkeit wurde uns unser
Bezirksvertreter

Herr Hans Bondzio
durch den Tod genommen . In den fahren seiner Zugehörig *

keit zu unserem Hause haben wir ihn stets als einen pflicht¬
bewußten und wertvollen Mitarbeiter geschätzt . Wir bekla *

gen sein Hinscheiden und werden sein Andenken in Ehren
halten .

BRINKMANN G . m. b . H .
Bremen *

Bremen , den 25 . April 1952 .

OLYMPIA
Bilderschecks , eine Freude für jung und alt , geben wir Ihnen gratis beim Einkauf. Sie erhalten dafür

Bilder der Olympiade und aus der Geschichte der Olympischen Spiele.

Beispiele unserer Preiswürdigkeit :
Herren -Sporthemd, kräft . Zephirqual ., nur 5 .60

Opel P 4
Limousine , zugeiassen , ver¬
sichert u . versteuert , fahr¬
bereit , aus Privathd . preisw .
zu verkauf . Anzusehen bei
Gustav Theurer K>ß ., Khe.»
Daxlander Str. 72, Tel. 4028 .

Mattcrepp n. Toile in zarten Pastellfarben ,
bunt und uni . . m

Kinder-Trachtenhose, erstkl . Verarbeitung ,
paspol . Tasche u . Träger , starkes Leinen

Damen-Unterkleid, KS . plattiert . . . .
Kinder-Badehosen, gewirkt, . . 1.20 und

• für Herren 1.95
Mädchen -Badeanzüge . . . 1.95 lind

Damen -Regenmäntel , bös Gr . 50, mit dop - . _ _
peltem Rücken , Ringsgurt und Kapuze

" •OU

Kinder-Sommerkleider, KS . u . bunter Zwirn- . . .
Musselin . 6.80 3 .80 2.45 " «Uw

Damen-California- SIipper . nur 13 .80
Der beliebte und gesuchte Schuh , den
jede Frau gerne trägt

Goliath

Prüfen Sie diese Angebote und urteilen Sie selbst.
Trotz niedrigster Preise gute Qualitätswaren.

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLSRUHE
Adlerstratye 33

Lim . 1951 , 17 000 km, or . fkl .
Zust., DM 4700 —, zu verkaul .

Autohau * Wipflur,
Karlsruhe , Etflinger Straße 47

Telefon 300 14.

’riumph , 330 ccm , 4-Gg -Fußschaltg .,
gen .überh . z .vk . ZilTy , Lammstr . 9

Automarkt : Gesuche

AUTO ' S kauf.
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettling . Str . 47. Tel. S0014
Motorrad , von 100—250 ccm , Fox-

4-Takt bevorzugt , auch reparatur¬
bedürftig . Bis 200 DM . unter
5844 an BNN .

Große Fänge
billige Preise !

500 g
Rotbarsch AQ
ohne Kopf . . .

" TW n

Rotbarsch -
X5 | * ohne Hout
TIIGT und Graten

geräucherter
Rotbarsch
i.Portionsstücken '

NORDSEE

! Kurse u .

Gott der Herr über Leben
und Tod hat unseren lie¬
ben Vater und Großvater ,
Bruder und Schwager

Gottlob Fritz
nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden zu sich in
die ewige Heimat abge¬
rufen .

Frau Maria Fritz
* mit Kinder u . Enkelkinder

Karlsruhe , Köln ,
Weinheim . u . Rosenheim
Trauerhaus : Gerwigstr . 39 .
Beerdigung : Dienstag , um
12 Uhr, Hauptfriedhof .

Alien Freunden u . Bekann¬
ten gebe ich bekannt , daß
meine liebe Gattin , unsere
Mutter , Schwägerin und
Tante

Margarete Zölzer
am 25. April 1952 nach kur¬
zem , schwerem Leiden ver¬
schieden ist .

In tiefer Trauer :
Viktor Zölzer
Eugen Zölzer u. Frau

Gertrud
Willi Bauer u. Angoh .
Walter Heinig u . Ang .
Frieda Sutter geb . Zölzer

Karlsruhe , 26. April 1952 .
Durlacher Str . 73 .
Beerdigung : Dienstag , den‘ 29. 4. 52, 10.15 Uhr, Haupt -
friedhof .

Uns . liebe , Mutter , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Neuhäusel
geb . Fichthaler

ist am 26. 4. 1952 Im Aller
von nahezu 88 Jahren in
Gottes heiligen Frieden
eingegangen .

In stiller Trauer :
Frau Berti Neuhäusel
und Anverwandte

Beerdigung : Dienstag , den
29 . 4. 1952, 15 Uhr, Fried¬
höf Karlsruhe -BulaCh.

Danksagung
Für die vielen Beweise

wohltuender Teilnahme , für
die schönen Kranz - u . Blu -
menspenden u . das letzte
Gefeit beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen

Emilie Jacob
danken wir herzlich ; beson¬
derer Dank den Kollegin¬nen u . Kollegen vom Fern¬
meldeamt für die bewie¬
sene Treue .

Im Namen der
Hinterbliebenen :

Hermann Jacob
Karlsruhe , d . 26 . 4. 1952 .

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Teil¬

nahme beim Heimgang un¬
seres lieben Sohnes und
Bruders

Helmut Glatz
sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Besonde¬
ren Donk den Ärzten und
Schwestern , d . Stadt . Kran¬
kenhauses Karlsruhe , Chef
u . Belegschaft der Drucke¬
rei Faas sowie Lehrer und
Schulkameraden .

Familie Stefan Glatz .
Karieruhe , Lindenallee 25 .

Für erwiesene Aufmerksam¬
keiten anläßlich der Kom¬
munion meiner Kinder Sigrid
u . Wolfgang

danke idt herzlichst
Frau Hilde Zeeb

Karlsruhe , Klauprechtstr . 37.

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedieneo Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Yeiier
XAKJ . SBUHK

Am 1. Mai mit
8undesbahnbus
in den

Schwarzwald
Albtal — Murgtal — Freuden¬
stadl — Kniebis — ' Zuflucht —

Ruhestein — Allerheiligen .
Fahrpreis DM t .M .

REISEBÜRO UNION, KARLSRUHE,
im Kaufhaus Union .

: Jung . Schäferhund zugel . Seyfried ,
Karlsruhe , Herrenstr . 14.

Unterricht

!Bettftdecit '9ttMi0un0
. in Ihrem Beisein i - Modernste Anlage i

Sie werden mit unserem Auto abgeholt u. zurückgebrachicVerkauf von Inlett und Federn , la Qualität J
Anton Springer , Karlsruhe , tttünger itraß » 51

Spezialhaus für Haushygiene
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

\ jPRIVAT-TANZSCHULE[ICFl C I
Sofienstra &e 35 CIJCLC Stunden

Abendlehrgänge
Anfang Mai beginnen Abend¬
kurse in Steno (15 .— DM ) , Ma -
schinenschr . (20.— DM ), Buchführ .
(20 .— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2maligem Unter¬
richt . Anmeld . M » , Handel *,
schule „Merkur**, Karlsruhe « Bis¬
marckstrafte 49 . - Telefon 2018 .

Auto - Verleih

VW- Verleih Ruf 30006

Auto - Verleih • Tel. 3028
E. Heid , Weltziansir . 21 .

+ Das neue Ex-Bruchband
Rasche u.gründliche Ausbildung in

STENO

Viellieber 's
I Auto -Verleih !
empfiehlt stets neue Wagen

Mercedes V u. Diesel , VW Export
DK W zu günstigen Preisen.
RUppvrrer Str . 116 Ruf 32076

(deutsch , engl . u . franz .)

Maschinenschreiben
zurück , k . Einklemmung , Vergrößerung mehr . Tag und , Am 2 5 beginnen Tageskurse für -

, sicher b . Arbeit u . Sport . Vollelastisch , unauffällig i An fä
' - ■ . .

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/51 , mit Radio , ab 16 Pfg .
Heil , Hans -Sachs -StraBe 29 ,am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

hält H.-Brüche
Nacht tragbar
Brüche von unten haltend . Laufend Anerkennungen
kaslel/Mosel . Kostl . Sprechstd . Di ., 29, 4. Bretton , 15—17, Gsth .
Linde " ; Mi ., 30 . 4. Karlsruhe , 8— 11.30, Gsth . „Bayr . Hof“ , Wilhelmstraße ; j
K.-Durlach, 12 .30—14, Gsth . Metzgerei „Gr . Linde"; Ettlingen , 15—17;
Hotel „ Deutsches Haus “.

Auto -Verleih %
. . - Kazenmaier

K. Prager , Be_m - j ^ jktatkurse ,
^
Niedrigste

'
Preise und ;Ruf 8898 Karlsruhe Riippurrer Str. 33.7

Teilzahlung . Anmöld . sofort erbet .

rDerlobk
und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

Ihre Familien - Anzeige
gehört in den Pforzheimer Kuriert

Privat-fodiinstitut für

STENO
Masdiinensdtrb . - Buchführung
Anfänger - und Fortbildungskurse
zu jeder Tages - u Abendzeit

Halbjahres - u . Jahreskiassen
Eintritt jederzeit

Ermäßigte Pauschälabkommen
Für neue Kurse Anfang Mei

Anmeldung umgehend !

Aulenriefh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Hbf u . Albtal -Bhf.

Leit.
Otto

C D 6 - Creme verhütet Schweißgeruch

Anzeigenschluß
für die

Ausgabe vom 30 . April/1 . Mai

DfmpeS , ?9.Äpi$, 12 Uhr

für die Ausgabe vom 2 . Mai

Mittwoch, 30. April , 12 Uhr

und für die Ausgabe vom 3 . Mai

Freitag, 2. Mai, 12 Uhr

Badische Neueste Nachrichten

Privat-
;Handelsschule
| Karlsruhe , Sophienstr .

I. 9UIUII i vv >. M

ILLIM
:r. 87 - Tel . 8869 | Vit

Der neue Ford 12 M
Expert 1952 (Sonnend ach )

Auto - NOLIERT |H
Tel . 7816Vlkteriästr . 3—5

Schönes Haar - JJ{
• schonendes Behandeln 30

2

_

«

X persönliche Beratung

co
Z
uu
oh
oh

Automarkt : Angebote Verkauf

Gebrauchtwagen
in fahrbereitem gutem Zustand

ITempo -Matador
(Vierrad ) , Pritsche m . Plane und
Spriegel , Mod . 1950 ;

1 Tempo -Hanseat
Combi (Dreirad ) , Mod . 1950 ,

1 Tempo -Boy
Pritsche (Dreirad ) , Mod .

1 Tempo A 400
1950 ,

Pritsche (Dreirad ) , mit Plane
und Spriegel , Mod . 1948 .
TEMPO -
Gen . -Vertr .
Karlsruhe , Karlstr . 117, T. 32232 .

ERNST HIRT

: Eint . Büroschreibt , stab . Leiter¬
wagen , Weckapparat , Kinderbett
m . Matr ., gr . oval . Stahltopf , all .
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Rohde , Khe ., Ettlinger Str . 18.

! Qffiz .-Wettermtl ., gr ., neu , Kristall¬
armleuchter , Sofa , gr . Tischplatte
m . 2 Böcken , Sitzbadew . zu ver¬
kauf . Khe ., Weltzienstr . 22, III ., r .

5 offene Ladenregale , 1 Ladentisch ,
2 Schuhanprobierschemel zu ver¬
kaufen . Karlsr ., Uhlandstraße 22.

' K.-Kastenwag . z .vk . Kl u . 5829 BNN .
Mod . Poddigrohr -Kinderw ., neuw .,

i zu verkf . Khe ., lohfeldstraße 6 .
i K.-Kindersportwg ., fast neu , zu vkf .

Keller , Khe ., Albtalstraße 79 .
i Siemens Großsuper , Qualitätsserie

1951 (Eink .-Pr . 456 .—) , in s . gt . Zu -
| stand zu verkf . S9 u . 5819 BNN .
I Wohlmuth-Apparat , gebr ., Gehäuse

Nußbaum poi . u . Flurgarderobe
aus Metall , Höhe 1,90 m , Breite
0,60 m z .vk . KI unter 5833 an BNN

; H.- u . D.-Rad z . vk . Waldstr . 83 , II.
; Nahmaschine z . vk . Waldstr . 83, II .
Nähmaschine , vsb „ z .vk .K ) 5795 BNN

Kaufgetuche
Gutorh . Märklinmaschine , Spur 0 ,

zu kaufen gesucht . ST 5848 BNN .

RENAULT Pkw ., 1 Ltr., in best .,fahr -
ber . Zustand , zu verkauf . Gelier ,
Khe ., Bunsenstr . 16, Telefon 3863 .

VW, neu lack .. Polst , u . Zierleisten ,
zu verk . Scholl , Graben , Tel . 198 .

Ardie , NE 125 , neuw . , 4500 km . und
Triumph 200, ölt . Mod ., bifl . z .vk .
Khe ., Guntherstr . 12, Tel . 2585 .

BMW R 51, mit Beiwagen , 'in gutem
Zust z .vk . Strobel , tckenerstr . 12

Konfektionsständer
zu kaufen gesucht .

KJ unter 5849 an BNN

Vermietungen
Autogarage (geraum .) , sof . zu vm.

Freund , Khe ., Karl -Schrempp -Str .8G
Frdl . möbl . Zimmer an berufstät .

Herrn in gt . Hause , Oststadt , sof .
zu vermieten . S3 unter 5830 BNN .

Mietgesuche

Mit Omnibus -Schauerte
30. 4. Hallritt üb . Bd .-Bad . — Schw .-Hochstr . Abt . 14 Uhr , 5.—
1. 5. Murgtal — Fraudenst . — Kinzig - Renchtai . Abt . 7.30 , 10.—
S./4 . S. K O L N zur Foto -Messe . Abfahrt 7.00 Uhr , DM 23.—
Ausland : MontrmiV am Gerrter See . 6 Tage 115.— u. 128 .-VMU» lunu . inonireUX Abf . 26. Mai . Meldeschluß 10. Mai .
Vierwaldstättersee 2-Tages -Pfingstfahrt . Abfahrt 1. Juni .DM 47 .50 . Meldeschluß : 15 . Mai .
P (| | , ic S T° 9e 195.—. Abfahrt 9. Juni . Anmeldungen sofort .Verlangen Sie unser Programm !

Anmeldung : Ritterstraße 27 - Telefon 6492und Foto -Kahn & Heyne , gegenüber der Kurbel .

KINDER - STUDIO
Anmeldungen zum 1 . Mai ab sofort

Schulung zu Grazie und Anmut durch Tanz und Bewegung
Auch Ausbildung bis zur Bühnen,

reife in klassischem und
modernem Kunsttanz

Charaktertanz
Akrobatik - Steptanz

Studioleitung :
Jlse Bormann - Piaxecki

Karlsruhe
Schützenstraße 17 — Telefon 5592

Warum verzichten Sie auf den vollen Gegenwert
der Rundfunkgebühr1

Hören Sie UKW !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Der Gewinn ist ein doppelter : Sie können Ihre 2 Mark wirklich bis zum letzten Pfennig „abhören " -
und Sie hören ein störungsfreies zweites Programm , von dem man nur sagen kann : Des ist Miisiki
Musik von einer Brillanz , wie man sie sonst nur im Konzertsaal erlebt . Lassen Sie sich'

von Ihrem
Rundfunkhändler unverbindlich die viel gerühmten Geräte vorführen . Das sagt Ihnen mehr als
ein langer Vortrag über die Vorzüge der „Welle der Freude ". Tauschen Sie noch jetzt Ihr altes
Gerät bei einem der nachstehenden Fadihändler :

KARLSRUHERTiim-THEAT

LUXOR
Schauburg
p ä LI

Maria Cebotary in „PREMIERE DER BUTTER-
FLY". 12.3Q, 14.40 , 16.50. 19.00 und 21,10 Uhr .
Heute letztmals : „DAS DOPPELTE LOTTCHEN " .Ab JJie . „Himmel voller Geigen *. 15, 17, 19, 21
Der große Sitten ! iIm : „GESCHIOSSENEG AR -
DINEN ". 13, 15, 17, 19, 21 Uhr (Jugendverbgf .)

RONDELL 7DER « TTENSTRÄFIING- , Kampf um die Be -
treiunq austral . Siedl . 13. 15 . 17 . 19 . 21. Letzt .T.

DIE KURBEL „DER GEBROCHENE PFEIL“
13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Heute letzter Tag .

Rheingold Heute letztmals „DER WOLF DER SILABERGE“

Atlantik „BLUTRACHE IN MONTANA *. Ein ungewöhnl .
spann . Wildwest ! . Hte .Ttzt . T. 13 , 15, 17, 19, 21

Radio-Ade
Telefon 5015
Kaiser - , Ecke Adlerstr .

Radio-Diemer
Telefon 7831
Karlsruhe , Kaiserstr . 186

Radk>-Kern
Telefon 7164
Karlsruhe , Kaiserstr . 176

Radio-Schandelwein
Telefon 1173
Karlsruhe , Yorckstr . 16

Radio -Amann
Telefon 3 06 56 , 56,

'3 20 12
Neckarstr . 7, Mafienstr . il

Radio-Duffner
Telefon 6743
Karlsruhe, . Kaiserstr . 70

Radio -König
Telefon 2141
Karlsruhe , Kaiserstr . 120

Radio-Schlaile
Telefon 7848/8682

- Karlsruhe , Kaiserstr . 96

Radio-Anselment
Telefon 37221
Ettlingen , Leopoldstr . 9

Radio-Freytag
Telefon 6754
Karlsruhe , Karlstr . 32

Radio -Kolbe
Telefon 9 10 32
Durlach , Pfinztalstr . 59

Radio -Soinegg
Telefon 7800
K’ruhe , Amalienstr . 45

Radio-Burgard
Telefon 4823
K’ruhe , Amalienstr . 53

Radio -Gabriel
Telefon 7447
Karlsruhe , Karlstr . 56

Radio -Piasecki
Telefon 5592
K’ruhe , Schützenstr . 17

Radio-Weber
Telefon 1709
Karlsruhe , Rudolfstr . 15

2 - 3 Büroräume
für Anwaltsprax . ges . 33 5846 BNN .

Parterre -Raum
60 qm , mögl . Weststadt , zu Unter¬
richtszwecken ab sofort oder spä¬
ter zu mieten gesucht . 3 ] 5845 BNN .

Büffelt
Das moderne Bohnerwachs
zaubert alle Flecken weg

glänzt sofort wie Lack!

erhalten Sie sicher in den
führenden Fach -Drogerien .

auch in schweren Fällen durch
R u s m a s a I (Salbe , Zäpfchen u.
Tee ) . Tausendfach bewährt . In all .
Apotheken erhältlich . Prosp . durch
Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden

UunUISStHAMKMRBRAUEREIKETTERERPFORZHEM

Wegen umfangreicher

Umbauarbeiten
bleibt der Wirtschaftsbetrieb ab
heute geschlossen . Wiedereröff¬
nung wird in der Presse be¬
kanntgegeben . ,

Brauerei Kelterer

Leeres Zimmer von berufstätiger
Dame gesucht ? 33 5800 an BNN .

; Arbeitszimmer mit Badben . v . Nor-
weg .gs . Techp .-Näbe . 33 5827 BNN

| Freundf . Zimmer. Stadtmitte , West -
i Stadt , v . 30j . Ing ., sich . Pos ., per

1. 6. gesucht . iS 5837 an BNN .
Einf. möbl . Zimmer von berufst . Frl .

gesucht . *3 unter 5836 an BNN .
Einf. möbl . Zimmer v . pens . Lok¬

führer gesucht . IS 5796 an BNN .
Ruhiger Student sucht z . 1. 5. gut

möbl . Zimmer . IS u . 5834 an BNN
Möbl . Einzelzimm . v . norweg . Stud .

sofort gesucht . iS 5843 an BNN .
Möbl . Zimmer von ruhigem Student

gesucht . £3 unter 5797 an BNN .
Möbl . Zimmer von berufstät . Herrn

gesucht . IHJ unter 5787 an BNN .
bl . Zimmer v . Stud ., Nähe T.H.

gesucht . CS unter 5793 an BNN .
bliertes Zimmer von ja . Fürsor¬

gerin gesucht . 3 ! unt . 5790 BNN .

Möbliertes Zimmer
sucht Geschäftsmann , ruhiger Mie¬
ter , da meist auf Reisen . IS unter
5851 an BNN .
Albsiedlung , Nähe Oberfeldstraße ,
per sofort oder 1. 5 .
möbliertes Zimmer

von berufstätigem Herrn gesucht .
iS Postfach 244 Karlsruhe . .
1 Z.-Wohnung gesucht auf 15. 5. 52 .

31 unter 5820 an BNN .
2U bis S Z.-Wohnung , mit Bad , in

Khe ., od . Umgebung , möglichst
bald ges ., abmietb . Bauk .-Züsch .
DM 4000 .— . 3i u . 5821 an BNN .

4-Zimm.-Wohnung , m. Balkon , Bad,
Heizung , in ruhiger Lage , geg .
höh . BKZ. gesucht . 33 5852 BBN .

besser sehen
besser atissehen

, mit einer Brille
von dZosemttiAl
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419

_
‘KARLSRUHE :

I Mit Xngstlfchkeit ist nidits gstan
I Frag’ nach dem Preis bsi Ehrfeld

Südd .

KlasgS
-Lotterie

Geselligkeit
Akademiker , sehr einsam , wünscht

intell . Dame zwecks Gedanken¬
austausch kennen zu lernen . Bild-
C3 unter 5839 an BNN .

I ; Heiraten
I i . . - - - .
| Tüchtigem , kath .

j Huf- und Wagensdmued
I wird Einheirat in Ländschmlede mit
I kleiner Landwirtschaft gebot . Alter
| J 30 bis 45 Jahre . Biid -S 5853 BNN .

GDaurer
Waldstr . 28 KatÄ «^

Versand nach auswärts „

SeitlX
Edelbohnerwachs

in der Dose
sparsam bis zum

letzten Rest
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